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Morgeubla

Die �organtfrlfe illfafo�.
b. Man schreibt uns aus Berlin;
Soweit die Mitteilungen italienischer Blätter ein Urteil

übe: das Ergebnis gestatten, das der S t a a t sbe f u ch fr a n-
zösischer Minister inRotn gehabt hat, scheint es in der
Hauptsache als fruchtlos bezeichnet werden zu müssen. Denn der
zuverläfsig bekannt gewordene W u n s ch F r a n k r e ich s,
italienische Truppen nach Saloniki nnd Korfu
entsandt zusehen, ist nicht e r f ü l lt worden. Da sich hierüber·
Briand selbst zu dem ,,Giornsale d�Jtalia« geäußert hat, darf
dieser Ytißerfolg des französischen Besuchs um so mehr als
Tatsache gelten, je selbstverständlicher er wegen der Lage ander·
Jsonzofront und in Albanien erscheint. Derselbe mrlitarcsche
Mißerfolg beweist auch, daß die Predigt des französisch gefinnten
,,Messaggero«, der Krieg müsse von allen Gliedern des Vier�
verbandes als ein einziger mit einer einzigen Front geführt
werden, vor der rauhen Wirklichkeit nicht bestehen kann, und
angesichts bitterer Notweitdigskeiten immer ein frommer Wunsch
bleiben wird.

Trotzdem findet sich der franzosenfreundliche � Sortiere
della Sara« mit dem Ergebnis der Romfahrt Briands hoffnungs-
voll ab, weil der Krieg nunnvzihr »in eine neue PhafeseintreteE
insdie »organische«. Die Zuversicht, die das Mailäiider Blatt
aus den: genannten Umstande schöpft, gründet sich darauf, daß
Frankreich und Italien künftig, Rohstoffe sowie Munition aus»
tauschen werden, und daß in Paris ein »O b e r st e r« R at« d e s
Vierverba nd es gebildet wer-den soll, der, unter dem Vor«
sitz des französischen Niinistzers des Äußern aus den Botschaftern
gebildet, von dem schon vorhandenen ,,Oberften Kriegsrat« durch«
zufiishrende Unternehmungen beschließen soll. Dajener höchste
Diplomatenrat des Vierverbandes zehn Tage vor jeder Sitzung
den einzelnen Regiernngen die Beratungsftoffe mitzuteilen hat,
springt in die Augen, daß seine Wirksamkeit sich in einem wahr«
haften Kriegstempo vollziohsen wird.
Obersten Kriegsrates unter den Obersten Diplomatenrat bezeugt
die. Befreiung der Enlentediplomatie von dem kleintniitigen
Standpunkt des Grafen Cavouu der in einer Rede vom Jahre
1856 den Standpunkt vertrat: Große Fragen können nicht durch
die Feder gelöst werden«. �- Die Epigonen Cavotirs finb diesem
italienischen Bismarck auf jedem Gebiete soweit �- überlegen,
daß es nicht in Erstaunen setzt, wenn sie sich auch in jener
einzelnen Frage weit von ihm entfernen. Ob die übrigen Be«
standteile der in Rom erzielten �oraaniivften PYJUW dss KIEOSCZ
nicht ebenso wertvoll sind, wie der geplante Oberste Diploinatcns
rat, ist eine Frage, deren Beantwortung wir neidlos den Nächst-
beteiligten überlassen dürfen.

Der Besuch des Königs« der Bulgarexu
WTB. Wien, 15. Februar. Bei dem geftrigen Früh-

{für}? im Schlosse Schönbriinn hielt der Kaiser folgenden
Trinkfprucht

Mit aufrichtiger Freude heiße Ja! Eure Wckajestät als Freund
und treuen Verbündeteii bei Mir aufs herzlichste willkommen. Tlllit
Mir begrüßen Meine Völker in Eurer Slllajestät den fiegreichen
obersten Kriegsherrn der heldenmütigen bulgarischen Armee- den
erlauchten Träger der durch gemeinschafllich vergossenes Blut be-
fiegelten Freundschaft, die unsere Reiche un: so enger verbindet,
als sie nicht bloß auf der Gemeinsamkeit der Interessen, sondern
auch auf wechselseitiger vertrauensvoller Sympathie und Wert-
fchätzung fußt. Möge der Segen des Allmächtiger: auch fernerhin
an unsere Fahnen geknüpft bleiben und das schöne Land. das in
Eurer Majestät feinen weisen Herrscher verehrt, aus den: ge-
waltigen Ringen dieser Rage einem blühenden Aufschwung und
einer dauernd gesicherter: glücklichen Zukunft entgegengeben. Von
dieser Hoffnung erfüllt, erhebe Jch tlliein Glas auf das Wohl
Eurer klliajestät Seine Maß-stät, der König der Bulgarem lebe hoch!

König Ferdinand erwiderte:
Euere Biajeftät geruhteu, mich in tief rührendcr Weise im

lieben Wien wtllkonunen zu heißen, was mein Herz mit aufrichtiger
Freude erfüllt. Mein heutiger Besuch in Schönbrnmr ist fürmich
um so beglüctenden als er mir Gelegenheit bietet, Euerer Mafestat
meinen heißen Dank für die Verleihung der Kaiferliclzen und
Köuiglichen Fseldmarscljcillslviirde persönlich auszusprechen. Die
Lluszeichnuug die mich als obersten Kriegsherru der bulgarischen
Wehrmacht auf das höchste ehrt und erfreut, und die ich als einen
kostbaren Beweis väterlicher Gnade, als Ausdruck bundestreuer
Gesinnuugen und als Anerkennung gemeinsam errungener herrlicher
Waffen-Erfolge ansehen darf. Jch bin stolz und glücklich, durch
diesen neuen und inilitäriscsh höchsten Rang in ein noch engeres
kllerliältnis zu der mir so teuren Armee Euere: Slliajeftät treten
zu können, mit der ich mich seit jeher aufs innigste ver-
wachsen fühlte. Lbiögc der Segen des Allmächtigen auf den öfter-
rcichischmngarischen und den uns verbündeten Fahnen ruhen.
It: diesen ernsten: Zeiten, wo wir gegen eine« Hydra von Feinden
im Kampfe um unsere Existenz und um die Freiheit der Welt
stehen, bis zur Erlangung eines dauernden, ehrcuvollen Friedens,
der Ims für die gebrachten enormen Opfer entfchädigt und uns
alle einer glücklichen und segensvollen Zukunft entgegenführen soll.
Mit daukbarem Herzen erhebe ich mein Glas und trinke auf die
kostbare Gesundheit Euerer Majeftäu meines erlauchten Verbiindeteir
und väterlicher: Freundes. Seine Fexruserlichc und Königliche
vlpoftolische Majestät Kaiser« Franz Jofef l. hochl

Die Unterordnung des 1!
i

Der iisiekcichisakuisgakische 
Krieg-Section.

Bomben auf« Mailand.
WTB. Wien, 15. Februar. lAmtlichzs

Ylufsifcljer xärieggfrljauplatz
Ju Oft-Galizien war erhöhte Kampftätigkcit

feindlicher Flieget ohne Erfolg. Nordwestlich von
Tarnopol wmde ein rusfifches Flngzorkg durch einen
deutscher: Kampffliegcr zum Absturz gcbrachtz die Jufaffeu
cnd tot.

gstaltenifajer Fcrieggfajnuplatg
An der Kärntner Front befchofz die feindliche

Artilleric gestern unser: Stellungen beiderseits des Sciferas
und SeebaclkTales  westlich von Raibl!. Um Mitternacht
eröffnete sie ein heftiges Feuer gegen die Frout zwischen
dem FellasTal und Wischbera Bei Flitsch
griffen die Jtaliener am Abend unsere neue Stellung im
Rombongcbiet an. Sie wurden unter großes:
Verlusten abgewiesen. Die heftigen Geschiilzkämpfe an der
küsten ländifchen Front dauern fort. Gesten:
früh belegte eines unserer Flugzcuggefchwadexy bestehend
aus elf Flugs-engen, den Bahnhof und die Fabrikanlagen
von Mailand mit Bomben. Ein mächtige Rauchentwickes
lung wurde beobachtet. unbehindert durch das Geschütz-
feucr und die Abwehrflugzeuge des Feindes, bewirkt-n die
Beobachtungsoffizicre planmäßig den Bombenabwurf Der
Luftkampf wurde durchweg zu unserer: Gunsten entschieden.
Die feindlichen Flieget räumten das Feld. Außerdem be·
legten mehrere Flugzeuge die Fabrik von Schito mit
sichtliclzem Erfolg mit Bomben. Alle Flugzeuge kehrten
wohlbehalten zurück. i

zutrifft-tiefer Yrieggfclfanplatf.
Nichts Neues«
Der Stellvertreter des Chefs des Generalflobet

v o n H o e f e r, Fcldmarfchalleutnant

Das Aligeordlicteiihalis und der Kanzler.
§§ Berlin, 15. Februar. Zu der ursprünglich von mancher

Seite erwarteten Aussprache über hie Erklärung der ,,Nord«dtfch.
Lslllgenr Ztg.« wegen des Beschlusses der Budgetkommiffion des
Asbgeordnetenhausses in fachen des U-Bootkrieges und der Be«
ziehungen zu Amerika war es heute wenigstens in den ersten
Stunden der Sitzung des Albgeordnetenhairses nicht gekommen,
und es ist auch fraglich, ob überhaupt eine solche Aussprache
stattfinden soll. Es heißt, der Seniosrenkonvent werde die
Frage morgen noch einmal besprechen, nachdem die Fraktionen
sich in ihrem eigenen Schoß weiter fchlüssig gemacht haben
werden. Jn den Reihen der bürgerlichen Parteien war, heute
große Neigung vorhanden, die Erklärung der ,,Nordd. Allg.
Ztg.« in der OffeUtIicIJkeit überhaupt nicht zu besprechen, doch
war es heute noch nicht sicher, ob »die Sozialdemokraten darauf
eingehen werden. «

Die Bemasfimng von Haudelsdauipferir.
WTB Amsterdam, 15. Februar. Wie ein hiesige-s

Blatt n:eldet, berichtet die ��lme?� aus Washington, daß
das Kabinett heute über die deutsche Denkfchrift be-
treffeud bewaffnete Handelsfchiffe beraten werde.

§§ Die norwegischen Hafenbehörden erließen, wie der
,,Natioualztg.« zufolge aus Kriftiania gemeldet wird, gleich-
lautende Verordnungen gegen die Benutzung der norwegischen
Häfen durch bewaffnete Handelsdampfeu

WTB. London, 15. Februar. Der Korrefpondent der �Eimer?!
melbet aus Washington, das Staatsdepartement sei nichtamtlich
von England und Italien benachrichtigt worden, daß die
Weigeruncp das Recht auf Bewaffnung von Handelsfchiffen
anzuerkennen, als ein peinlich überraschender Akt betrachtet
werden würde. Das Staatsdeparteuient habe noch keine Ent-
scheidung getroffen.

 bitte gefälfshtc Tabelle der Seeftreitkräftr.
§§ Der Pariser ,,Tcn:ps« erklärte der �Stich. Tgsztg.« zufolge

eine von englischen Offizieren stammende Tabelle der Scestreit-
kräfte als falsch. Er fegt alle-einander, daß die Zahlen in dieser
Tabelle zugunsten des Vierverbandes unglaublich erhöht,
die der Seeftreitkräfte der Feinde dieses Verbandes aber ver-
mindert sind. Beifpielsweise zählte die englische Schelle alle vor-
handenen Schiffe des Vierverbandes als kampffähig auf, wodurch
19 Dreadnoughts mehr erzielt seien. Das sei grunbfalfch. Die
gleiche Unrichtigkeit zeige die Tabelle betreffend die Verluste der
Handelsflotte Der ,,Temps« schließt mit dem Bedauern darüber,
daß die amtliche französische ,,Llgeuce Hat-as« solche. falsche Tabelle
weiter verbreitet; dadurch werde der Ruf Frankreichs geschädigt. --
Anfcheinend ist der französische ,,Ten:vs« in der wohl noch nicht
ganz verschwundenen alten französischen Ritterliclfkeit noch nicht
eher dahinter gekommen, daß Scblvindeh Lüge und Heuchelei ja mit

i die wichtigsten Waffen Englands find. l
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Die Kämpfe in zumuten.
·§§ Buben-est, »14. Februar. »Az Eft« berichtet: Nachdem Essad

Pafcha dennn Albamen bordringendcn öfterreichischmngarischen
Truppen keine Hindemisse m den Weg gelegt hatte, entschloß fiel!
der· General Bol lati, der Oberbefehlshaber der in Albanien
stehenden italienischen Trupptty den auf der Straße Tirana�
Durazzo vorrückenden l. und f. Truppen starken Widerstand ent-
gegen zu setzen. Es war der erste Zufammenftoß zwischen öfters
reichern unb Jtalienern auf albanifchem Boden. Die Jtaliener
versuchten dabei, die bot: österreichisckyungarifchen Truppen besetzten
Höhen zu nehmen. wurden aber blutig abgewiesen und mußten fiel!
zurückziehen.

Griechenland und Italien.
_ § Der �Sortiere della Sera« berichtet laut ,,Köln. Btg.� von

einer Zunahme der italienfeindlichen Stimmung in Griechenland.
Der Beteiligung der epirotifchen Abgeordneten an den
Kammerwahlen meffe man große Bedeutung bei, um so mehr, als
die epirotischeu Abgeordneten in der Kamme: nnd auf der Tribüne
nut großem Jubel begrüßt wurden. Die griechifche Presse zeige
ich merklich unfreundlich gegenüber Italien, das nicht zu den
chu machten Griechenlands gehöre. Gegen die Landung Italiens

auf orfuwerde überall scharf proteftierh ebenso gegen die böser-
rechtszvtdrigeBescjtzung der 8wölfinselgruppe, welche dem Natio-
nalitatsprinztp nicht entsvrechr. Es zeige fich immer mehr. daß
die» wodlxvollende Neutralität« gegenüber dem Vierverband sich all-
mählich m eine fecndselige verwandle.

Der englische Verleumdlutgsfeldzuxf
WTBz Berlin, 15. Februar. Das englische Pveffebureau gib!

com ö. Februar den Bericht des Kapitäns des am 2. Dezenrber von
emem deutscher: Unterseseboot verfenkten engli-
lchest·TU1plkentransportdampfers ,,Connnodore« be«
konnt, m den: dieser die Behauptung aufstelld er habe beim Les-irge-
fcttkoinnren gesehen, daß auf dem Unterfeeboot »die deutsche und
ofterretchtfchosungarifche Kriegsflagge in Bereits:
schaft gehalten wurde. um, je nachdem welche: Nationalität der
Danrpfek»a:vgehöoe, eine oder die andere zu sehen» Wie wir von
auftärrbigcr 6m: erfahren. handelt es sich tm! eine der üblichen
englischen Erfindungen, die, wie mehrere andere fmnzöfifche und
englische Meldung-en ähnlichen Jnshalts wohl: dazu dienen soll, die
Jtaliener glauben zu andren. daß deutsche Unterseeboobe italienische
Schiffe versenkt haben. Der Dampfe: .,Eommodove« wurde an:
2. Dezember kurz vor Anbruch des Tages von einem deutschen Unter-
feclboot gefichtet und verfolgt. Ein Warnungsfchuß wurde in der
Morgenidämmerung auf etwsa 5000 Meter abgegeben und über-
rafchte den Dampf-er vollkommen. Er behielt zunächst feinen Kurs
bei. Seine Fahrt konnt-e erst durch weitere Schüsse zum Stoppen
gezwungen werden. Auf das U-Boot wurde vor Abgabe des War-
nungsfchusses die deutsche Krieg sflagge gesctzt Sie wurde
erst nach Beendigung ber kriegerifchen Handlung niedergieholi.
Vsiellieicht hat fie der Kapitän beim Längsfeidkornsmen zur Abgabe
der Schiffspiapiere übersehen, da mir wenig Wind war und daher
auf dem ftilliegendm Boot die {flagge nicht ausweshta Möglich ist
auch, daß er zwei klar zum �beißen angeftedtc Flaggen � nämlich
das Signal A B  Verlafsen Sie das Schiff so fchnell wie möglich!,
das in diesen: Falle aber nicht gebraucht wurde � als Kriegsflaggeii
ansah. Der Zustand des Kapitäns, der ungewafchen und halb an-
gezogen, offenbar frisch au; der Koje sich dem unangenehmen Er-
eignis gegenüber fah, läßt die unklare irrtümliche Schilderung
seinerseits vielleicht erklärlich erscheinen. Die Verbreitung feiner
Angaben als amtliche Slldeldung aber ist eine leichtfcrtige Ent-
ftellung, wie sie allerdiugs den: englischen Nachrichtenburcau in:
Verleumdiungsfeldzuge gegen unsere U-Boote erfahrungsgemäß
nicht fchwer fällt.

WTB. Berlin, 15. Februar. Jn den letzter: Tagen wurden
wiederholt in der fremden Presse  Quelle Reuter! Nachrichten über
den Untergang eines großen deutschen Kriegsfchiffes in:
Kattegat verbreitet. Hierzu wird uns von zuständiger Seite mit-
geteilt, daß alle derartigen Nachrichten auf völlig freier Erfindung
beruhen.

Belgielis Widerstand gegen den Llicsajsliiß
an das Separatfriedensabkommein

§§ Die ,,Nationalztg.« erfährt von der russischen Grenze,
15. Februar: Einem Berichte der ,,Nowoje Wremja« aus London
zufolge haben in letzte: Zeit Verhandlungen zwischen
der Entente und der belgifchen Regierung stattge-
funden, daß Belgien dem Separatfriedensabkolnmen der Entwic-
möchte beitreten möchte. Diese Verhandlungen mußten jedoch als
ergebuislosabgebrochen werden, da fich innerhalb der bel-
gischen Regierung ein besonderer Widerstand in gewisser Richtung
gegen das Separatfriedensabkoinmen geltend machte. Die Entente
hat darauf von der Fortführung der Verhandlungen Abstand ge-
nommen. Alle Meldungem die von einem bereits vollzogenen Flu-
schlusfe an das Separatfriedensabkommen zu berichten wußten, find
in tendenziöser Absicht verbreitet worden und entsprechen nicht den
Tatsachen. Rusfische Blätter stellen dagegen auch fest, daß die
deutsche Regierung in letzter Zeit keine Friedens-Vorschläge der bel-
gischen Regierung unterbreitet habe, und daß alle in Rußlaiid
verbreiteten Gerüchte über den Abschluß eines Sonderfriedens
zividschen Belgien und Deutschland völlig aus der Luft gegriffen
m . -

Kitchciter ou der Franc.
§§ liitchener ist, wie der «Voss. Ztg.« zufolge das Bureaic

Reuter meidet, wieder einmal einige Tage auf den: westlichen
Kriegsschauplatz gewesen. Er besicbtigte dort verschiedene Etappen:
abteilungen und erklärte seine Zufriedenheit mit dem, was cr ge-
sehen hatte. Jetzt ist er wieder in London.



Die Zkotcpedieriiiig des irciiizoiischeii strenger�.
LBTLX Perris, 15. F«clirucir.  Agence HavasJ Der Verlust

des Kreuzers .,T�ldmircil Eharner« bestätigt sich. Man
bat in der Nähe der shrifclieii Flüste ein Floß mit 15 Matroseii ent-
deckt, mm denen nur noch einer lebte. Dieser erzählte, das; die
Torpedieriiiiki am 8. Februar um 7 Uhr vorniittags stattfanly und
das-» der Kreuzer« in wenigen Minuten sank, ohne Boote aussehen
zu können.

Fiiiifzehii isiisfischc bteiieralc gieniaszrekielt
§§ Aus Zürich 15. Februar, erfährt die ..Nationalztg.«:

Ttetersbiirger Berichten zufolge sind infolge Fehlschlagens der
letzten Wiafsenoffenssiveii in Bessarabisen an 15 russisclie
litenerale lserfetzt liezieliiingstveise zur Disposition gestellt worden.

Der· tisongreiz ,,echtriissischer Leute« verboten.
�S34 Still-Z Ziirickr 15. Februar, erfährt die «Nat«ionalzeitiing":

Der rufsifche Ministerpräsident Stürnier hat laut »Birfhetvisci
LIiedoinosti« den für den 10. Llllärz einberufenen Kongreß der ..echt-
russischeii Leute« in Odesfa verboten. Der Kongreß sollte eine
ttiiudgisbung für die unbegrenzte Fortdauer des Krieges gegen
Deiitscisilaiicd und kksfterreichdingarii beschließen.

Aue :liiiszlcind.
erstes. Jekopenha en, 15. Februar. ,,Berlingsle Abends« uieldet

aus Petersbnrcu Die Finanztoniinission hat ihre erste Sitzung
unter Leitung des Ministerpräsideiiteii Stürmen: abgehalten. Die.
Versammlung wurde eingeleitet durch die Erklärung des Direltors
der Kreditkaiizlei. daß es gelungen· wäre, durch Vermittlung
javanischer Bankiers eine Anleihe in Japan aufzunehmen.
Die tsdoniniission traf darauf Bestimmungen über die Llufnahine
einer inneren Llnleihe von zwei Milliarden Nabel, von denen eine
Sszlllilliarde durch die Reichs-baut. die andere durch Privatbanken aus-
gegeben werden soll zum Kurfe von 95 Prozent bei einem 5%:
vzsozeiitigeii Zinsfuß. Die Teilnehmer an der früheren Anleihe
erhalten 1/2 slsrozent Sondervergiitiing Endlich wurde ein Antrag
betreffend eine rllnlcihe in Finland in finischen Mart angenommen.

Das Finanzminifteriiim hat strenge Vorschriften gegen
rscheinverläiife deutschen Eigentums ausgearbeitet. Unter
sen: Vol-sitz Barko hat eine Versammlung von Vertretern ver-
schiedener llllinisterien sowie der Fand-Ils- und Jndustrietreise statt-
gefunden, um die kPläiie für eine? eform des ruffischen Steuer-
itisieins zu erörtern. Der Reichs-rat erhält in seiner ersten
Sitzung einen Csjesetzvoranschlag betreffend Einkommensteuer �iiir
fiäerbanbliing. arm: erwartet, das; die Partei der Rechten dagegen
Stellung nehmen wird.

ssseistieftiiiig eines ciiglcscheii Arbetterstihrerd
§§ Der englische Arbeiterführer John Mc. Lean ist der ,,Voss.

3m." zufolge aufGrund des Gesetzes über die Verteidigung des
politischen Reiches Verhaftet worden. Er sollte am Sonnabend in
einer Konfereiiz von Arbeitern in Glasgow den Vorsitz führen.
Die Fionfereiiz verurteilte seine Verhastuiig in scharfen Aiisdrltcken
uiid verlangte seine sofortige Freilassuncx Ein tlliitglied der Zion-
serenz sagte. wenn diese Art der Verhaitungeii fortbauere, würde
cis notwendig werden, daß die Führer der Gewertschaften von
tksslasgoios sich zum eigenen Schiitze zusammenschtießein Er fügte
bingii, daß unter den Arbeitern des Clydebezirks jetzt allgemeine
Gärung tierische.

Weibliche Laiidarbeit in England.
WTB London, 15. Februar. Wie �weilt; News« erfährt, hat

die Regierung beschlossen, sich energisch für die weibliche Land«
arbeit einzusehen. Es soll zu diesem Zwecke. eine Art Rekru-
xierungskampagne eröffnet werden. Die Aiigeworbenen werden
durch eine Aruibiitde kenntlich gemacht werden. Sie werden das
bleibt erhalten, eine besondere uniform zu tragen.

. - i.---..... · . ·-.-..-......r. ._ .. ...;......._. � _�-.. ««

Hiis dem Yoembogen.
Von imseceni Ksriegsberichterstatter He r ina n u K a lich.

. . ., 27. Januar 1916.
Durch Rouselare fährt ein Lastauto, eine große französifcha

Kokarde kennzeichnet den darauf teilweise verpaclteii Gegenstand
als ein erbeutetes französisches Flugzeuix Das Vorderteil weist
grobe Beschädigungen auf, der Propeller bis aus Stümpfe ab-
gebrochen. Sei; erfunbige mich nach der FeldsliegersAbteilung
zu der das Auto gehört, frage nach ihrem Quartier nnd erhalte
Erlaubnis und Einladung sie zu besuchen. Nicht zu miifzigeiii
t�eolauber. Die wirklich außerordentlichen Erfolge, bie in letztek
Zeit einige Flieget hier in Flandern nnd Nordfrankteich erzielt
�haben, lenken jetzt wieder die Aufmerksamkeit mehr auf unser
Jkliigweseiy wie wir dies ja auch auf gegnerischer Seite durch die
Tlliifragen im englischen und französischen Parlament bestätigt
selten. Einen Grund, so meint man, müsse es doch haben, das; man
fiel! so sehr mit den-deutschen Fliegern beschäftigt, von denen man
anfange doch höchstens annahm, das; sie dem Gegner allenfalls
geioaitifen wären. Der glückliche Sieger des am Tage zuvor ab«
gescliosseiien französischen Flugzeiigesa Oberleiitiiant K. . . .,
empfing uns an der Treppe seines Chå-tea1i-Schlößcheiis-, das, wie.
alle Fliegerloohniiiigeiy natürlich in der  eines uiögliilyft
großen, ebenen Grasplahes gelegen ist. Dieser Umstand und die
einein Flieget: doch sicher sehr rasch erkennbaren Schuppen nnd
Lszelte einer Fliegerabteilunsg veranlaßten die Frage, ob es denn
nicht ratfamer sei, sich besser zii verstecken. Aus techiiischeci
listriitisdeii gehe. das nicht, war die Antwort, wir müssen einen
freien, weiten Anlauf hab-it, an dein die Schuppen liegen iuüsseii
und ·�- warum sollen wir von unseren Flugzeiigeii entfernt
ioobnen? Wir gehören zusammen. Der Feind kennt natür-
lichunsereii Flugpslatz so genau, wie wir den seinen. Man lässt
ihn eben seht gar nicht niehr so weit vorbringen, nnd wenn �-
er mal hier Boiiiben abwirft, selten Sie, was wir daraus
iiiaibeii.� El« deuiete auf einen kreisruiideii Tiinipeh der voii
einem Disahtciittec umgeben, einer Anzahl Eulen zum Tunimels
platz diente. »Wir« baben ein paar solche: Bonibenlöcher hier,
aber leider nich-l mehr Eulen austreiben lbimeit, um alle zu be-
völlkerii.« · a

Jn einem Fliegerscliiippeii konnten wir den zweiten am ver·
gangeiieii Tage von dem Offizierstellvertreter Er. . . . derselben
Feldfliecierlibteiliinci abgeschtsfteiieii Apparat sehen· Beide, der
Oberlsetitiiant K. . und Er. . . hatten damit jeder den zweiten
Feind zum Absturz gebracht. Der entscheiden-de Schuß in dein
noch im Schuppen befindlichen Apparat war von hinten in die
Karosferie eingedrungen, hatte das den Rücken des Führers
fichernde Stahlblccli geraide in bar Wiitte durchbohrt und damit
waljrsclieiiilich den soforligen Tod des Ullaimes herbeigeführt;
Das Flugzeicg war abgestutzt, hatte hins und herfchlvankende Be«
Wcgungen gemacht, wie ein zu Boden stellte-indes Papier, sich »ein
paarmal überschlagen, war aber dann in etwa 1000 Meter Höhe
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Feindin-he Flieget Säbel« stillt-items. "
WTHR Berti, 14. �Riebriiar. tlltailiiiiber Blättern zufolge er-

schienen heute friih gegen 0 Uhr über Sjllailli nd zwei oder drei,
aus der Richtung von Brescia konnneiide österreichische
Flugklcitga die trotz licftigeis illbwelirbescliiefzitnli ungefähr eine
halbe Stunde lang die Stadt überflogen nnd Boniben abwarten«
Einige Brände konnten rasch gelösclyt werden. Illtilitärifclner
Schaden soll. laut »Eorriere della Scra«, nicht entstanden fein, es
gab nur Opfer unter den Privatpersonen. Von Mailand stiegen
italienische Flieget« zur Verfolgung aus.  Vserg-l. den österreichisch-
uiigarischeii firiegäberirbt.!

WTB Bei-n, 1b. Felix-nor. Die »Ageiiziii Stamm« meidet aus
Vizenzcy das; gestern seindliche Fsliigzeiige über Schick erschienen.
Durch deren Bonibeii wurden sollst; Personen getötet, andere verletzt.

liebten sitt« Italien.
§tt Die »Dann Stiel-as« berichten dein »Mit. Tage-vix· zufolge:

Rad! den Vorsihlägeii für die Luftverteidigiiiig Englands soll im
Parlament zuerst die Frage des Ladercniins zur Verhandlung
kommen. Alle zur Vertilgung stehenden Schiffe der Ententemächta
die mehr als 100 Tonnen Gehalt haben, sind auf Veranlassung von
Lord Cur-wo gezählt worden. Man stellte dabei and! die Ver-
wendungsfäliigkeit der Schiffe fest. 10 Dann-irr, die 45 000 Tonnen
Filolsleii als Ladung nehmen können, find bereits für Jtalien be-
stimmt. Ebenso viele sollen Weizen und Hafer hinüber bringen.
Italien wird aber nur Kohle aus dem nördlichen England be-
kommen; die gute Siebte aus Wales behält England für sich selbst.
Neutrale Schiffe haben bereits nordciiglischc Kohle zu übermäßig
hohen Preisen nach Italien gebracht. -

Italien.
WTB. Berti, 15. Februar. Laut »Corriere della Seen« sollen

im heutigen Minister-rat die Arbeiten des Parlament-s besprochen
werden, da beide Kainmern am 1 Miirz eröffnet: werden sollen.
Die Nachricht von einer Grwiderung des Besitchs des
Slldinifterpräsidenteii Briand durch Salandra
nennt der .,Corriere della Sorg« verfrüht Dir: Minister, die
Salandra begleiten werden, seien noch nicht bestimmt, ebensowenig
wie der Zeitpunkt.

Italiens belebten-c du bellte: stiegst-un.
§§ Aus dem Haag 15. Februar. wird dein »L7«amburger

Fremdenblatk im Widerspruch mit anderen Meldungen berichtet:
Wie die »Times« erfahren. hat Italien es abgelehnt, an dem ver-
manenten Kriegsrate mit dein Sitz in Paris teilzunehmen.

uniiiiclevenliilt mit tu« ttiitttielett ver cntlilben Flotte.
§§ Jn London hat dem .,Berl. Engel-L« zufolge eine Versamm-

lung unter dem Vorfitz des Lords Devoiiport unter grosser Be-
geisteruiig folgenden Antrag angenommen: Diese Zusainmenkunft
von Londoner Bürgern wendet sich im Hinblick auf die große Menge
von Gütern, die den Feind noch auf dein Wege über: die Nordsee
erreichen, an Seiner Maja-stät Regierung, sie möge der Flotte
Freiheit geben, unsere Seeinacht zweckmäßiger anznvoenden Lord
Devonport erklärte, in den ersten 17 Monaten des Krieges seien
nach Rotterdain 1% Millionen Tonnen Eiseuerz eingeführt worden,
die fiir Strom: bestimmt gewesen seien. Die Versammlung ge-
staltete sich zu einer scharfen Demonstratioii gegen Asquith Greh
und Runciiiiam

Berichte unserer Feinde.
WTB Paris, 16. Februar. Anitlicherjberiitht von Montag

nachmittag: �in Artois ließen wir fudlich vom Wege alten:
vie�-La Folie eine Mino springen. Südlich der Summe ge-

·. « il· is« .« �h�. f"? «

von dein am Leben gebliebenen Beobachter doch noch abgefangen
worden, so daß es leidlich gut landete. Er stellte sich dabei auf
�bie Schnauze«, zerbrach Landungsgestell und Propelletz blieb
aber sonst unversehrt. So konnte man bie sehr schöne und saubere
Arbeit des Apparates in allen Teilen betrachten und bewundern.
Die Herren erzählten, das; der lebendig gefangen genommene Be«
obachten ein englischer Offizien natürlich nach feinem tollen Ab«
fturz erst wieder ins Gleichgewicht gebracht werden miifite, Ida-S
mit echtem Steinhäger auch erreicht wurde und daß beide Teile
dann freimiitig die gegenseitige Taktik, Erfolge, Vorzüge der
Maschine besprachen, Der Engländer gab unumwunden zu, das;
ihre Motoren den unseren unterlegen seien und das; er bariii
shauptsächlich die in neuerer Zeit hervorgetretene Überlegenheit
der Deutschen begründet sähe. Das ist sehr angenehm zu hören
fiir uns; denn eine Umgestaltung und Verbesserung eines
Motors ist ein langwieriges Stück Stlvbeit und jede Neu«
konstruktioii muß doch erst wieder gründlich und lange geprüft
werden, ehe man ihr das Leben der Flieget anvertrauen darf.
Wir sehen heute das bestätigt, was viele schon vor Jahren sagten,
daß nämlich, wie im Autoinobilbaiy so auch im Flugtvesen die
systeinatisch bedächtige Art der deutschen Technik langsam aber
sicher zur Bervollkoniiiiniiiig vorbringen und lebten Endes doch
die lkberlegenheit erringen werde über temperainentvoll rasch ci-
reichte Anfaiigserfolge der Franzosen. Wir müssen dabei auch
dankbar uns der Aiiregun S. M. des Kaisers erinnern, der
durch Aussehen hoher· Presse einen starken Anteil an der Ver«
beffiriiiig unseres Flugzeuginoiocs für alle Zeiten erworben hat.

Das Bild der nach dem Todestampf in den Lüften sich facto
lieb unterhaltenden Feinde bat etwas von der Größe antiker
Sagen. Jch mußte bei der Erzählung an das Waltharilied denken,
das den loiitenden Kampf Walthers mit Günthser und Hagen
schildert und an den Schluß, als Hagen eine Hand, Günther
ein Bein, Walther ein listige eingebüßt hat und alle drei sich ins
Gras. setzen tin-d sich bei Wein Bescheid tun. Dei« Eiiizelkainpst
in den Lüften hat etwas vom Tournier an sich und ritterlich lbirb
der Gegner beiderseits behandelt. filme!! verficherteii mir unsere
Herren, das; ihnen kein Fall bekannt sei, wo feindlich-e Fliege-r
durch eine, falsche Ausstattiiiig mit dem eisernen Kreuz eins:
Täuschung versucht hätten. Das täte fein anständiger Flieget.

Natürlich niöchte man wissen, ob der Lufttannss allinählicli
zu einer bestimmten Taktik oder Technik sich entwickelt habe, ob
gewisse Arten des Llngriffs bei uns gelehrt und üblich geworden
seien usw. Es sei ja natürlich, daß jeder seine besondere Ge-
schicklichkeit habe, aiif die er oertraiie, ebenso habe jeder Cöegnes
besondere Gewohnheiten, und man sei eben daraus aiigetvieseii
wie beim Fechten, die Schwäche des Gegners herauszufinden und
ihiii deineiitspreclieiid zuleibe zu gehen. Allmählich lernt man
die einzelnen Gegner kennen. So erzählte Oberleutnant K . . .,
daß der von ihm am Tage zuvor adgeschossene Führe: mit ihm
zusammengetroffen sei und ihn selbst ein paaruial zu schleuniger
Landung gezwungen habe, da ihn eine Ladeheiiiniung am
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.nach heftigem kltombardenieiit auf der Straße nach

»! von Banclerc war unser

ls

Wiaschinengewehr wehrlos niachte

s eilen des Feindes

citattete uns ein gestern am Tagesschluß von unseren Truppeie
gegen die deutschen Werke südlich von Frise unternommen-er
Eingriff. einige Teile der Schiitzeiigräben zu besehen. Ein feind-
lieber  Sjegenangriff wurde durch unser Feuer uiedergeinähtsp Einedeutsche btoiiipagiiie ioiirbc uniziiigelt und diåginiiert Ein lumpi-
mann und 70 überlebende er oben sich. Die esaiiitzahl der gegen-
wärtig in unserer Llllacht cfindlichen  «Stefangenen beträgt etroa
hundert. Auch inehrere Bcascliiiieiiaeivehre blieben in unseren.
Sgänbeii. Nach Aus-sagen von Gefangenen und nach der Zahl »der
auf idem Schlachtfelde liegen gebliebenen deut then Leichname sjnd
bie feindlicheii Verluste beiräcbtliitb. Jn der C a m p a gn e liegen
wir im Laufe eines gestern voin Feinde oftlicb der» Straf-e
Tahure-��·Soiii in e���Vh ausgeführten Eingriffe drei Blut-n-
lainiiiern einer iiii Voraus unter den vorgeschovenen Abschnittes;
in die einzudringen ibm gelungen war, vorbereiteten spiicie
springen. Lkeindliche Versuche, bis zu unseren Schützengrciiiezi
zweiter Linie vorzudringen, Meitertcii vollkommen. Trotz  Luft:
licher !l3erlii«stc. die ihm durch die Gxplosion unserer Minen und
durch lias Artilleriefeuer zugefügt witrdeir behauptete »der Feind
diese vorgeschobeneii Abschnitte. Im oberen lxvszlfaii »bract,te
gestern abend eine neue Unternehmung der feindlichen Iiiianterse
billig! von Seppois, der lseftiaes Bonibardement voransgincrspwe
Deutschen in den Bei« von ungefähr i300 Metern Schittzengratudiu
Ein sofort unternommeiier Gegenangriff gab uns den grofjtcen »Der!
des »eläi1des zurück. Die lehr heftige Artillerietätiglect in diese:
Gegend dauert an. » »»

 Peter-Sitaris, 15. Februar. Llintlicher Bericht vom ist, »Fe-
brnar. Wefts»r·ont: Das lebhafte »Feuer dauert auf» bei ei:
Seiten an. Zlvischen Oloi und der Insel Dalen �23 siiloiiictee
siidwestlich von Eliiga! stellten wir die gute Wirkung unserer»
Artillerie fest. Südlich von Diinabtirg verwendete der sreiiid
Boinbeii mit erstickenden Gasen. Kanka usfronk Nach der
vorgesterii in einein Fort der Festung Crzeruui durch untere
Ltlrtillerie hervorgerufene Exploiion besetzten wir das Fort. Stiel
der Verfolgung der Türken inachten wir von neuem zaMagen; und erbeuteten sechs Geschiitze und eine große Menge von

um ion.
WTB. Blicks, 15. Februar. Aintliclier Bericht von Montag

abend: Jn �Belgien sprengte unsere Artillerie einAiiinitioiisdepot nördlich von Boegiiiglie in die Luft. Nördlicli von
Soissons versuchte die fein liche Jnfanterie estern abend

eint! und am
rechten Aisneufer porzubreche»n. Sie wurde durch unser Perr-
feuer und Jnfanteriefeuer  niFd»e»:gc-l»!»cg»tee»i»i.  Temgålfstreärätx- re e « e .
der deutschen Linie wirksam. Jii der. Ehainpagne sehr lebe

ihafie Artillerietätigteit in den Gegenden von Talnirsz Massigej
und Navariiu aber kein Jnfanterieangriff.» Im Oberelsasi
beschoß der Feind östlich von Seppois kräftig die vorgeschobeiieii
Dlbteilungem die im Laufe der Nacht zuruclgcnoiiimen wurden. In

r gleichen Gegend belegten wir feindlich-e Berstarliciigeir die
von Tliiederlarg her in kleinen Gruppen vorwarts zu toinineii
suchten, mit Sperrseuen » · »» » »» »Belgisclker »Bericht: Der Tag war verhaltiicsinafiig
ruhig. Im A schnitt v»on Steenstraete wurde mit Bomben ge-
kämmt. Unsere Batterieii zerfpreiigten einen deutschen Tigris-
port auf der Straße Dixniiiiden-Kevem.

WTB. London, 14. Februar» Das b xitis ehe
quartier nieldet: Der deutsche Fuulipriicki » » »
40 britis en Gefangenen, die in dein Gefecht bei Pcllem eine
gebracht ein sollen. Wir hatten dort 11 Verinisztor von denenwabrgcheinlich 8 gefallen sind. Die Leute verfolgten bie Deutscher 
bis inter ihre Gräben und gingen uns· dadurch verloren.
Gestern fanden 17 Luftgefechtse statnEine grosse feindlich-z Doppel-motormaschine inu te hinter den geindli en Linien lanben. »Der·
seind lief», in ben etiteii 24 Stun en 7 inen springen. Siidlich
es Grabens Nr. 8 ging den Explosionen ein heftiges? >Bonis

bardement voraus. dem ein schwache: Jnfanterioangriff folgte.
Nu: wenige Feinde erreichten unsere Gräben. sie wurden sofort
mit Handgraiiaten vertrieben.

WTB. Rom, 14. Februar. Imtlich Am gestrigen Tage be-åonders heftig-e Arillerietäiiipfe in der Gegend des oberen

» H a u �p i.-
berichtet von

« fange. von wo auch »feindliche Truppeiibeivegunaen und grosse
ätigkeit bei den Berteidigungsi und Annaherungsarbeiteii auf

gemeldet worden sind. gez. Cadorna
U« N.�- Ils- c s»·«s" "i" Heu"- -y...

Und was inuß heute ein Fliegen: alles leisten, gegenüber dein,
was im Frieden erwartet und verlangt wurde! Damals war das;
Erreicl In eines bestimmten Ziele-s ohne Unfall schon eine Frciidss
für all-e. iöeute inuß der Mann uicht blos; fliegen, sondern auch
den Flug eines anderen beobachtet: und sich darnach riibten
können, inuß unter den schwierig-steil Verhältnissen Beschiefziiilisceii
beobachten, inusz photographiereii und Funkspriiclie abfenben. Und
bei allem bie uuablässige Überwachung des Motorsl ,,-L�.ft
uiöchte man ein Dutzend Hände beben," dies Wort hat man oft
von Flieget-n gehört. Eine so harte Anspannung der Sternen,
wie es die täglichen Luftkämpfse bedeuten, erfordert natürlich an
Tagen trüben, stiirmisclxn oder Regenwetters eine starke Ente
foanming. Wenn das französische Baronieter auf «p1uie ou. your«
steht, dann ist der nächfte Tag meist flugfrei. So war es auch
an dein Llbend als wir Gäste der Flieget waren,

»Bei-bitterer steht auf dein u von ou« «� also schlecht Wetter
iii Aussicht und dann herrscht eine so heitere, studentenhafte
Fröhlichkeit unter den übrigens meist sehr antialkvhoiisllztceii
Herren, das; man seine herzliche Freude daran haben kann. Da,
wo wir traten, gab es eine Besen-verhielt. Jn Gent hatten
einige Herren eine Anzahl von messingneii Tischgslocken gekauft.
die, alle Muster gut iiaebabnienb, alle in verschiedenen: Ton er«
klangen. Daraus war denn ein Orchester· gebildet, ein passender
Fliegermarfch war auch koiiiponiert und die Klänge des Klavikrs
begleiteten die Glocken, die von denselben Händen aessjlitlelt
wurden, die wenige Stunden vorher die Hebel und Steuer«
und die Waffen eines Flugzeiiges gelenkt hatten beim Fig-wiss
in Höhen, wie. unsere höchsten Berge.

So ringelt sich die Sehne, wenn der tschiihe den Bogen ent-
spannt froh der harten Straffheii für einige Zeit zu entrinnen,
in lustigen iliingleiii um den Bogen.

taiilenstlbeiicl von Robert Reihe.
Kopf an Kopf ftandeii am Montag iin Kainmcriiiusitsaiil

loieder die fangen Ellliibiljeii  bie jungen �liäiiner werden la stets
toeniger! und empfingen mit leuchtenden �ringen unid begeisterteni
Filatscheii den Miincheiier Lautenmcister Robert Reihe, dessen
Vreslciiier Gemeinde von Konzert zu Konzert größer· wird. lind
Fiothe fang in seiner schlichten liebenswiirdigeii Art wieder längst«
vertraute und ein paar neue Lieder zu seiner Laute. Einige davon
haben wir erst bei seinem lebten Abend gehört, wie das ftininiiiiigck
volle Lied einer Mutter aus der Kriegszeit »Wie folPn wir dich "bes
rennen" ober das aiisgelassene Spottlied ,,Steht ein Bilblein auf der
Wiesen . . . .« und das badische Voltslied ..Jn Wiuetiers Stuebli . ."
Gerade den löstlicshen Humor dieser letzten lstedichte bringt« wohl
kein Lautensänger fo wie Fiothe zur Geltunp Aus Schlefieii
stammt das Volk-Blieb � bebauten sind frei". aus z rankeii die lustige
Weise »Wenn ich auf Aiiiorbcicli geh� . . .� Neu war und! das
..SprichwörtewQuodlibetC und wenn der Sänger hier am Schlaf;
singt: »Woher des Wegs, des Wegs toohini Mich ionivbert. das;
ich so fröhlich bin", fo wundern wir uns nicht darüber, denn eine fo
fröhliche Kunst wie sein: Robert Kothes kann eben nur aus einein
fröhlichen Herzen kommen. Drei hübsche Lieder  »Maiitsuzlied·&#39;«

hlreiche  bes .



Eiiglisihes Lob über Deutschland.
Wer die Verhältnisse in Deutschland nur aus den Be-

xsichten und Beschreibungen der englischen Tagespresse kennt,
muß wirklich zu der Uberzeugun kommen, daß Deutschland
nur von einer Herde von Bar aren bewohnt wird. Hin
und wieder allerdings» findet man auch in der englischen
Presse Äußerungen, die den deutschen Einrichtungen Ge-
xgchtigkeit wider ahren lassen und» s e mit für englische Ver-
hältnisse seltenem Freimut beurteilen. Eine bemerkenswerte
Lliisiialjme von der »iiblen Regel macht nachstehender Brief
einer englisrlien Ärztim den die englische Zeitschrift »Nation"
kürzlich veroffentlichte

»Ich bin soeben aus Serbien zurückgekehrt und habe auf
meiner Rückreise längere Zeit in Berlin geweilt. Esel; habe den
Wunsch, meinen Landsleuten die Dinge, die ich in Deutschland init
eigenen Augen gesehen habe, klar und wahrheitsgetreu zu schildcirm
Nach dem südafrikanischen Kriege war ich längere Zeit Arztin in
Kanada Jm Jahre 1915 bin ich nach Serbien gegangen unb wurde
von der serbischen Regierung als ,,Medical Ofsicer of health« für
Batochina und Umgegend angestellt. Jch war dort, als die deutsche
Armee ihren Marsch durch Serbien antrat, iind habe den ganzen
Feldziig bei meinen Verwundeten niit angesehen.

Jch niuß eingeftehen, daß das Verhalten der deutschen Armee
i» jeder Hinsicht ausgezeichnet war. Die Soldaten betraten kein
Dcixiohiites Haus ohne Einverständnis des Besitzers, und nahmen
nichts ohne Bezahlung oder Requisitionsschein Ich habe niemals
vergeblich einen deutschen Soldaten um Brot für einen verwundeten
serbischen Soldaten gebeten. Sei! habe iii Serbien lange Zeit mit
deutschen Slrzten zusammen gearbeitet und mußte mich davon über-
seitigen, daß man sich in England ganz falsche Vorstellungen von
unseren Feinden macht. Ich erwirkte mir schließlich die Erlaubnis,
nach Deutschland zu gehen, um zu prüfen, �ib die englischen An·
sichten über die Behandlung der britischen Gefangenen in den
Lijefangenenlagern in Deutschland ebenso grundlos und falsch seien
»Ich ging dann nach Berlin und bekam vom Kriegsniinisteriiim eine
längere Liste von Gefangenenlagerrh unter denen ich mir einige
aussuclien konnte, die ich in Begleitung eines Beamten besichtigtr.
mit diesem kurzen Bericht kann ich nur feststellen, daß es unseren
Lciiten giit geht. Ein tatiadischer Sergeant in Gießen sagte mir:
xllieiin man sich gut benimmt. hat niemand Grund zur Klage«

Zu meinem Schmerze habe ich nun konstatieren Wissen, daß
die eiuzeliien Länder noch immer nicht zum Frieden neigen, und
als siicsultat nieiner Beobachtungen in Deutschland muß ich zu
meinem Leidwesen nielden, daß Deutschlands Hilfsquellen weit da-
voii entfernt sind, erschöpft zu sein. Jm ganzen Lande ist kein
Mangel an Nahriingsniittelm ich habe sogar viel Luxusartikel ge-
sehen. Der Biber! meiner Veröffentlichung ist nicht etwa der, für einen
vetfrühten Frieden einzutreten, der vielleicht schlimmer als der
Sirieg wäre, sondern für eine gerechte Haltung unseren Feinden
gegenüber. Die Wahrheit muß bekannt werden, wir dürfen nicht
weiter init Lügen kämpfen! Niemand schätzt die englische Presse in
Friedenszeiten höher als ich, sie ist die größte Macht im Lande.
An diesem mächtigen Einfluß, der zuin Guten oder zum Bösen
gebraucht werden kann, je nachdem die Leitung der Presse klug ist
oder nicht, will ich heute appellieren; das Spiel muß fah� gespielt
werden und die Gesinnung, die wir in unserem großen Public-
Schools haben, muß vorherrschem »Gewinn«-» wenn du kannst -
cider nur durch fair playl�

Unterzeichnet ist der Brief Ella Scarlett Synge Hhde
Park Hotel Knightsbridge London SW. Der Herausgeber
der Zeitschrift Station" fügt hinzu, er halte es für nützlich,
vorstehenden Brief zu veröffentlichem obwohl es die Dinge
iii Deutschland anders schildert, als man es bisher ge·
wohnt war.
-:-i.:.-.s--,«.-«-««--«:-e«�« .    « · -- � «- - -__.-._._. ·. »-
«Nachtmusik« und Mariä·szi·ind·die"Engelein«!, deren« von ihm
selber herrührt, hat Kothe für Vorsäuger mit Laute und Frauen-
stimmen gesetzt: eine Schar junger Damen fangen mit frischen
«-Ztiiiinieii, iini den Meister gruppiert, die Rezitative. Das reizende
iiiederdeutfche Scherzlied »Un de Bom stiin up de Heide« bildete
den Schluß des Programms, aber selbstverständlich ließen die
jugendlichen Hörerinnen ihren Liebling nicht so ohne weiteres
ziehen; dicht drängten fee sich um das Podiiiiii und rangen ihm
eine um die andere Zugabe ab. A D.O

Bus Kimlt und leben.
Alte. Gemälde in der Leipziger Thomaskirche

St. Aus Leipzig wird uns geschrieben: Der Architekt
Richard Bauer hat sich das Verdienst erwouben, a l t e G einer l be
der T ho maskirche »die ehemals beseitigt sworden waren und
iin Archiv der Kirche vergessen lagen, wieder an das Tageslicht
 Wangen zu haben. Er entdeckte i&#39;m Jxahve 1912 10 Giiemälbe, bi-eeinen hohenbunsthistorMen Wert aufweisen. Der Kirchewvorstand
gab bie tlltsittsel zur stianldsetzung die durch den Kunst-mater
Tsaltlser Kiihn geschah. Die Gemalda die nunmehr einen wertvollen
Schinuck der Kirche bilden, wurden» am Sonntag von »dem Ent-
decker dem Verein für Geschicht-e Leipzig-s gezeigt. Essiiiid Tafel-
dildcr, mit Ölfarbe auf Holz gemalt. Sie geboren meist gr.upvseii-
weise zusammen und stammen von» �bei! EPILIZPHILTI CGVAIUUÜIFTIU
alter, angesehener Leipziger Familien, »die m der Thonisasikirche
lieerdisgt worden waren. Auf diesen Epitaphien find »Einzelh-eiten
aus der Heilslschrse dargiestellh verbunden mit den» Bildnissen der
Lierstorbciieii und den Faniilieniivavpen.» Den Mittelpunkt bildet
gewöhnlich das Krii.z-ifir, während als Hintergrund eine Landschaft
init heiinatlichem Piotiv sichtbar ist. Das alt-este, größte unid eigen-
srirti. ste dieser Tafelbilder stammt aus dem �wahre 1564, _bon dem
Hör-a mal ides Ober ofgsevichtsproiiotarius Helnrutz Gurlitt nennt
es »Rcclitferti-giing iiisrch den Glaubst» nnd weist es d-er Schule
des jliiiigeren Eranacli zu. Aus derselben Schule stammen feriicr
xskzjiei weitere Tiafelbilder ,,C"liristus mit der Kreuzes-sahns« und
«Gottvater, iin Regenbogen erfclfeinenlb".

D�Annunzio rührt sich wieder.
D. Einige Monate hat man jetzt nichts niehr »vom »großen

siriegsdarden der Jtaliener gehört. Es hieß, daß ihn ein» Flug
durch die Lüfte derartig mitgenommen hatte, daß er auf tangere
Zeit sich Mich Venedig zurückziehen iiiiißte. Jetzt erfahren wir, an
was der ,,Göttliche« diese Ali! ezeit verwendete. » Er hat natürlich
gebiclitet. Und zwar, wie der ,, igaro« mitteilt, eine ,,Ode an d»as
"i"erbisclie» Volk«. Sie sei -� nach dein genannten Blatt �- einefeiner schönsten �Dichtungen, �ein langer Schrei. zitternd in Zartheit
und Mitleid und zu gleicher eit wütend in Zorn und »a» " Die
Veschtnipfiingeii » des Kaisers Franz Joseph und des Königs von
�Bulgarien in diesem »Es-dicht« scheinen ganz toll zu send» denn
dssliiiiiiiizio gebrauchte, um kein Wort iii der Ode abanderii
zu miiffen, die Vorsicht, sie im Selbftverlag herauszu-geben, da vielleicht iogar die italienische Zensur das Macliwerk be-
anstandet hätte. So schickte es der Ver asfer nur an seine ber:
irautcstcii Freunde. übrigens lebt er imnier noch in Venedig, in
einein Hause am Canal grande, und steigt angeblich auch wieder
in die Lüfte, trat; denKugelii der bfterreicber, die ihn. wie er mit
Emphase erklärte, todlicb hoffen, ihn zerfleischen und in Stücke
zerreißen würden» wenn sie ihn lebendig sangen könnten. An
diesen Ausspruch knüpft der »Figaro« die ganz ernst gemeinte»Be-
iin-klang: »Die Deutschen verbrennen Kathedraleiy bie Öfterreicber
wollen einen genialen Dichter umbringen. seht fehlt nichts mehr.� -
Wir glauben nicht, daß die Osterreicher den d�Annunzio mitbringen

H�- 
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kammer erklärt, daß Sehr

l

Abänderung der Verfassung iii der Türkei.
WITH. Konstantin-met, 15. Februar.

über den Gesetzenttourf betreffend Abänderungen der
Verfassung. Die Abänderungen wurden von der Regt-ertrug]
vorgeschlagen und betreffen namentlich das Recht des Herrschers,
die Kamme: aufzulösen, und das Recht des Senats, die
Verfassung zu interpretieren. Nach der gegenwärtigen
Verfassung war das Recht der Auflösung der Kammer durch den
Artikel 85 begrenzt, der bie Auflösung ber Kammer nur für den
Fall von Meinungsverschiedmheiten zwischen des: Regierung »und
der Stamm-er vorsieht, und wenn die Kammer idem Vorschlag einer
Regierung, auf dem diese beharrt, wiederholt zuriicktveist »Ja
diesem Fall-e hat es dem Herrschser freigestanden, das Kabinett« zu
wechseln oder die Kammer aufzulösen. Die neue Kammer, deren
Ansicht verpflichtend sein sollte, mußte binnen vier Monaten zu-
sammentreten« Die Regierung schlägt nun vor, den Artikel 85
gänzlich aufzuheben, so daß Artikel 7 �uber »die Rechte des Herrschers
diesem das unbeschränkte Recht zur Auflösung der Kainuier gibt.
Die neue Kammer muß innerhalb vier Monaten gewählt und
einberufen wenden. Jan Namen der Regierung begründete der
Minister des Äußeren Halt! Bei! die Verfassungsanderung
mit der Notwendigkeit, ein besseres Gleichgewicht der
drei Gseciiiialtieii herzustellen, da seiit Einführung des verfassungs-
mäßigen Regimes bie zu wiederholten Malen erfolgten Mande-
rungen der auf die Verfassung bezüglich-en Llrtrkel erfahrungs-
gcmäß schlechte Ergebnisse gezeitigt haben. Der Minister hob hsrs
vor, daß in allen anderen konstitutionellen Staaten des Recht des
Herrschers, die Kammer aufzulösen, unbeschränkt sei; denn anderen-
falle wäre es unniögliclx das Gleichgewicht unsd die Unabhängigkeit
der idrei Gewalten zu wahren. Die Lin-ge des Herrschers sei schwierig»
wenn er, durch bie Verfassung gebunden, nur im �Kralle eines Sinn;
fliktes zwischen ber gesetzgebenden und der ausführenden Gewalt
die Kammer· auflösen zu können. eine durch die höchsten Staats-
interessen gebotene Auflösung der Kammer aus anders-en Gründen·
für notwendig hielte. Nach kurzer Dnliiatise nahm bie Kammer fast
einstimmig diesen und die anderen von der Regierung vorge-
schlagenen Abäiiloerungsdtlnträge an. Die letzteren be-
treffen dise Wählbarkeit jedes Osmanem der die erfortierlsickicn
Eigenschaften besitzt, in jedem beliebigen Wahlbezirh ferner die Er-
lzijlzung der Entschädigung der Llbgeordneterr und die Aufhebung
des Artikels 117 der Verfassung. »der dein Senat das Recht aber Alls«-
legiiing der Verfassungsartikel und dem Staatsrat, bezsiehungstveiie
dein Kasssationshof das Recht der Auslegung von Verwaltungs-
beziehungsweise Rechtsfragen gibt. Ein Zusatzantrag der Kom-
mission zu Artikel 48 verbietet den Sensatoren iin-d Deputiertew
an Unternehmungen de: Regierung beteiligt zu sein. Schiließlich
wurde »der gesamte Gsefetzentwurf mit 193 von 903 Stimme« km-
genommen.

bie ieibiiiiie Stiitilliiiiio in Ritter: errichtet.
§§ Aus Zürich 15. Februar, meldet man der «Deutfchen

Kriegsztg,«: Die nächste Tagung des serbischen Parlamentes wird
in Nizza stattfinden. Das Nizzaer Opernhaus wird der
Skupschtina zum Sitzungsraume dienen. Mehrere hervorragende
ferbische Deputierte sind zu diesem Zwecke bereits in Nizzia einge-
troffen. Die französische Regierung hat im Einverständnisse mit
König Peter die Eröffnung der serbischen Skupschtina in Nizza ge-
ncbmigt. welche in den erst-en Tagen des Monats März vor sich
gehen wird.

lliiterbiiidiiiig des deiitschen Handels.
WTV Wetltngton  �leufeelanb!, Its. Februar. sReuterJ Der

Premierminister von Neiiseeland hat einer Abordnung der Handels-
es«  , s» »Ist-Miss-�i 1.1l «« s

würden, flls er in ihre Hände fiele. Mit unebranntr Acheei s
paar auf die Hosen -- das ungefähr wäre wohl der Ausdruck der
Gefühle unserer Berbündeten für d�Annunzio.

Krieg und Mode.
s. »Wenn der Krieg »schrecklich »ist, so ift die gegenwärtige Mode

doch beinahe noch schrecklicher, das ist das Urteil des führend-en fran-
zosisclien Blattes des ..Tetiips«, dein wir darin wolil voll bei-
stimmen Tonnen. Auf der ersten» Seite liest man dort unterm 10. M.
,-5»Z»8ird nian i»e erfahren, loer diese Mode aufgebracht hat,... Man
hatte doch wirklich denken sollen, daß die Mode in fo ernsten

eiten weniger tolle Purzelbäume schlagen würde. Man würde
es für richtig gehalten haben, wenn sie einmal eine Pause ge-
macht hätte, sich einmal einen Waffenstillstand gegönnt ober sich mit
kleinen Anderungen an die vor dein Kriege üblichen Formen ge-
halten hätte. Aber der böse Geist, der geheimnisvoll ain Werke
is»t, uin die Hammeluatur der Frauen zu beweisen uiid sich zu
d»ieseni Zweck in allerlei schlechten Scherzen gefällt, entschied sich
eines Tages für eine gewagte Neuheit. Von da ab datieren der
Stiefel mit dem hohen Absatz und der kurze Rock. Wie der eine
und der andere einschlagen, ist genugsam bekannt. . . DerErfolg läßt sich also nicht abftreitew Aber wir möchten uns die
Bemerkung estatten,»» daß» die e Mode in solcher Zeit übel ange-
bracht ist. eder asthetische Gründe, noch Sparsamkeitsriicb
sichten sind zu i rer Verteidigungaiizuführeir Man braitcht sich
nicht erst beim» erber zu erkundigten, um zu» wissen, daß Leder
knapp it, und immer teuerer wird. Das ftört die Niobe nicht,
jetzt Schuhtverk in Aufnahme zu bringen. das doppelt so viel
kostet als die bestgearbeiteten Sachen vorher. »Man wird zugunsten
der Mode einwenden, »daß »der Kostenpiinkt keine Rolle spielt, daß
inan das Toilettenbedurfnis der» Frau nicht nach dem Vorbild der
Brotmarken an bestimmte {Rationen binden kann. Schön. Die
Frauen wollen hübsch erscheinen. Alier kleidet diese Mode sie
wirklich? Darauf kann es» vom ästhetischen Standpunkt iiiir eine
Antwort geben. Es gibt ja Frauen, denen alles steht und diese
Bevorzugten ihres Geschlechts haben aucb bei dieser» Mode nicht
ihre Linie und Eleganz eingebu»ßt. Aber ach! wieviel uner-
freuliche Schaustellungen stehen diesen verschwindenden Ausnahmen
gegenüber! Man weise, wirklich nicht. woruber man am meisten
staunen soll. über die» Tyrannen» der Mode oder »den Miit der
"rauen, die sich ihr fügen. Modisch gekleidet zu sein. fcheint ihnen
allen bie Hauptsache. Alle »Mißgriffe und Fehler der Natur sollen
damit verdeckt werden. Die Frauen glauben wohl, daß die hoch-
geschnürten Stiefel das auch verbergen, was sie biedeckenl? Daß
der kurze Rock einer siilligen Gestalt zu besonderer Wirkuir ver-
ilft?l Fehlgeschosse»n. In Wialir»hcit» ist die neue Mode iin arm-
erzig wie nur je eine. Wenn kunftige» Geschlechter ivater an der

. aiid von Dokunienten sehen werden.»wie sich die Frauen zu einer
Zeit herausstaffiertem da ihre Männer« uni Tod und Leben
tätigen, werden sie kein anderes Urteil fällen können. als da die
"bauen uitferer Epoche in Toiletteiifragen eine »befre«m ende
ravour an deii Tag legten« Und was werden die kritischen

Geister künftiger Tage zu den deutschen Frauen sagen, dies
diese iinwürdige Mode von den Feinden iibernabmen,

Amerikanische Verschwendung.
in. Ein verrücktes Dinser wurde vor kurzem im Hotel Astor

zu New York für 52 Personen gegeben. Das Fiusvert kostet-e
800 Mark· die Meniikarte allein kostete 60 Mark das Stock. Wozu
der Rest des Geldes verwandt wurde, das erfuhr ein »smarter
Journalist von dem Hot-eldirektor, obwohl diesem Verschwizegenheit
anbefahlen gewesen war. Die 62 Gentleniem die das Diner be-
stellt hatten, waren nänilich die Chefs und Direltoren einiger der
größten New Dotter Firmen, und sie hatten das dringende Bedürf-

Waren über neutrale Länder Neuseeland erreichen, Außerdem sei
cm EIUfUHTZOU Don 50 Prozent für deutsche Waren nach dem Kriege

Jm Beisein des Grosz-  vorgesehen. Der Finanzminister erklärte der �llborbiiiing, bie Re-
wesirs und der Mehrzahl der Minister verhandelte die Ka min e r ?gierung würde vor iiiclits zurückschreckeiy um den deutschen Handel

init Ykeuseelaiid zu unterbinden.

Htlfstatigkeit.
WTB Berlin, 14. Februar. Jn St. Lunis, Lilie» iiiurde in

der Zeit voin 2b. bis 31. Oktober 1915 unter Leitung der ,,St. Logik.
War Relief Bazaar Association« zugunsten der dciitsiiieii und

sösterreiclkungarisclien Kriegsuotleidendeii eiit ilizohltiitigieitiliiisar
�g veranstaltet, welcher einen in jeder Hinsicht glänzenden Verlauf

genommen hat. Der Reinerlös der Veranstaltung, welche von inehr
als 60000 Personen besucht wurde, belief sich aiif 100 000 Dollaix
Hiervon wurden deni ZentrakKoniitee der Deutschen Liereiiie vom
Roten streng durch Verniitteliing des staiscri. Deutschen Konsulates in
St.Louis, VXIUSOOOO Pfd. Stett. mit 313 213,70 Mk. zur Verfügung ge«
stellt. Der Betrag wird fiir Kriegskrankenpflegsz Kriegsiiotleidcnde
sowie zur Unterstützung von Witwen und Waisen gefallener
Krieger Verwendung finden. Der Rest von 40 000 sind. SierLwiirde
von dem siaiierlicheiistonsulat St. Louis dem Osterreichisclien und
Ungarischen Roten Kreuz überwiesen.

Was Eifer-ne Kreuz.
« Das Eisernc Kreuz 2. Klasse erhielten: Regierungsbaiifiilirer

Dipl.-Jng. K. Klim m, Vizefeldw. d. R. OffizWlfpiraiit Biörseris
Regt. S; Vizefeldw. im 51. Jus-Regt. ilicinhold R i e d c l, Bcainter
der ,,Silesia,« Verein chemischer Fabrikem Breslauz Untcroffizier
im Füf.-Regt. 38 Carl Mettke, Bureaiidiener genannter Ge-
sellschaft; Referenidar Wilhelm Thiel, Kriege-freiwilliger Unter-
offizier im Feld-Artillerie-Regt. 0, Sohii des verstorbenen Stauf-
inauiis Wilhelm Thiel aus Grottkaiu

�pask-sk-

Clemcuceinn der Miuisterstiirzeiu
Nach der »Lanterne« ist der Unterstaatssekrctär für

das Flugweseii Besnard durch Elemcnceau ge-
st ü r z t worden, der damit zugleich feinen ersten erfolgreichen
Schlag gegen das Ministerium Briand überhaupt führte. Das
radikale Blatt schreibt:

über den Hergang der Dinge  beiin Rücktritte Besiiards! hat
die Zensur iiähere Mitteilungen nicht gestattet. Es ist aber iuis
Andeutungen der Blätter zur Genüge ersichtlich, daß es iii der
Sitzuiig des Heeresaiisschiissess bie unter dein Vor-
fitze Elemenceaus von Besnard Aufklärungcu iiber
den Stand der Verteidigung von Paris gegen »die
Z e b p e l i n g e f a h r forderte, im Beifcin zugleich von Galliciid
heiß herging. Ohne Zweifel hat Clemenceain wie er Besnard schon
vom Tage seiner Ernennung an in feinem �nouiine Cäncbaiiiii"
scharf bekämpft hat. ihm auch hier, als Vorsitzender des 9Tlusfchiisses,
in der schärfsten Weise zugesetzt und ihn dadurch unmittelbar zum
Rücktritt veranlaßt, womit Clemenceau zugleich ld en e rst en e r-
solgreiihen Schlag gegen das Kabinett Briand ge-
führt hat.

i

Sonstige Meldungein
WTB Born, is,  Jn Bern hat eine Bespreöhuiig

der Vertreter der Organisationen stattgefunden, tvselclise sich aii die
von der Zimrneritvaldier Koii erenz» einigesetzte » iii t e r» -
nationale soztailistische onsereiiiz anschlosszsu Die
Verhandlungen dauerten vier Tage. »» der Entgegriinashine der
Situationsberichte aus den einzelnen Lcmdern beschloß die»Kon-
seitens. eine zweite internationale sozialiftisxhe
K o n f e r e n z auf Anfang April nsach H o lla n d einzusbcrufem

» Bulgarien »in wirtschafts- und verkehrsgeogijavhischek Betrachtung.
Dieser aeitgeina e Aufsa von Artbur Dir liegt als Soiiderdriick

I de; .Geographis Zeits rift«&#39;  XXJL 1!, Verlag von B. G. Teubney
Leipzig. vor.

« «  -- « ·. -».»»».-:·«».-:» » »:»»,»«,»»»»  z«-»»2» »· F. .»»,»F «-« « �U..--... . ......_ . C
spannung arbeiteten, irgend etwas auszuheckeiu was ihren ab-
gscspiannten Nerven Ablenkung bieten konnte. So hatten sie sich
denn auf dieses wahnsinnige Verschwendiingsdiner geeinigt. Der
Feftsaal war u einem Küstendaonvfer mit Walten, Editoren »und
sonstigen De auf-bauten iimgestaltiet worden. Große elkoktriscxe
Veiitilatoren setzten bie Luft in Bewegung, damit die Gäste in dein:
Wahn» leben sollten, sich bei frischem Winde auf einer Lustfalirt
zsu befinden. Kinematogravhische Bilder, die liiiibsclie Ksüstenlaiiw
schaften zeigten. wurden unablässis abgerollt. Die Wände· des
Saales waren hinter machtigeii Palmen und anderen tropisclieii
Gewächsen, Weinranken und Schlingpslanzen verborgen: bunte
Papagcien und andere Tropen-Vögel flogen vomsweig zu Zweig.
Auf der langen und schmalen Tafel blühten fiinf Roseursabatteii
mit den ainsgesuchtesten Sekten-heilen. Für das Diner wurde das
berühmte goldene geringe des Hotels Astor benutzt: Speisen und
Weiiie waren selbstverstandlich an Güte und Ftostspieligkeit nicht
zu überbieten, unb ebenso» wurden die teuerjten Zigarren und
Zigaretten gereicht, die überhaupt auszutreiben waren. Bei jede-m
Gedeck lag ein verschlossener Brief mit der Aufschrifu »Er-it zu
öffnen, wenn die Zigarren angezündet sinds&#39; »Als es so weit
war, hielt der Vorsitzende der Festtafel folgenden Speeclu »Meine
Herren! Wir sind hier versammelt, nicht um uns mit Reden zu
langweilen. sondern tun iuns von dem größten Gtesangsmeistcr der
Welt unterhalten zu lassen» Wenn sie jetzt Ihren verschlossenen
Brief öffnen. so werden Sie an der Spitze des darin liegenden
Programms dleii Namen Carufo lefen." Nach einer Paris-e »von
einigen Minuten, während der alles gespannt um sich blickte, sagte
der Vorsitzende der Tafel: »Meine Herrenl Jch habe das Ver-
gnügen, Signor Earuso vorzustellen« Da begannen ans der großen
Rosenrabatte heraus Töne an erklingen. Ein Orchester spielte, die
Introduktion einer bekannten Arie, nnd bald ertönte Earusos
Stimme im Male. Als die Ari-e zu Ende war, begannen viele dcr
Clässtse zu klatsihem so lebhaft war die grammophoiiische Illusion.
Und kein geringes Erstaunen erfaßte die 52 Prasser, als ihr
Klszatschen aus den Rosen heraus das laut-Este, gleichfalls granuiiiu
phoiiifche Echo fand. Erst nachdeiii Carusos Stimme verklungen
war, wurde das technische Rätsel gelöst. Der Saal wandurch
äußerst empfindliche. schallverstarkeiidse Televhonapparatie mit den
Bühnen sämtlicher großen New {Dotter Theater verbunden, und
durch in den Rosenrabatteit versteckte Grammophoiie wurden die
Schallwellen im ganzen Saale verbreitet, Cavuso hatte in der
Tat gerade die Arie iii dcollltetropolitan Opera gesungen, und der
laute Llpplaiis, den man harte. staininte gleichfalls aus der Oper.

Neue Bücher nnd Broschürem
Zeitfragen evangelischer Piiduuvvtb Heile am! Förderung cis-tit-rächen Ekziehungswissenschaxt Herausgeber Dr. G. Krovatschecb

Dkesdgip · und r, »Wiii let, Oels i. Schleß Verlagsbuchhaiidlung
Fr. Zillesen in erlin »O. 10. Pr. d. Einzelheftes je nach Umfang
75 bis 90 Pfg. Bei- Reihenbezug 12 . efte 4,80 Mk. Heft 1  Zwe»ile
durchgesehene �auflagen Die Bei-and ung der Erlösungslehrc »im
Kateil!isii»i»us-Untcrriilit. Von Konsistorialrat D.»Joliaiiiies Stein:
beck, o. o. Professord Theologie an der llniver itat Breslaiu 27 »Es.-� Heft 3: Der Geist »der Hctlzgeii Schrift. ic sogenannte Jn-sxirationslehre im» isolieren -»iiaen»dunterrickit. Von D. Slliillieliii

iigelhardh K; enrat und Religionsvrofessor am Wilhelms
Gvmnasium in Mun en. ° S· » » · »»

"i" i!-«· «-«-i·«fr s-�i-ii �M811Von den »F i n a u Y.m l ri «« «» » »
vor: Heft 192 Kkkkssgtwiiiiu und skriciiserbiil«astsstsiier. Von Justiz-rat  s3eorg»Ba inbera er. Be. geh. 2.40  -- He t 20: Sichcruiic
ber Ojeuieiiidesivtttizcn nach Friedensfchluß. Von ctavio Frciiieri

Pf. Herausgegeben voiivon 8edliiz-Neukirch. Be. ge. 60

v 
-

Der Flic er. Ein dramatis es Ctcdicht voii Edwin Krutiii a
ais, gegenwärtig, wo ihre Betriebe infolge des Krieges unter Hoch-

liilieiclisrat Prof.»l!r. G. von «« ans» u. Geh Sie ieruiigsrat Prof
Dr. JiiL Iilolff im Verlag von er inand Ente, tuttgitrt.!

Vetkctg von elix Lehmann, Ber in-Charlottenbiirg. Be. 1,50 Mk.
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Ja« Bakka-

n. as« «
THE.r. �fsgj

»  vom 135. Februar 1Si16.
Ebenso hat der

"l5; werden sollte.

. 2.3i? fg. per Pfund

szsz kostet und dabei für 4 Pfund
ff. Kunsthonig ausreicht.

Kinderleichte Herstellung!

iisiii EITHER M
EW W um s« Wo.

7 �i�?  . � i�? . . «» »   «»  iarseeseuseeiauß im Ferse  Messe »
 «  dem Häerrn Ekeiclasltanmler unterstellt!, schon darauf hingewiesen, « 

«;«·-; daß in  �eser Zeit Kunstisonig etc. als Brotavzfstricln gewählt

Am besisen stellen Sie sich den Kunsthonig selbst her für zirka «7-.·:;.
mit dem echten

sie

s« «. «  ». ,h: � 91c�. n. -� .;I « «,« kann�.-

SDTB W äiliiil

Rote »H-
Geld -Lc tterie.

Ziehung am U» U»
25., 26. Februar U. Js.

Hauptgewlnne:

iüü MI- SO FW �
M ZW- 20 MS
M im... 5 MS

Lose i: W Mix.
Porto und Liste Ho H}: extra.

Nachnahme 20 Bis. teurer.

ZEISS IN? UFIILEETZTZFH

Kind  bar

THE« ·�. � -
Aar;

Kisnigsberger 
Lotterie.

Ziehung bestimmt am
16. Marz d. Js.

Hauptgewinne :

1533i MS
238m4 Mc

Die 3 ersten Gewinne
werden 1nlt70°/o� alle übrigen
mit 900/0 bar zurückgckauit.

a L H . 5 Lose I. 4,70 Mk.l1 Lose I. l0 Mk.
Porto und Liste 30 Pfg. extra.

4J 
s«
O

Z 
.31 
h·
CI

Gegenüber vom Schweicinjtzer Reden Tel. 4229.

Nachnahme 20 Mk. teurer.

B. liieiiiaiii, srealen« I
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» - Überall zu haben, wo nicht, sende ich direkt!  Bei 30 Stück auch franko.! OF; F
- Zur Probe: 4 Stück 1,05 BUT. franko Nachnahme. · ««

genanntes Fernglas sowie Heroin:
saus privater Hand zu kaufen.

Angeln u. B 158 Gescl·!st. SchL Ztg.

skaufe alte !VJ?iiv7el,
gebt. Wien-ais. u. Sofas, alte Le in-
mcnb, Bretter, Stiften u._a. Walgler
FrtedrkchstrJZ BeftbrteflaptnundÜ

Kunftkjotci« A
fchtnalzartrg � ff. Etsch.
235 Pia-Eimer nur 8.75
10 400

Größere Pqssten Ijijsiaetn
Nur· an Wtederverkaufeta

ELLeqt-kelt,

Tonne �200 Stint! txt-zustehen,
F l e i s c h e r, Vrcslati 7. Höfch
ftrafzc 50. � Telephon 5586.

Gut gep�egte 1914er

VTUIMIEM SAITENW-
?1 Anker 6221m. zu verkaufen. Erst:

{x
·- Honigtabxz m. clektn Betrieb

Breslau Z,
Sonuen5tr.

e. Banner-rege.
cit-

�237 Git. d. Schlei- Zin-
� " «« OF ists-·! Ho«

um

Ysolzmolle
c rixäc gegen xossn

in adieu Qnasitäteat  einen szu Diensten!
Exner - Mühle,

Wiilfelsdorf bei Halxelfkljwekdt i. Schlef k

«!0JBreslau l,
Telephon 311. -�-

d  «. II«  �.&#39; «
9 � · �E: «IJ

i ·« J.�.- �"41; e  . «FYHJ 7.7?" .-.»

�- ständig am Lager. �-  j

 iiasciiame ä Bärin,  .  . . .
  Zainugelvs

erb. unt. l! 227  Sßldiit. Sein. Z g.  ß

Schweidnitzerstr. 1,
Ecke Ring.

Blätter
Albert Fuchs,

Sclnweidnitzer ggf
u. Straße ;8.

ee

Einseine Fenster
verjäehrige Messer·

�Iiiseiideciien geeiideeheu
äiesesieeiien Msånenaeoken
. H.! ««- .»» 7405 ,«. «·III« -«-«O« «-·«·«·-««. - . «2-!  J·-· l

iieiiireiikesre,. _ ,. «  Ndridtjonah Scheckzdzruckekrl mit Tote-l-
 .-· a · r» Inn, gegen arza una ge i rat«.-.  B11l1ast.:1l11geb. m. skumtncrn «gab§

Piamirm,
ebr.. für 280 Mk. »Hu verkaufen.

Braut-Magazin,
Ue Graupcnftru [9

erreugaurmie
l  9»: »r»m·.. Netze. Ochulizvcrk .

. Ucactilaiie. lauft hdchitzalwlend
ufliaus« Oder-sit. 7. TeL 11529.

« :.�  · acht.
 Mag.

aber in Ihrem
eigenen Interesse darauf, das :
auf
Bild steht,
nicht
Kunden schrieben schon. da13 _ 1

._ T Muttern. Ti

.»fofort
 »« Moltcrei und Brunnenverfantn

Ciiseiclsnyiuwageisdcskcit
 kaufen oder zu leihen ge t «· -
  Quarzspat-Stn übel G. m. b. H»
TPiano

«-4 bis 15 Mit. kauft Böhm,

S!

Berti-freut 3 Pairuno,
Erz-HEFT;Fkk;3s.??k?g--FJ"1I�:-T

Gelegenheit-Sinn»

Seitgnschränkety Kluhjofcy 4 Leder-
ituble, l Tisch. I L«- reiht1fch,

edersessel ver auft
schlermftr.. Hirschfttufskx

, .. .-·«..«« ·« ü!�r s· -«.«-«-«» . ». .« s «

EIN? 
a.

S 
s
· 
«-.·aTO«

lli DE«z;kiiiiimntsttiiksiiusinsi

iiliilliilliliilili�Äiez/{eecgriemgsee duecuai/«ies: deamommqfn�l
iliilliifililiiFrau Magalle schreibt: Jch

kann nur sagen, das; ich mit der
Milch und deren Bestellung sehr
zufrieden war.

 II z »� Z«  &#39;«�   »wer-Wesw-  w - » s

M. 9315m. 8-10. Ermessens. 2685.
Lief-rang frei Haus.

illiiiiilil

jcsjIllliiiliililllliilllüllllilizliilil��Wilillilllillilliili 
i MS!IIIWLZIILZHBFIWIIIMWTZIZIHFLMZFMMMWWJFYM

-

Albert Fuchs,
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* Breslaiy 15. Februar.

Laut-wirtschaftlicher Verein.
e: Der Landwirtschaftliche Verein zii Breslaii hielt

heute eine Generalversammlung ab, die von dem Vorsitzenden
kjtittiiicister v. Webskv mit der Begrüßuiig des als Gast
anwesenden Jnspekteurs der Gefangeneulager General-
leiitnants von Treskow eröffnet wurde. Nachdem der
Vorsitzeiide seiner Freude über den guten Besuch des
Saatenmarktes Ausdruck gegeben hatte, dem auch der
Verkauf hoffentlich entsprechen werde, befürwortete er
dringend den Verkauf» von Kartoffeln, da die gegen-
wärtige Knappheit unbedingt beseitigt werden iniisse. Die
Laiidivirte sollten den zjäiidlerii schleiiiiigst Kartoffeln an-
bieten. Der Preis betrage von heiite ab 4,25 Mark. Die
Anregungen zu vermehrtem Flachsbau sind, wie der
Ellorsitzende weiter mitteilte, erfreulicherweise auf guten
Boden gefallen; denn bei der. Laiidwirtsihaftskainiiier ist
viel Samen angefordeitt worden. Er selbst empfahl noch
seinerseits aufs wärmste den Flachsbain der infolge der
vom Kriegsniinisteriiiiii gebotenen Jireise guten Gewinn
verspreche.

Nachdem Doniäiienrat Hicketier über Die Jahresrechnuiig
berichtet hatte, behandelte Aiiitsrat von Vernuth die in der
vorigen Versammlung verjagte

Arlieiterfraga
die ebenso wie die Futter-frage dem Landwirt viel Sorgen iiiacht, «
aber mir dem Unterschied, daß die Arbeiterfrage auch nur!! dein
Kriege bestehen bleiben wird. Liefriedigend waren die Verhältnisse
mit Den zurjiclgehalteiien russischenSaisonarbeiterik aber die nach
der Heiniat ziiriickgetehrten Galizier haven wir nicht wieder bes
kommen können. Von der Ernte an blieben tvir daher im Ruck-
stiinde und sind, wenn bei dem milden Winter: auch manches nach-
geholt werden konnte, es heute noch. _ Fur dieses Jahr sind
die Lliissichteii recht trübe; denn in· dem besetzten Gebiet
werden die meisten Leute von« der Zlliilitarverwiiltung fiir die
dortige Bestellung selbst gebraucht. Die Arbeitcrzentrale hat dort
die Verniitteliing übertragen erhalten, daneben soll unser
ilrbeitsiiaiistveis sich bemühen, Leute aus den Grenzkreisen
iiach Schlesieii zu· bekommen. Llus dein von Osterreicls be-
setzten Gebiet wird - kaum· etwas zu erwarten· sein. Es
werden daher nur die Frriegsverletzteii und die Kriegs-
gefangenen übrig bleiben. Das; es nicht im Interesse der Land-
wirtschaft und der Kriegsverletzten liegt, die Krieges-verletzten
iiiögliclsst frühzeitig zu entlassen, hat der Landeshauptniann neulich
in der Vollfitzung der Landwirtfcliaftskainnier ausgeführt. » nun!
ein kleines Landgelsiet hat der Fuxforgeaiisichiiß ziir»V»er«fiigiing.
iiiii die Kriegsverlctzten in laiidwirtfchastlicher Beschäftigung zu
üben. Eine wichtige Frage wird es»seiii, wie-»Man die. Fericge·r-
ieitteen. Die mit ihrer für landliclse Verhältnisse »hoheii·, sur
ilädtische Verhältnisse kleinen Pension nach dem Kriege in die
Städte streben werden, auf dem Lande zurückhalten kann. Dann
ging der Redner auf die bekannte Art der Abgabe von Kriegs-
gefangenen aufs Land über und teilte mit« daß sie auch über
den 1. April hinaus auf dein Lande bleiben dürfen. »Daß
nach den neuesten Bestimmungen deutsch-russif5·lie» Kriegs-
gefangene als Gesinde in kleineiiVetrieben beschäftigt werden
dürfen, ist zu begrüßen, leider ist ihre Zahl sehr gering. Aber
auch der Bedarf an Kriegsgefangenen überhaupt übertrifft mit
16000 �Jlnnielbungen die vorhandene Zahl von 10000 Mann. Weiter
besteht die Hoffnung, eine Anzahbvon Serben zu bekommen.

Die Lliissictiten nach dem Kriege beurteilte der Redner nicht
günstig. Entgegen anderen Anschauungen ist er der Ansicht, daß die
Industrie auch gleich nach dem Kriege große Anforderungen an den
A rbeitsmarkt stellen wird. Von den aus deinKriegeZurückkehrenden ist es
zweifelhaft, ob sie sich nach so langer Abwesenheit werden in die
läudlichen Verhältnisse fügen wollen. Als wünschenswert bezeichnet
er es, wenn durch die Friedensverhandlungen uns die Deutschen.
welche die Nufsen hinaus-drängen, überlassen würden im Austausch
gegen Polen aus dem besetzten Gebiet. Diese Deutschen müßten
allerdings sehr vorsichtig behandelt werden, besonders »in deii
Löhnungsverhältnisfen niüßten wir uns an die Naturallieferung
wieder »ewöhnen. Die Ansiedlung auf Flächen des Großgriiiid-hesitzes sei, so verlockend sie sei. rächt ohne Bedenken; denn dabei
könnte es vorkommen. daß der Sesitzer nur größere Lasten zu
tragen habe, ohiie dadurch Arbeiter zu bekommen. Darum würde
der Aiisiedliing in der Gemeinde der Vorzug zugeben sein.
Zu diesen Fragen werde man Stellung nehmen müssen im Hinblickauf die an und für sieh erfreuliche AnsiedluiigssdtigÆ deizcgsleskizien
Städte. Man werde sehen müssen, durch Ansie im . üglsis t iel
Leute aufs Land zii bekommen.

Zu interessanten Mitteilungen über die
Beschäftigung von Kriegsgefangciien

ergriff dann der Jiispekteur der Gefangenenlager Generalleutnants
von Tresckow das Wort. Von vornherein steht est, daß ihre
illrbeitsleistiing hinter den freien Arbeitern zuriickftse ·t; aber viele
Arbeitgeber haben sich außerordentlich befriedigt über sie aus-
gesprochen. Jii den Gefangeneiilagerin wo die Leute zunächst iii
Quarantäne liegen. könne man auf die Gefangenen. die an und
für« sich nach Veranlagung und Erziehung nicht arbeitssreiidtg sind.
nicht einwirken. Das könne. erst auf der Arbeitsstelle erfolgen.
Dort läßt sich die Arbeitssreudigkeit durch Fürsorge für die
llriegsgefangenen und durch giite und gerechte Behand-
�lang heben. Zu der Fürsorge gehört in erster Reihe die Unter-
klriiigung Es darf nicht mehr vorkommen, daß die Leute auf
VWßer Diele liegen; man soll auch für ein Kopfpolster sorgen.
für Licht und Luft in deii Unterkiinftsräumein iind im Winter
sollen die Räiinie warm fein. Mit solchen Kleinigleiten wird viel
erreicht, um die Lebensfreude der Leute und ihre Arbeitslust zu
steigern. Die Ernährung soll nicht teurer fein als bisher und
iiiiht besser, als sie unsern eigenen Leuten zuteil wird. Dlber das
was sie bekommen, soll ordentlich zubereitet sein. Es darf
iiicht vorkommen, daß das Essen angebrannt ist. oder daß die Erbseii
und Vohiieii ihnen hart vorgesetzt werden. Das erregt natürlich
Mißiiiiit Es ist ein Leichtes. solche Übelstände zu vermeiden
Je besser der einzelne Landtvirt für die Kriegsgefaiigeiien sorgt
desto mehr wird er von ihnen haben. Die Ablehnung. die täglich
30 Pf. beträgt, soll pünktlich und regelmäßig ausgezahlt werden.

· Sie ist dafür bestimmt, ihre Lebenslage zu bessern. Und inan soll
dafür sorgen, daß das, was der Kriegsgefangene braucht, auch zii
kaufen ist. Dazu gehört Tobak, Zucker, den die Russeii gern
haben, Velleiduiigsstiicke iind anderes. Diese Sorge ist eine kleine
jlltiihcy die sich gut belohnt. Die Behandlung soll skkMld Abs!
gerecht sein. Miszhaiidliiiigeii dürfen nicht vorkommen, das ver-
bittert und hebt die Llrbeitsfreiidigkeit nicht. Jeder Fall von slliifzs
handluiig wird mit Eiitziehiing der Gefangenen unD Verfolgung
durch die Staatsanwaltscliiift bestraft. .

Dieieiiigeii Landwirta welche sich verpflichtet haben. die Leute
bis zum 1. April zu behalten, können sie über diesen
Tjermin weiter behalten, ohne daß ein neuer Antrag
erforderlich ist. Wer aber eine größere Zcihl von Gefangenen
haben will. soll schleunigst seinen Antrag stellen. Es ist zwar eine
siaiize Anzahl voii slricgsgefaiigeiiiiii für die Landwirtschaft auf-
«.sespiirt- worden. alier wsxxtii die Miliiiirveriviiltiing sie. eher

« Deutfchäliiissen ist große Nachfrage,
- "ci-sssi·-sx,izx.s.zii«ix-s, t. - u: . - - -««« O« III-XI«

zur Verfügung; davon sind bereits 114 iii Die Provinz
gegeben. Die Wünsche in dieser Richtung können also nicht be-
friedigt werden. Von deii Serben sind jetzt 4500 nach dein Lager
von Neuhammer gekommen. Sie sind sehr schlecht ernährt und
so erstickt-frei, daß man versucht. sie zunächst durclidoppelte Stationen
zu stärken, ehe sie aii Arbeits-stellen abgegeben werden; leider ist
unter ihnen Fleikthplsiis festgestellt was· niindestetls FTUS Vet-
zögerung bedeutet. Die Leute inachen einen vortrefflichen Ein-
druck, einen viel güiistigeren als die Rossen; sie fiiid lebhafter und
nicht so stumpfsinnig wie die russischeii G«efa·iiacneii. Die Schwerte-
reiten mit der Verständigiing werden bei den Serveii iiaturlich
größer sein. ·

Zum Schluß versicherte der Jiispekteiin daß er und seine
Organe bemüht sein werden, der Landwirtschaft, soweit es geht,
durch Abgabe von Kricgsgefaiigeiien zu helfen. Er betonte aber
noch einmal, daß die Landwirte sich uni die Fürsorge für die
Gefangenen unD um eine gute Behandlung bemühen niiisseii.

Nach dein Dank des Voriitzeiiden an den Jiispekteur
für seine niit Beifall voii der Versammlung aufgenommenen
entgegenkommeiiden Mitteilungen setzten Oberregieriingsrat

l Koeppel und Laiidrat Frist. voii Reibnitz die Debatte
fort, indeiii sie die älliisiedluiigsfrage beleuchteten.

Der Direktor »der Priifungsstation für laiidwirtschastliche
Maschinen und Geräte, Jiigenieiir Kalt aus Zlltiinster hielt dann
einen Vortrag uber ·

Errichtung landwirtschaftlicher Erzeugnisse
und behandelte besonders die Technik des Dr. Ziniiiiermanifschen

,.Ll.llesl·rockners« und die Erfahrungen, die er mit ihin gemacht bat.
Einleitend wies er auf die erst sei: dem Kriege erkannte Bedeutung
hin, welche die Trocknung aller möglichen landwirtschaftlichen Er-
zeugnisse an ihrer Kvnservierung hat. Das Wesen des Alles-
rroikners ist, daß Heiszlust unter großem Druck in großer Menge
durch das zu trockiiende Gut getrieben wird. Vewährt hat er
sich nicht nur beim Trocknen von Getreide, sondern auch beim
Troänen von Gras, Stier, Kartoffeln, Gemüte, Obst, Rübenblättern
usw. Wie im einzelnen bei diesem und jenem Erzeugnis zu ver-
fahren ist, legte der Redner dar. Er berührte dabei auch die
seinerzeit in der Schlesischen Zeitung besprochene Trocknung von
Schlachthofabfällen in Diisseldorf zur Bereitung von Viehfiitten
das sich auch nach seinen Erfahrungen aufs beste bewährt hat,
wobei er erwähnte, daß von den Schlaihthofabfällen im Gebiet von
Münster 8000 Pferde ernährt werden könnten. Schließlich erwähnte
er auch die Trocknuiig von Kiichenabsällem die z. B. die Stadt
Bielefeld in den Stand setzt, 500 Schweine ständig in der Mast zu
Italien. Lsthnliche Anlagen haben auch Köln und Fürth geschaffen.
Was den ,,Llllestrockncr« betrifft. so konnte mitgeteilt werden, daß
in Schlesien einige dieser Darren aiifgestellt worden find.

I»
Dei: Vereinsfitzung ging der übliche Saatenmarkt voraus,

die Veschickiing entsprach den Zeitverhältnissenz die bekannten
Sacitgutziichtuiigen waren vertreten; aber nicht so reichlich, um der
Nacisfragc genügen zu können. Infolgedessen triirden hohe Preise
geboten. ganz besonders für Futtersaatem für Rotklee z. B. 195 ji«-it»
Seradella 100. Raigräfer 73-�75, bad. Ptais 60 Mk. usw. Die
Saatgutverinittlungsftelie war ganz besonders stark iii Anspruch
genommen und wird auch weiterhin große Aufgaben zu leisten
haben, uni deii notwendigen Bedarf zu befriedigen.

Das Strafrecht in der kriege-Zeit.
n. Jn der Bezirksgruppe Vrcslaii des Vereins

,,Fls�.·echt uiid Wirtschaft« wurdeii ain 14. d» M. in Er-
gäirziuig zu deii früheren Vorträgen über die zrriegsgesetze
auch »Die ftrafrechtliiheii Verhältnisse iii der Kriegs-
zeit, insbesondere das außerordentliche Kriegsgeriiht«
einer Vesprechung unterzogen. Der sehr zahlreich besuchten
Versammlung wohnten auch der stellvertretende Stein:
manDierenDe General des 6. Armeekorps Exzellenz von
Bacmeister und der Ober!andesgerichtspräsident WirkL
Geh. Rat Dr. Vierhaiis bei.

Der erste Vortragende, Staatsanwaltsllings vorn, behandeln:
die Frage der durch die Kriegsverhältnisse notwendig gewordenen
Entlastung der Strafgerichte.

Den Zlvecl einer solchen Entlastung versah en Die »Verordnuiig
über Zulassiiiig v n Strafbefelilen bei Vergehen gegen Vor-
schriften über ieirt chaftliilse Maßnahmen vom 4. Juni 1015 und
die »Belaiiiitiiiachiiiiis zur Entlastung der Strafgerichte« vom
7. Oktober 1.015. Die erste Verordnung dehnte die Zulässigkeit der
Strafbesehle aus; die zweite hob die erste auf. erneuerte iiiiD er:

eiicrte deren Bestimmungen und dehnte außerdem die Zu-
tciiidigkeit der Schöffeiigerichte aiis eine große Zahl von
Strafsachcii aus. die bisher vor die Straflaminer gehörten. Der

ifliedner erörterte dies iin einzelnen und besprach dann dicW i rku ngen
der Verordnung. Sie-en lastet die Beschlußkauiiiier des Land-

s gerichtsp Der sie überweisungsbefchliisse erspart, und die erstiiistanz-
liebe Gtraftamnier; aber durch die zugunsten dieser Kammer er·
folgte Vermehrinx der Schöffengerichtssacheii if-r aurh·für mehrSachen eine neue zziistaiiz eröffnet. und das bedeutet eine blieb}?
belastuiig der Strafkauiiner as Verii"iiiigsgericl!t. Entlastet ist
ferner durch die klierniinderiiiig der wachen Der erftiiistanzliclicii
Straslaninicr das Reichsgericht als Revisioiisinstiinsp da die
Revision gegen Verufungsiirteile der Straskamiuer an das Ober-
landosgericht geht. Diesen Entlastungen steht eine Mehr-
belastiing des Amtsgerichts gegenüber, das die anftelle der
überweisungsbeschlüsse getretenen Eröffnuiigsbeschliifse zu erlassen
und in mehr Sachen als früher zu erkennen hat» Jiii großen
Ganzen ist weniger eine Entlastung, als eine. Verschiebung der
Arbeitslast eingetreten; anstelle des Laudgerichts» tritt das
Schöffen ericht. Das bedeutet allerdings auch schon eine richtet:
liche Ksrä teerfparniä da hier anstelle von fünf Juristen ein Jurist
als Vorsitzender tritt. Die Staatsanwaltschiift istniirinsoweit
entlastet, als sie in bisher nicht überweisungsfälsigen Suchen·niiii-
mehr vor dein Sihöszengericht anklagt, weil sie hier die Streber:
schrift des Ermitte ungsergebnisfes erspart. Die erweiterte
Zulassiiiig des Strafbefelsls entlastet hauptsächlich die Richter, und
iiach Aiificlst des Rcdiiercs könnte hier und! weiter gegangen und
der Strafbeselil für alle Vergehen zulässig gemacht iverbeiuaii!
die höchstens ein Jahr  Gefängnis oder Geldstrafe steht. Fluch ließe
fichiii Fällen. in denen eiiiwandfreie Gestäiidnisse vorliegen, das
Verfahren sehr vereinfachen und damit viel Schreibwerk und
Arbeit juristischer srräste sparen» Für die zriedeiiszeir befür-
wortete der Vortragende ein weiteres Besclireiteii des hier ein-
geschlagenen Lliegcs einer Ausdehiiiiiig des� Ztrasbefelils und
deii ferneren Lliegfiill des zurzeit beseitigt-eri iilierwe»isiings-
beschlusses. Lltielleiclit falle dann iiiit ihiii auch derErossiiiiiiiss-
beschluß, der entbehrlich sei. Die» Erfahrungen n_i_it der durch die
Verordnung vom 7. Oktober 1915 vcivirtteii iiiiifasseiidcren Herau-
ziehiing des Schöffcngerirhts zur Rechtsprechiing und der vermehrten
Zulaisung der Berufung gegen erftiiistanzliche Urteile wurden bei
der omineiiden Strafproeeßrcforin nicht ohne Einfluß aiif die
lsslestaltiing der Berufung in Stratsacheii und der Lieteilissiiiig
des Laieneleincnts aii Strafsaclien fein. Sei auch durch die
Verordnung die. Entlastung der Gerichte nicht ini erwiinscliten
Unifaiige errcicht,»so seien doch hier gangbare Alcgespliir Ver-
eiusaihung und Beschleunigung des Strasversahrcns gewiesen.

Oberlandcsgerichtsrat Schnieber als zweiter Redner be-
handelte in eingehender Weise Die Verfassung. Organisation und
Zuständigkeit Der auf Grund des Gesetzes über" Den Belagerungs-
ziisiaiid vom it. Juni. 185l ecrichieteii aiifzerosrdeiitliclien Eintrag-
gerichte soivie das Verfahren bei ihnen. und erörterte auch eine

Uerlaiigh müssen sie an diese abgegeben: werden. Itach denuülcihc einschlägige-r Streitfragen.
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es stehen aber nur 150W
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ob Die
Reichsgericlste oder Staatsgcrichte sind, trat» er deni Standpunkte
des preußischen Justizminifteriiinis bei. daß sie staatliche »Ge-

Sri Der Frage, außerordentlichen striegssjericlite

richte sind; sie sind Aiisnahmcgericlitw aber in eiiieni
besonderen Sinne, nämlich rcichsreclstlich bestellte Sondergcrichte
für einen Lliisnahiiicziistiind und sie sind endlich trat; ihres
stark niilitärischew Einfchlages Zivilgerichtr. Besonders be-
deutniigsvoll ist die Frage. welches Gesetz anzuwenden ist zur
Aussulliing derrrheblichcii Liicken in deii prozessualen Vor·
schriften für diese Kriegsgerichte Der Vortragende etltscllted sich
für illiiwendiiiig der gegenwärtig geltenden Strasprozeß-Ordniing.
aber unter Wahrung des Hauvtgriiiidsatzesz den das Belagerungs-
gefetz in Den Vorschriften für das Verfahren hervortreten läßt:
sihleiiiiigste Bestrafung. Er schloß mit dem Wünsche, das; Der
unsichere uiid schwankende Rechtsboden, auf den iiiis das durch
Artikel 68 Der tlieichsversassiing zum vrovisorischen Reichsgesetz.
gemachte preufztfche Velagerungsgeietz von 1851 stelle, in nicht
zu ferner Zeit durch Erlaß eines Reichsgesetzcs ein sicherer
werden möge.

Der dritte Vortragende, Justizrat Dr. Maniroth, legte in
Anknüpfung an die Ausführungen des Vorredners seine eigenen
Ansichten über verschiedene Punkte dar.

Jnsbesondere sprach er die Hoffnung sites, daß die Erfahrungen,
die man bei den außerordentlichen sisriegsgericlsten iiiit Den aus
�berufe: unD Laieiirichtern zusammengesetzteii Kollegien mache, bei
der Strasprozeßreform Berücksichtigung finden würden. Für ihn
selbst sei der entscheidende Vorzug der gemischten Kollegien
der, daß in dieses durch die Laien ein noch iii keiner Weise ab-
gestumpftes und die richterliche Tätigkeit auch im Beratungszimnier
abstumpfendes Element hineinkomine Der Redner trat deshalb
dafür ein, daß auch das reguläre Richterkollegium aus fünf Richtcrn
zusammengesetzt werde, und zwar aus zwei. Verufsrichtern und
drei Laienrichtern iii einer gehobenen Lebensstellung. Für die
Anwendung der Strafprozeßordiiung zur Ausfiillung der
Surfen in Den strafptozessiialen Vorschriften fehle jeder gesetz-
geberische Anhalt, und sie würde sich auch gar nicht konsequent an-
wenden lassen. Hier sei eben freier Spielraum für das Ver-
fahren gegeben, und das Gericht bei Ermittelung der Wahrheit ini
Gebrauch der strafprozessualeii Mittel nicht beschränkt. Weiter
erklärte der Redner, daß er seine frühere Ansicht, der Schwerpiinkt
jedes Strafversahrens müsse in einem gründlichen Vor-
verfahren liegen, geändert habe; das aiißerord Kriegsgericlst
habe ihn belehrt, daß es eine Menge von Fällcii gebe. in denen
ein solches Vorverfahren unnötig sei und sogar schädlich wäre.
Tie Unmittelbarteit der Rechtsprechung habe bei diesen
Kriegsgerichtcii Triumphe gefeiert. Das Vorverfahren bringe
häufig iinnützen Zeitverlust, und bei vielen Zeugen gehe durch
wiederholte Vernehmungen die Unmittelbarkeit des Eindrucks
verloren. Eine zu große Ausdehnung des Verfahrens der Straf-
befehle hielt der Redner nicht für ratsam, weil dann bei Ab-
tvägung des Strafmaßes das persönliche Ellioinent zu kurz kommen
würde. Aber allgemeinaußerordentlichberücksichtigenswert
sei die schleunige sich an die Tat abschließende Verurteiluiixn bei
der die Zeugen sofort voii dem urteilendeii Richter vernommen
werden. Ein sehr heikler Punkt dagegen iii den Vorschriften iiber
das a. o. Kriegsgericht sei die lliianfechtbarkeit der Ent-
fcheiduiig, und in dieser Ilichtung würde jeder Schritt vorwärts
vom übel sein.

_ Der Vorsitzendc Landgeriahtspräsideiit Dr. Felsniaiin
dankte deii Rednerii für die voii der Versammlung bei-
fällig aufgenommenen Vorträge, von deren sosortiger Be«
sprecht-sag wegen der vorgerückten Zeit abgesehen wurde.

Von der Universität.
pl- Der außerordentliche Professor der rechts- unD staats-

wissenschaftlichen Fakultät Dr. Fritz Kliiigmiiller hat einen Ruf
als ordentliche: Professor und! Greisswald, als Nachfolger des in
den Ruheftand getretenen Professors des Röinischen Rechts.
Dr. Pescatora erhalten. Professor Dr. Klingniiiller habilitierte sich
1901 an Der Breslaiicr Universität. 1908 wurde er zum außer-
ordentlichen Professor ernannt.

Liriegoverlelzlenfiirsorge
f Die vom »Aus-schuf; für die Kriegsvcrletzteiisiirforge in der

Provinz Schlesieii" ini Einvernehmen mit der Militärverwaltung
in der Pestalozzischule in Breslau eingerichteteu übungs- und
Lliisbildungswerkstätteii stehen den Kriegsverletzten koftenlos zur
Verfügung. Es bestehen gegenwärtig unter der Leitung abtkonis
iiiandierter Handwerksmeister Werkstätte! fiir:

·Schuhmacher, Schneider, Sattler und Tavezieren Kleiiivnen
Frifeure Perückeninacher und Theaterfxiseura Maler Und Au-
ftreicheiy Tischler, Gas- und WasferleitiiiigskJnftallateure, Ortho-
vädiemechanikeiz Elektromechaniken Starkstrom-Elektro-Jnstalla-
teure, Schwai strom-Jnstallateure, Modelleiira außerdem eine
Hausverwalter chule, insbesondere zur Ausbildim voii Haiisvew
waltcrn in größeren iiisdustriellen und kaufmännischen Betrieben.

Zur Einrichtung und zum Ausbau dieser Werkstätten sind dein
Ausschuß die nachstehend ausgeführten Zuwendungen gemacht
worden. Es haben gespendet:
15 O00 Mark: die Firma Eiuil Steiiimeß in Broislaux
je 5000 Mark: die Firmen E. Lewin. Sclslsesische Vergl-verke-
gesellschast G. v. Giesclscs Erben, die Aktiengesellschaft für Stahl.-iind Eiseiiindusirie ,.Arcl!iiiiedes«, fämtlich in Vreslaiix je
3000 Mark: die Fi enbaum, Julius Süßnianin__ _ �raren F. W. Ro
cjchtverin u. Söhne. sämtlich in ihres-lau; je» 2000 Mark: die
Heiraten M. Gerftebjllietier �Siauffmann. beide in Vre»slau; se
1500 Mark: die Firmen Albert Kuh, Ver-einigte Schlesisclse Ge-
treiben Mehl« Saat-m- imd»Futteriuiltel-Jnteressenteii, beide »in
23rc;»lcdu; se 1 ddb 0J5lli3rk: die Firmen Hzditz Sachs  izoseiiu. e, swarztva ,  "iemna. Jung u. icinaiiii, . S eri erg.
Gehn Breslaiien Schlefisclser Provinzialvereiii für "Käufe nnd
Kaii-.ilschiff·c,ihrt, Albert Michaelis, F?i-edeiithal, Kuefter Te.  in.
Hermaiin Schol·z. die tdandtverkskaiiinien M, Boden, L. A. Gott-
tkT«å-.«LT-�t;2t.1«�chj.�«ZTVZHIZTUTP «« Zfsasiküsziie Iåkkåäuswesfåilsiii92 v« , o· « «« . «: , e «· . « «« &#39; «
Schlefifslse tllkiilzilgilverke »«Ilk.tieiisi·eselleschaft, beide iii Vreslaux
-·100 Niartz Geheinier Koniuiersienrat Di·.-Jiig. h. c. EDullner
iii Warnibrunnz se 3»00 Mo: : die Firmen Karl! u. �erfeii.Jakob LovethaL beide in· Breslam 250 Mark: Die Firma Franz
Telhiianii in Vxcslaiu se _200 M ark:»die Firmen sinne Pracht.
Lipschub u. Perser.  Weigert u. »So» saintliih in Breslau
· Außerdein hat die Firma Christian Dieria G. in. b. H» zu
Langenbielaii dem Ausschuß für die Provinz Schleifen zu Atti-
weiidiiiigeii iin Interesse der Flcicgsverlctzten eine Summe voii
100000 Llliark und der »Vreslaiier Herr-ni- und
Kiiabeiikleider - Fabrikanten - Verband« dem
Breslaiier Ortsausschiiss für· die Kriegsverlcszteufürsorge deii Ve-
trag von 10 000 Miirk fiir die Einrichtung einer Schueiderwertszftatt
zur Verfügung gestellt.

[Sie Uiiiforiii der Poftbeaniteins Die von der Schlesischcii
Zeitung in Nr. 107 aus dein ..Berliiier Tageblatt« übernommene
Nachricht, nach der kiiiistia die slsostbeamteii iiicht mehrB allgemein wie bisher zum Tragen ihrer Unisorin wä reiid des
sienstes verpflichtet sein fellten. ift in der gewählten kzorni ge-
eignet, den Glauben zu erwecken. daß die Vorschriften iiber das
Fragen der Uniformen _fi&#39;ir die Postbeamteu grundsätzlich abge-
andert worden seien. Dies ist keineswegs der Fall. Es sind viel-
nidhr lediglich die vorhandenen. und�! wie vor geltenden XII-e-
tiiiiinuiigeii vorübergehend etwas sielociert worden.
oifeeit dies durch diespLtage der S"iii«r;fabri·r«·sitioii geboten erscheint.

�wie unteren Postvcaiiitcn find sämtlich Mitglieder von



Frleiderkaffew und die innen, die für diese Rassen die
Uniformen zu liefern haben, ind unter den gegenwärtigen Ver-
hältnissen nicht mehr in der Lage, zu den früheren Vertrags-
Bedingungen Uniforuien abzugeben; sowoll Beschaffenheit, wie Er-reichbarkeit der Striche unb auch die Preise machen ihnen dies un-
möglich. Aus diesen »Gründen ist es den unteren Postbeamten er-
laubt worden, dcnin ihren Dienst »in Zivilkleidern wahrzunehmen.
wenn ihre Vorreite an Unisormstuckeii nicht mehr einreichen und
die Art ihres Dienstes dies unbedenklich erscheinen laßt. Di»e
Fijlciderkiassen werden ihnen an Stelle der siznst zu liefernden Uni-
formen ein-e angemessene Entschadigung gewahren. Die ho ere»n
und mittleren Postbeamteiu die sich ausnahnisos die

llieiforui gusb efigeiieiiålkitteen se; bgchaflfen»»lsaben, �Ifinrbb »d»»em;cn « reden e en a s ni me r e un en, ni orin vasre reDicIIBsteLZ zu tragen, wenn vieler« eine solche nicht als nötig er-
scheinen läßt. Jll emeine grundsätzliche Bestimmungen darüber,
wann dies der Fa ist, hat die Tzentralverwaltung nicht erlassen,
und auch die Bezirks- und Lokalbe örden werden dies kaum tun,
denn darüber, wann im Einzelfa e die uniform entbehrlich ist
oder nicht, kann man perfchiebener Ansicht sein; es werden aber
nicht persönliche Ansichten von ausschlaggebendem Einflusse fein.
sondern die Entwickelung der Verhältnisse wird auch in» dieser
Jsrage das letzte Wort sprechen. Wenn das «B.·T.« ausfuhrt,· es

zollen in»sbe»sondere diedBrieftnagerngnettelnnifeceäii niennsiäieiristgragen, o ann nian em en ge,e ,

des s�c�-»i»iezs»es, sondernd se»i»t jelsee»zal»s»lre»i»clse »Bege»l»l»eie», ifsliiesnlsgferci! ne " ni arm, nur iir s ein rm an msi ci enn i ge-
m!acht. in diesem Dienstzweige tätig waren- und daß jetzt an vielen
Orten  auch in Breslaii! Frauen � natürlich ohne volle Uni-
form darin iiiit Nutzen und ohne Weiterungen beschäftigt
werden. Bereits lange Zeit vor dem Kriege hegten Postbeamte
den kl"lii1isck"s, ihre Unisorm ganz fallen zu lassen; andere aber
forderten Zwang zum Tragen auch während der dienftfreien Zeit.
Jlls sicher darf angenommen werben. daß nach Beendigung des
Ftrieges die Postverwaltuncd wie bisher, in dieser Frage den

goldenen Bicilteelweg einh»alteii lustig. Die Hniforin ruhigen??? dienst-licher Verri sungen zu ragen, a ztoei e os we en i e orzüge,
sowohl für die Beamten, wie fiir das Publikum; insbesondere sind
Einheitlichkeit, allgemeine Erkeunbarkeit und· nicht zuletzt »ein
hoher Gradvoii snziberern Aussehen nur mit ihrer Hilfe erreich-
bar. Es soll gewiß keinem unserer braven Briestrager zu nahe

 Wiss«  Estspsåxkkkklkg steckt: eåsrxieskixssegssgseo eine im a ·ein -inen er - E -

Ectzeickiliejser Veriliseiidiåeigchl »t»1»cJ»i»i »8»nIilkCl»i-»ide»i»:n··»»i»hee·» bisgeridge fiöheBUCH! .en wur e; a a ig ei, ei gu ig ei u ie on
so gute Neigung zum Sparen würden alsdann manch unerfreuliches
sztild �hervorbringen. was die uniform unzweifelhaft uns zur Freude,
den Trägern zum Vorteil »vernitet. Werden hiernach uber das
Tra a e. ii der Uniformen fur Postbeamte kaiim abgeanderte Vor-
schriften» nach ålteendigiinii·des Strenge�. zu erwarten sein, so sind
solche» ubccderen Beschaffenheit keineswegs ausgeschlossen. Es
äiikkspiiikisil2ZTkiI;«�?-i2"PT"k"F2«k««?-«k ZFTFFTTVFMITUFZRFFT Eis?
formen ihrer Beamten» einführt, wie es die Heeresverwaltung ge-
tan �hat und vielleicht andere» Verwaltungen ebenfalls noch tun
werden. Alsdann wurden die Uniformen der Vostbeaznteii der

ssjeeisesxickrrlvbnltiiiig nesoch selsilitzeiktei»ebirtere» Dienste» leisten dkiånnänz als»tu: tun e einen, ie vie e o eam e zu eginn e . riege
aus Ysliilaß einer vorübergeh enden Knappheit an Unisorinen
abgeliefert haben. A. F.

§ K·riiiiiiiilsiibel, 14. Februar. Ein Kleinbahnidhll ereignete
fiel! gestern kurz vor Einfahrt des 11 Uhr-Zuges in den Bahnhoh
Die Miischiiie streikte und war trotz der emsigen Anstrengungen
des »okomotivführers nicht mehr von der Stelle zu bewegen. Es
war and! zuviel zugemutet worden, denn sunf Wagen unb ein
Ejexiiiclkwacieiu ganz vollgepfropft. den steilen Berg hinaiifzuziehem
ist für ein so winziges unb zierliches Lokomotivcksen eine unaus-
führbare Leistung. So blieb den Reis-enden nichts weiter übrig,
als Rodel und Schneeschuhe ans dem Wagen heraus nach der steilen
kbösclsiiiig zu werfen und» hinterher zu klettern. »Der Zug wurde
auf der freien Strecke geteilt und es wurden zunächst drei Wagen
und dann der Rest nach» dem Babvhvf »KUZMMHÜVSI Asbkschts �-
Jnfolge der äußerst günstigen·Sportverhaltnisse ist der Zuzug vonTkeeniden geht groß, so daß einzelne Hotels und Logierhauser voll
se c t in .

P. tlieicbenbaih, 14. Februar. Gestern fan»d in der Herberge zur
Heimat eine Sitziiug des Laudwirtschaftliclsen Kreisvereins
statt, die an Stelle des zu den Fahnen einberufenen Vorsitzenden
Zlliajor von Seidlitz aus Habendorß Guterdirektor Yeckch Laugen-
bielaii, leitete. unb an der auch Landrat Graf egenfelb teil-
nnliiu. Dr. Tuckermann vom lantwirtschaftlichen Seuiinar
Sclsweidiiitz hielt einen zweistündigen Vortrag über Einigung im
Firiegsjahr 1916, hierbei besonders hervorhebeiiiv daß das genügende
Vorhandensein von Kalt und Kalt als Düngemittel vollstandig
ausreichend sein werde, den Äckern» die nötige Nahrung für das
notwendige Getreide und die Hackfriichte zu geben, so »daß uns bei
halbioegs günstigem Wetter das Durchhaltew auch dies Jahr ge-
lingen und die Hoffnung der Feinde aiif ein Aushungern zu-schanden machen werbe. Als Fruhsahrsanbau wurde auch im
vaterländischen Interesse umfangreichere: Flachsbau angeraten.
Bezüglich des Verlaufs voii Saatgetreide wurde bekannt gegeben.
das; derselbe nur» Saatgutwirtschaften oder solchen Landwirteu
erlaubt ist, die in den letzten beiden · ahren schon Saatgetreide
verkauft·lsaben. -� Polizeikoinmissar  ckwartb »von hier der als
Icldtiielselleuinant im Felde stand, ist zum Bnrgerzneister und
Tllintsiiorsteher der 8000 Einwohner zählenden littauischen Stadt
Skiiltbtneriiannt worden, behufs Einführung deutscher Verwaltung
dass-ei f�. »

W. Tauuhausety 14. Februar. »Noch» den letzten Frosttagen ist
seit heute Taiiiveiteiz verbunden mit» leichten Reaenfallen,· einge-
treten. Jnfolge der Schneeschmelze ist die Schlittenbahn im Tale
durchweg verschwunden.

tliic ten llalibiictclileien ein in ver Fern.
sAus Osterreiclksclslesicins u. Der soeben erschieuene neunte

Band ber ,,Zeitschrift sit: Geschichte und Kulturgeschiclite
OstiirreiclkSchlesiensc die der Direkter des Kaiser-Franz-
Josephsüliiiseiims in Troppau Dr. Edmuiid Wilhelm Brciunohe»raus-
gibt, ist vom Ausschuß der Zeitschrift als nachträgliche Festgabe
dein iegierenden FiirstetuJobann 11.» von Liechtensteiii ge-
widmet, und zwar anläßlich »der Dreihundertsahrfeier der ain
4. Januar 1614 erfolgten Verleihung» des Herzogtuius Troppau an
das Haus Liechteiisteim Den Hauptinhalt des 127 Seiten starken
Bandes bilden Beiträge zur Geschichte des Fllksteklhguies Und femcs
Walten-s im Herzogtiim Troppau-Jagerndorf, erläutert durch Ab-
bildungen alter Wappen, Urkunden und zKiitistdenkmaleiY Wieder-
gaben alter Bildnisse usw. Von allgemeineren: Interesse ist der
Abdruck eines etwa aiis der Mitte des 18. Jahrhunderts stammen-
den Troppaiier KarfreitagsspieleN »Das gottliche Beispiel
von Biäßigkeit bei der Nahrungsaufnahme,» das »von unserem Herrn
Jesus Christus dem bei deii Mensäzen eingebur erten Laster der
Schwelgerei entgegengesetzt worden ist; uin die chwelgerei durch
der christlichen Wicißigkeit .L7ilfe samt der Wurzel auszurotten, bar:
gestellt am heiligen Ftarsreitiige bei St. G·eo·r»g im Gotteshause rser
tslesellsclsaft �iefii zii �Eruption!� Dem lateinischen Original, in dem
Vrofa und Verse wechseln, hat ProßJosef Morr eine» deutsche
Übertragung und eine eingehende analytisclse Besprechiing beigegeben.
Yn j » I�H»Yl!«1I.-I·J»7 :!:»"H»..·FF«Y«Is--«KÄ».«»»L,«·I,.s««I-I _ ,.-·.«·--»--·- .i s .. .-. « .�&#39;.. . &#39; . i"s--«-- U· «

Kricgsliteratun
is: Llus den na elafseiien ·- riften Karl Lamprechtssindüber das Thema �ggutid� 31:15:31 �� VelgicM lnach gefklllchtltchclt

und seröiilicheii Erfahrungen. Verla » _ Pertbes in GotbcdEhr. «» lt.! Zwei Vorträge zu einen; ucbe bereinigt die in gen-i neinSinne von ilm selbst als eine Ergan ung seiner ebeutenben __ rift�ifsentiefier Qfnftieg" gedacht sind. sowohl was der u fruls aus
seinen. roßen iirken geschicdeuc Geschicbtssoricher hier be; Deutsch-
taube �eaenwnrt unb Zukunft sagt, als aueh wie Belgieiis er-
gangeiibeit und Geseuwart dabei verwertet wird ist » ·Streife lesen-Z« und eaclstenswertz denn die große rage der künftigendeut eben· Entwickelunå
au Belgien mit ins

von ist. A.

uge zu fassen�

s

ist nicht zu beurteilen, ohne unser Verhältnis l

Handelsteiü
dfterreichsuiigariis Viasziiahiiien zum Schuß seiner Bciliita

und die deutsche Aussicht.
Maii schreibt der ,,Deutschen Orient-Korrespondenz« aus Wien:

Wie in allen kriegfilhrenden Ländern, so schwebten aiich in Osterreicip
Ungarn seit längerer Zeit Erwägungen über die Frage eines
wirksamen Schutzes der Valuta. Während Deutschland zu
diesem Zweck eine Reglementierung des Devisenhaiidels
vorgenommen hat, ist man in Osterreichsllngarn einen anderen
Azeg gegangen. Vor wenigen Tagen sind in Osterreich und Ungarn
Elltiiiisterialverordnuugen erlassen, deren Endziel eiiie Ein-
schränkung der Einfuhr von Luxuswaren ist. Einfuhr:
oerbote berartiger Waren standen im Widerspruch zu den Bestim-
mungen der Handelsvertriigr. Das österreichisclpungarische Balls
gesetz bietet aber einen Weg, die Einsicht: fremder Erzeugnisse
unter den gegenwärtigen Verhältnissen auch ohne den Erlaß von
Einfuhrverboteii zu unterbinben. Das Gesetz schreibt nämlich vor,
das; die Zahlung der Bälle in Gold zu erfolgen hat. Aber
durch eine Verordnung voin Jahre 1900 wurden bei der Zollzalsluiig
Zollgoldaiiirieisiingen der Osterreichisclpllngarischen Bank zu-
gelassen, die die Bank nicht nur gegen Zalsliing von Gold, sondern
auch voii Bankuoten ausgalm Damit war tatsächlich das Prinzip

i der Zollzalsliing in Gold durchbrechen. Durch die neue Aöinisterialss
Verordnung sind nun eine ganze Reihe von Waren, und zwar ganz

Fiiberwiegend LuxusariikeL voii der Verzolliiiig mit Zollgold-
anweisuiigeii ausgenommen worden. Für diese Waren muß
also bis auf weiteres der Zoll in Goldmünzen gezahlt werden.
Nun sind aber während des Krieges Goldmünzen nur in ganz
beschränktein Ilnifcinge für Zahlungszwecke zu beschaffen und infolge-
dessen muß die Einfuhr aller derartiger Waren, fiir die die Bälle
in Gold zu zahlen sind, nahezu vollkommen unterbleiben. Es ist
mithin durch die Maßnahme eine sehr starke Einschränkung der
Einfuhr von entbebrlichen Waren erreicht, wodurch sich der Bedarf
nach Valuten naturgemäß außerordentlich vermindert.

Die Ministerialverordnung erstreckt sich nun auf Gegenstände
aus allen Warengruppem Unter den Lebensmitteln siiid
davon betroffen Austern, Kavian Hummen Wein, Schaumwein,
Kogiiak unb Liköre. Von diesen Artikelu hat für Deutschland
nur der Wein einige Bedeutung; es wurden im letzten Jahre an

» Wein in Flaschen 3426 Doppelzentner nach OiterreiclyUngarn anbei
s geführt. Tabak und Tabakfabrikata deren Bälle jetzt ebenfalls in
Gold gezahlt werden müssen, führt Deutschland nicht nach Oster-
reichdlngarn aus. Sehr groß ist die Zahl der von der Verordnung
betroffenen Waren in der Textilindustrie und der Konfektioiu
Hier kommen in Betracht an feinsten Baumwollwaren spitzenartige
Vorhänge, Tülle, Spitzen iind Spitzentüclsen Gaze unb andere un-
buchte Gewebe, Stickereien aller Art, Samte und Teppichez ferner
Wirt« und Bandwaren aus Seide und Halbseidg Schmuckfederw
künstliches Fsederpelzwerh Haararbeiteiu Fächer, verschiedene Arten
von guten unb Schirmen,ebeiiso verschiedene Arten von Kleidungeiu
Wäsche und Putz-waren, Wirt« und Posamentierwareiu Pelzwerk
aus feinen Felleir Soweit bei der verschiedenen Gestaltung der
Zolltarife die amtliche Statistik Aufschluß darüber gibt, ist Deutsch-
lands Ausfuhr in dieser Gruppe teilweise nicht unerheblich ver-
treten, sie wird also sich mancherlei Einschränkungen gefallen
lassen müssen. Dasselbe gilt von den übrigen Waren, die der neuen
Verordnung unterstellt sind, vor allem von Klaviereiu Graiiimophoneii,
Sprechmaschinem goldenen Uhren, Galanteriewaren aller Art und
Waren aus Gold und Silber, sowie Schmuckgegenftändem

Ggliickisircnzösische stumm-buchm-
B. Wie der ,,B. B.-Z.« über Amsterdam gemeldet Mich, ist

zwkfchen dem Finaiizminister R ib ot und M a c K e n n a ein neuer
englisch - französischer Finanzvertrag geschlossen
worden, wonach die Bank von Frankreich seitens der französischen
Regierung ermächtigt wird, im Laufe des Jahres 1016 der Bank
von England 1000 Millionen Franks G o l d zu überweisen. Die-
selben sollen zur Stützung des Sterling· und Franks-
k u r s e s dienen. Im Jahre 1915 hat die Bank von Frankreich
bereits rund 700 Millionen Franks Gold nach London geschickt.

über die Bedingungen der bevorstehenden n e u e n e n g l i s ch -
französischen Finanzoperation in Amerika ist
Übereinstimmung erzielt. Das Geschäft umfaßt für  im gla nd
8750 und für F r a n k r e i eh 1250 Millionen Fraiics wofür
M o r g a n in New-York 1000 Millionen Dollars fünfprozentiger
Tiust-Morgans auszugeben gedenkt.

GetreidesPreissteigeriiiig in England.
· WTB Berlin, 14. Februar. Die Getreidepreissteigeriing in
England erreicht eine bisher nicht dagewesene Höhe. Nach der
��lme?� vom 10. Februar 1916 wurde für ManitobasWeizen Nr. 1
am 9. Februar auf der Londoner Börse 73 Sh. 0 P. pro Quarte:
bezahlt. Damit ist der höchste Preisstantu den seit dem Kriege
ausländischer Weizen auf dein Londoner Markte erreicht hatte,
nämlich 73 Sh. am 8. Mai 1915. überschritten worden. Diese Tat-
sache verdient besondere Beachtung. Hatte man doch damals in
England erwartet, daß eine derartige Preisstellung in Zukunft
nicht wieder eintreten werde. Der obengenaniite Preis von 78 Sls.
6 P. pro Quarter bedeutet einen Preis von ungefähr 345.16 die
Tonne; in Berlin betrug am gleichen Tage der Weizenlsöchstpreis
275 .41. der Roggenböchstpreis 235 «« die Tonne.

Au der englischen Preisentwickeluug ist aber in letzter: Zeit
vor allein wieder die außerordentlich starke Spannung zwischen
den Weizenpreisen in Nordamerika und dem Preise amerikanifchen
Weizens in London bemerkenswert. Die Differenz betrug in
letzter Zeit annähernd 28 Sh. pro Duarter. b. h. 130 .41 die Tonne;
was dies bedeutet, kann man sich daran Vergegenwärtigen, daß
unser Zoll in Friedenszeiten 55 J  die Tonne beträgt, daß also
die Differenz zwischen dem amerikanischen Preise und dem Preise
in England heute etwa 135 Prozent höher ist als der Betrag des
deutschen Weizenzolls in Friedenszeiten.

Zur  Eröffnung der Budcipcster Börse.
«» Der Budapester Vörsenrat beschloß die Eröff-

nung der Efsektenbörse für des; A, Februar. Dei: Ver-
kehr wird sich nur auf die Mittagsstunden beschränken. S! u r s -
li stse n dürfen ni eh t veröffentlicht werden. �auch wivd nur der
Abschluß von Kassag e sch äfte u gestattet sein.

Zur Erweiterung des bargeldlofeii 3ahliiiigsverkehrs.
sxs Das ,,B. ß." hört, daß in der nächsten Zeit innerhalb der

Baiikwelt Beratuugcn stattfinden sollen, um den Scheck- unb
iiberweisungsverkehr für das Publikum zu erleichtern,
lamentlich zugunsten des Postscheckverkehrs werde manches

seitens der Bauten geschehen müssen.

Aktiengesellschaften
B. Wunderlich n.·Co. Alt-Eos. Nach dem Geschäfts-

bericht beträgt der Überschuß 66 911 �44 420! W. Daraus
sollen 4 �! Proz. Dividende ausgeschüttet werden, 5 Proz.

f» weiten» s dem Reservefonds und dem Delkrederesonds 4345 «« überwiesen
werden. Ein Teil der Dividende wird nicht aus dem Reingewinn,
sonderin aus dem Vortrag bestritten. über die A u s s ich te n lassen
stch, wie die Verwaltung mitteilt, keine Angaben machen. il

�n...

« Jiibdorfer Mühle, Aktiengesellschaft. Die Aktionäre werden
zu der am 19. März in V r e s l a u stattfindendeii G e ii e r a l-
v e r s a m m l u n g eingeladen. Näheres im AiizeigeiitciL

Erhöhung der Blut-preise. Der Zinkhiitteiiverbaiid hat
ani 15. d. Ali. seine Verhandlungen begonnen. Den Haus«-t-
gegcnstand der Beratung bildete die Frage einer Preiscrlsöh uii g,
Der Verkauf für März wurde freigegeben unb die sszssccise
uin 3 �l1 erhöht. « -

Die Streitigkeiten in der Porzellanindiistric. »Ja den lebten
Tagen hielt der Verliand deutsaser Porzellanfabriteii in Llerliu
Sitzungen ab zwecks Befprechung der Situation in der Porzellan-
indiistrie unter Berücksichtigung der mit einem Teil der .L!iiiidler
bestehenden Streitigkeiten. Die Streitigkeiten zwischen dein Ver-
bande deutscher Porzellanfabriken unb dein Hiindleroerbande
dauern noch fort, wobei zu benierken ist, daß bereits» eine Ver-
ständigung mit einem Teil der Häiidlersasast herbeigeführt ist.
Die Porzellanfavriken haben, wie berichtet wird, sür die ihnen noch
verbliebenen Arbeiter aus �Monate hinaus ausreichende Be-
schäftigung. Die Porzellaniiidiiftrie arbeitet zurzeit ohne
Gewinn, teilweise sogar mit Verlust. Die Preise des Verbandeszs
sind unverändert geblieben.

dir Wcuheiibericht der Preisberichtstelle des Deutschen
Landwirtschaftsrats voiii 8. bis 14. Februar 1916. Durch
Bundesratsverordnuiig vom 7. Feliruar ist nunmehr der erste Schritt
zur Kartoffelversorgiing in dieseui Friihjahre und Souiiiier
erfolgt. Danach sollen vie Konimiinalverbäiide aiii 24. Februar die
Kartoffelvorräte der Gemeinden, der Händley der Verbraucher fest-
stellen, wobei die Mengen unter 20 Pfund nicht in betracht foininen.
Das Ergebnis dieser Vorratserhebiing ist der Reichskartoffelstelle bis
zum 10. März anzuzeigew Die Kommuiialverbäiide sind verpflichtet,
darüber zu wachen, daß die ihnen von der Reichskartoffelstelle zu«
gewiefeuen Mengen ausschließlich zu Speisezwecken Ver-
wendung finden. Die eigentliche Frühjahrsversorgung wird mit dein
15. März beginnen. Bis dahin sind die Gemeinden befugt, die im
Begitze der Händler befindlichen Kartoffelvorräte zu übernehme«
un zu beschlagnahiiietu Eine Bundesratsverordnuiig vorn» 7. Februar
hat angeordnet, daß die aus dem Auslande eingefuhrten Stautoffeln an die Reichskartofgelftelle iii Berlin abzuliefern sind. Die
besetzteii Gebiete kommen ierbei nicht in Betracht. Diese Verdro-
nung ist erlassen, uni die im Auslande erworbenen Kartoffeliiiengcii
nach dem tatsächlichen Bedarf der» Städte verteilen zu können. » ·

Der Getreideuiarkt zeigte iii der· letzten Woche ziemlich
ruhige Tendenz, und die Abgeber waren vielfach entgegenkommeiitk
zur Maisinehl ge unde Waxe prompt wurden 95% «f! verlangt. J«
ssaatgetreide war as Geschäft still.» Augeboteii ist Saathafer Schlan-
gelebter, Ligowo  Sie es , Lcutewi 540 . Haiiiburg-Ha3iiiover.

ach ebauter Strubes anst. und rtortebecker 540 J6 �äraunichweia.
Saa- erste, Heils Franken 2. Abs. 550���560 .45 darum. Stadien.  Eichel:schrot 535 »Ja! niit Sack waggon r. Oarburg Eichelåchaleiiinehl 360 .4;
mit Sack bad. Statioiu Weizen eie 645 �Ä mit Oack Vreineii unb
620 J; niit Sack Wittenberg Futterkiichen 18 Proz. unb F. 600 etc
Iöolalieiiu Olkuclseii aus beschädigter Saat 450 »« mit Sack Rhein-
ftation. Olkiirhenmehl 28 Proz. und F. 460 J! mit Sack waggoiifr
Osnabrüiü Leinfuttermehl 410 »« br. mit Sack Haniburg Leinfutters
melsl ab bald. Station 830 all. Maisfuttermehl 660 .45 mit Sack Hain«
bur Gerstenkleie·575 �f! Hambur und 565 »« Dresden, Haferfutters
nie 570 alt frei Kot-Wo s»gon ainbura, Spelzspreukleie 845 Jst
Hart-arg, 340 «« Brauen, Taiikmehl 300 Mk, extra fein 815 Jä mit
Sack Hamburg, Reiskleie feine 835 all, Reisfutter 375 �lt mit Sack
Sönnibura, Kakaosihalen per Jedes-März 300 �f1. Zichorienbrockeii
525 »« lose Stätten· Ma deburg, gedarrte Zichorieiibrocken 510 »« ab
hab. Statioir Farinzu er unvergallt 685 J6 mit Sack· Osnabrüclb
Strohuiehl 200 «« Haderslebem Streumehl 195 «« br. mit SackSol tein. Wasfelabfall 705 «« mit Sack wagezonfn Würzburg, Fisch-
uiel allasch 755 J Eidelstedh Dorschme mit etwas Tankinehl
710 mit Sack ßnnibura, orfnielnffe 70:80 255 �lt mit Sack

Bissen-Luni; Zelkegämbagkäafsåe Oigåtalxsdkekeeksel etwa .40 Proz.
t Vreslauer skteisaiileiha Die Nummern» der zur Ein -

lösun einen 1. A til b. J. gekündigten Anleihescheine werden
im Anzeigenteil ekaiintgegebm

Neu Handetsiiacksriihtek ·
« Berlin, 15. Fe ruar. CEigeiier Fernsdrechdieiisth

Furt» skoiikiirsr. Aktietiges für Apparate- und Kessel«
ban iii Aachen und Stolberg 2, Sltheinlanb. --� Dampfziegck
wer! Schweinid e. G. m. b. H. i. Liqu., Schweinitz a. d. Elfter.
«�- Kaufinann Willi P san, Swineniündr.

�- Divideiidenschätziinat Deutsche Maschinenfabrik Akt.-
 Eid. an Duisburg etwa 12  i. V. 8! Prozent.

-�- Auf der Tagesordnung der am 6.März stattfindenden General-
Versammlung der Magdeburger Bergwerks-Akt.-Ges.

steht Beschlußfassung über» Kapitalserhöhung durch Ausgabe
von 1000 neuen Staminaktieii zu 1000 w, ferner Beschlußfassung über«
Verwendung des Nücklagekontos in Höhe von 500000·-.tt, zu den von
den alten Aktionären auf die neuen Aktien zu leistenden Eiiizahluiigeii
von»500 J1 pro neue Aktie bezw. Auszahlung von 50 J6 auf jede alte
Abbe, für die das Bezugsrecht nicht ausgeübt wird.

-�- Jn der Generalversammlung der Westfälischen Stahl-
wette wurden in den Aufsichtsrat gewählt: Bankdirektor Willers
güssener Kreditanstalts und Bankdirektor Müller  Nationalbank für

eutfrhlnnb!. über den Ges ch äftsgang teilte die Verwaltung
mit, daß das Werk in den abgelaufenen Monaten Aufträge zu aus:
kommljchen Preisen zu erledigen hatte. Aufträge für die nächste
Zeit lagen noch genügend vor. Es sei aber zu berücksichtigen, daß die
Rohmaterialien und Löhne weiter im Steigen begriffen seien.

Der Ver-fand des Stahlwerksverbandes iiii
Januar betrug nach den endgültigen Festftelliingen 285784 Tonnen
gegen 264970 Tonnen im Dezember v. J. nnd 255 016 Tonnen im
Januar 1915.

� Der Halbjahrsabschluß der Gladbacher TextiliWerke
Akt.-Ges. vorm. Schiieiders u. Jrmen weist nach Slltitteilung
der Verwaltung ein befriedigendes Ergebnis auf. über die Aus-
sichten lassen sich bestimmte Angaben nicht machen.

n der Generalversammlung der Deuts eii Liiioleiiiisp
werke bemerkte die Direktion, daß sich über die Lliissichteii Mil-
teiluugen nicht machen lasseii.

WTB Düsseldoiß 15. Februar. Der Versaiid des Stahliiierb
verband-es betrug im Monat Januar 1916 ingesaint 285 784
tssolsstahlgewichts gegen 264 970 To. in Dezember 1915 unb 255010
Tonnen im Januar 1915. Hiervon entfielen auf Ha l bzcu a
75 045 To. gegen 75 089 To. bezw. 51832 To. Auf Eisenbahn-
olerbnnmaterial157345 To. eie en 135820 To. bezw. 151641Foåieieend Auf Formeis en 5339 To. gegen 54061 To. bezw.

1 .

· «· Berlin, 15. Februar. Bdrsenverfamiiilunsr Die StimmungIre? sich wiederum als durclzwegj e st an, doch war der Verkehr nur
a»ii dein Gebiete der Jn ustriepapiere einigermaßen belebt, da
die kleine» Spekulation auch heute aus unkontrollierbaren Divi-
dendenschatziingen Nutzen zieheii wollte und daraufhin niehrere der
jetzt im Vordergrunde stehenden Dividendeuwerte be-
günstigtg Befefti end wirkten dabei vorliegende gute Melduugeii
von den Kriegss »auplät5en,»die» ründliche Abfcrtigung Azilsoiis
durch den ehemaligen amerikanif sen Generalkonsiil in Slltünclseii
unb »die· bevorstehende Beile ung des »·Lusitaiiia«-Ztvischeiisalle-;i.-m ubrigen verwies inan auf· die gebe ser te Eisen in arti-·a·g e, die auch in dem Halbkahrsabschlu der Phönixästesellsclsaftifsernmaxzin um Ausdruck ommen dürfte, ferner auf das sichstetig ver ch e ternde Wirtschaftsleben unserer Feinde, sowie aiif
ie leichten heimischen Geldmarktverhältnisse

und die» Vorbereitungen für die vierte Kriegsanleihe für·
welche in Bankkreisen das mehrfach angekiindigte gewagte Experi-
ment einer Sonderausgabe Oxgprozentiger Stücke
nicht erwartet wird, tvobeüman sich erinnert, da die preußische
Finaiizverwaltung seinerzeit eine wenig gluckli e Finanzvolitikverfolgte, als sie beschloß, ge en den Strom zu schwimmen und zudie em Behufe zur Aufiiasine der sogenannten Staffelauleihe
schritt. »Was· die Ein elheiten des Gesch fts betrifft, so gin en
namentlich einige Wa feiiwerte, Vkoutanpapiere und vor a ein
dirselpKupfewAktien lebhafter bei aiifbeffernben Kursen
um; filr letztere hatte der glänzende Jahresabschliiß eine kräftige



Ytnregung geboten, obwohl man 18 Prozent Dividende mit Sie-s
stiinnitheit erwartet· hatte. Bevorzuget wurden sonst noch: Daimler
 Die fiel! gegen Den geftrigen letzen Surs wesentlich höher stellten!,
Uåjlsoxixxp Bochumen Deutlch-L1ixemburg»er, Consolidatioir Ober-
schlelklther EUOUBAHUHZVUIIL Oberfchlesische »»åzndiiftrie, Deutsche
Waisen, Loeive,» Rheinmetall, Rottweilen Bo let, Bisinarckhiitle
sslcxxfcjkklab Deutlche Wolle,·PAckstfAhVt, Llotld Cianfa, Flensburger
Schiffbau, Deutsche Bcas » men-  Siebe. Korting, Bergniann, Loreiiz,
Sachseiiwerk,»» Oberschlefiche ».Fiokswerke, Hohenlohe und Rhein-
Illusion. Spuk-C! gerieten PHJUIF in lebhaft steigende ibetvegiing
Schwacher lagen Deutsche Erdol-.lktien, die einige Prozent gedrückt
wurden. Jni Vergleich zum »»25. Juli »1»914 erscheinen jetzt �Daimler
270 und»»»hsihe»»iiini»etall 175 Prozent hoher. Schantiingbahmjllkticu
waren sur tgauibiirger Rechniing gesucht, Anierikaiiische Balsa-
gktjeii gingen auf nicdrigerem Vreisstaiide um. Von russischeii
Vankeii blieben {internationale behauptet, dagegen waren Nüsse«-
baut etwas; angeboten. Am h e »i inisclsen R en t euui a r kt gab
 �Ü bci rixluiienr Verkehr nur cieriucifiigicic Preisscl!ivaiikiingcii. sinkt!
fremde Lsjattiuigeii waren ber_nacblaff1gt. Riibelnoten ließen eine
kilcsiiiigleit nach. Privatdiskont 45i Prozent und darunter.
IT it g l i ch es G eld etwa 4 Prozent. �- Neichsbankdiskont 5 Proz»
Louikard U Prozent.

WTDZX �Jiiiifterbain, &#39;16. Jissbruar. Scheck aii London 11,2?,
Cchccks gut Berlin 48,60. 611119155111 Paris; 40,2. Sitze auf Bziån 80,65.

2821.21�. 2301122011, 1.4.Zl«cvr1»ni»r. gis-«� Engl.
tiiiicr v. lssll 961,23. 0-03.. �Jjrafiligin. v. 1889 45,
::·«. Portuaieseii v4!-ä, 5% »i!inssen »» ,
»Ist-sitz, ilialtiuiore and Ohio» �-, Canadicin Paciiic 1851-., Erie --.
Sliaticiiial fllailwatzs of tlltexiko -7�-, Pennsylvania 60. Soit Bern Pacific
lebt-z, lluiou Pacifie 141%. llnit. States Steel Corp. 88%, Auaconda
hier-bei: 1931s». Nio «Tiiito 65%. Cdartered 1019. De Meers« 101/4, « old.
ficlds Im, Randiniiies W» Privatdiskont 5%. Silber 267/...

S81E93. New-York, 14. Februar. Bilrsenbcricht Die Börse er-
iiffiiete unregelmässig. Während sich für siupfertoerte
uiiisderiiiii reger Begehr zeigte, und die Kur e dieser Papiere sich zu�Beginn höher stellten, fanden in Gisenbagnaktien umfangreichere
Lllixsabcn statt. Der Verlauf war allgemein schwach, da die Baisfei
paitei größere Verstöße gegen die Kurglifte unternahm. Besonders
heftig litten Stahltrusth sowie die meisten Eisenbahiiaktiem
hltiir einzelne Spezialwerte und Kupferwerta letztere im Zusammen«
Hang mit den Berichten über umfangreiche Ankäufe von seiten
Besinne:- Firnieiu lagen fest, mußten aber gegen Schluß am!! nach«
geben. Sehr malt waren wiederum International Mercaiitile
Lslloriue Co» deren Stcimniaktien 1% und deren Vorzugsaktien 4%

vxonioie 687.1!, ON» litt-sicu-
» 49i. Japaner v. 1899 71,

V� 1906 III, 4%°�o �Jiiiffen von 1909

Dollars eingelangt. Die »»S ch l i»i s; l« e n de ira war m a t t. Der
lluiscilzi betrug 650 000 Strick Aktien.

Nisus-York, 14. Februar.  öchlußfi
vcm M; ___1.___ vom 14. I 11. I vom 14. Hi»

csiii Hist-u. 18/. w, sum. 11.11111 am« sechste-erkannte. usw, most, »
b.i.l.ilarl,cl T211. 2 3 lasse« Psclllc 172 175 iiniiolkmflesf. 11B 118
92�I.Lenü.�6ü Tg. ¬1,71 71 �Chanp. 11.8111: EIN; 6294 Pennsylvania . 57 5755.
can« Transfera 4,7660 4,7650Ei1ic.�Hilw.S1.P.� 95 III« Radius . . . 78%, s�
w Paris sit l. 5,87 5,872ööeo7.lllolik.1ikei. 10 11 Treiben: Paci�c 99% 100%
w. Berlin Ell T. Will» 7572 Eile keines« . 37% Höll, Full-un sollst. 21 21%
Sitte-s.- 1111101121 565/3 565/31111001: cnilksl 103% 103% Haien sum: . 134% 134%
tiurIDarnPaiiLB --�-�- 667/3 Licht-leihe. 124V, 126 Anatomie. an. 90% 90�.
llnllsil 5m -- «�- 11O�;�2 IltLKanLuJ IV« IV« 111111.8? secure. 83% 84/,
llcli.l-·izi,u.lt.i·å 3 Lcsslrsllissoutl Puma 5% «· I �. Sie-l im? 117 Hi?10

Aktienuinsatz 650 O00 Stück.

»» « Verein, d15». Februar. tlkeodukteniiikirktåæ Aufddåm Gebiete desKrodutcii san e P i t es« wo! das er te a . a in grö erem
lliufange eine private Preiskoiivention zustande gekommen it, wie
sie» heute die; dem» Llbkkmnidein der käröszkrencsgegtsclzetlit  EiesK ee: un « ro» aatsan e s vor ie . an e i ei en
tiberabredeteii Prexisen um selbst festge tellte Höchstpreisa die nicht
iiberschritteii werden sollen, hinter denenuber voraussichtlich vor-
läufig die geltenden  bin: und Berkaufspreise zurückbleiben werden.
Ins. Verkehr mit Maismehl sind die Ankiinfte derriimiinischen
Zufulsren an den sächsischen Stationen ziemlich erheblich; teils sind
1.35.Ä�iä�uftiääf;�ätäi�iäääif�fbi. �i3. läskklüwkäp "Z�i? Falle-ZEIT?
für Waggons gering» ist und sich solche nur» für kleinere Partien
zeigt. Die Tendenz für Pferd-einbohren, Zichorienbrocken und
Spelgsvreumelsl bleibt fest
»»»»»»WZY. WITH-M 1658. Reihe ruhig. Saale; v. Februar

. arz .
Streif-Eipols, 14. til-drauf�- Warenberlehs.

vom __14 U. vom 14. 11. vom s 14. 11.
llsunnkllllolio 9,90 Abs um. Cintrif. Glis --- Kam: Toko i! 9%

Mai one, 9,34 wem« du. 2 11014� 141 is. ne» 1,81 7,31
hirautre�ßsl. �- �-- da. North. 147% US so. Mai 7.85 7,85
111112111111. IN. �- �-� n. Mai 135!�. 136 to. Juli 7,90 7,80
35Im2l1.92i.S1m.� 10,45 . 10,46 itahlßprmln. � � Kupfer -�� - �-simauumrih� -- � �-� licttelilslizlollil 24 E 33 Zinn l Eh« f -
1111111101111!» IV, l �- da. Liverpool 24 28 Roheisen In! s- -

�ilcugo, 14. Februar.
vom l 14. l 11. vom __1__@_.__M  vom

1111:1211 Lllni l273Xz 128 sonst: Mai 10,32% 10,37"/3 Spetfthnnsif! i0.7Ü&#39;if.2Ü}iÜ,5Ü-|i,i5
l! Jllll 1203/4 121% p Juli 10,47�,- 10�55 bcüwelne/�oimm

Mais p Dia 77H�!; 77% Park p Mal 20,60 20.65 lss Platten 272000 138 000
: 771,3 77% ls {mm 103000 38 000

Amsterdam, 16. Februar. Leinöl Mai sitzt-H,
»»WTJB. Bravfordi 14. Februar. Wolle war bei ziemlich gutem Ge-

lchalt fest, Vxerziger loko Los-s 29 Beute.WILL-l. Liveäkooh 14. Je ruar. Bauiiiwollr. llnifag 7000 Ballen,
Jiiiposrt 37 000 - allen, davon 12 400 Ballcwamerikanis e Baumwolle.

I!ni»erb.»»k»nid3»l. glüh» Zu: -Ap»ril YZLZL tlllåasszsugiki gi�h »»�Hin, o: , , a , g v s o« « 0TB. r.".c�p-f°c1rt1�_ 1093119501. kfrglaiuwiptleg_ 1,..925 mäiitliiig. 12.00
ils� itkgåms ils-«« illllä �&#39;35� f Alls» IZ;"«««-.i.««l..t«·iF-»it-;ä« stillst-«-l.l.1 - · 6 l�. � ZU U l an J 5
ju den Golf- iälen 32 000 Ballen. s� Export nach Großbritannien
260W� »in-l«  f �m finminf"! 12000 Ballen. » » »

Witz-B. ältern-York, 14. Februar. Visible Sirt-obs. Weizen
77 016000, Viel-J 17 419 00H.

ätligeerhaetenliane.
§§ Berlin, 15. Februar.

Im Llljbgeordiieteiilsciufe hatten sich heute, wie bereits kurz
neuieldet wurde, Saal und Tkibünen bei Beginn der Sitzung
dicht gestillt, weil man eine hochpolitische Debatte über ils-Boot-
krieg und Beziehungen zu Amerika usw. erwartete. Den Anlaß
zu solcher Erwartung hatten die Erörterungen über die bekannte
Ertlüruini in der ,,Norddeutfchen Allgemeinen Zeitung« ge·
neben.
Stunde verschoben worden, weil der Seniorenkouveiit über
die Llugelegeisiheit noch beraten wollte. Als aber die Sitzung
eröffnet« tonrde, sah man am Regierungstisch nur die Ver«
lorgiuigkssp oder Ernährungsminisler Dr Sydow und Freiherr
tioii Schorleiiieiz und nach der Vereidiguiig einiger Mitglieder
bestieg die Tribüne als Bekichterstatter des Hauptausschtisseö
der Stil-geordnete Säoefcl!, der über zwei Stunden lang sehr
eingehend, aber auch nur rein sachlich über die Verhandlungen
des» Ausfcljusfes betreffend die Ernährungsfragen Mitteilungen
tauchte. die man ja größtenteils oder auch ausführlicher schon
ui den Zeitungen gelesen hatte. Saal und Trilbünen leerten
lich daher bald, und diese Leere nahm sogar noch zu, als der fort-
lchrittliclse Llbgeordueta Hoff, der den Eugliinderii sehr gut
die Vergebliclzskvit ihres Altshungerungskrieges durch sein Aus«
scheu vor Augen fü-hren könnte, ihm am Rednerpulte nachfolgtr.
Es geschah dies allerbingß, wie man annehmen darf, nicht wegen
1er Ausführungeii des Herrn Hoff, sondern weil gerade die
iibliclse Frühstückszeit gekommen war. Dei« fortschrittliche Redner
iibte aii manchen Krieggmaßuahmen der Regierung aiif dem Er·

Juldilliigust .

Der Beginn der Sitzung war auch noch um eine!

Uährungsgebiete Kritik, bezweifelte aber nicht, daß wir durch- s

lkouiuieii werden, allerdings nur, wenii wir von tin-er getoisfeii i�
zeitweilig eingerisfeiieii lasen Auffassung wieder abgehen.
Namentlich· die Behandlung der Kartoffelfrage bezeichnete er
als nuglijctliclx Jni übrigen fand er allgemeine Zustimmung,
als er den Frauen uiid Kindern unserer Landwirte warnte An�
erkenuung fiir ihre Leistungen bei Fortführung der doch großen-
teils der inäiiiilichen Leiter und Arbeitskräfte berciiibleii Wirt·
schaftsbetsriebe aussprackx Der freikonservative Alt-geordnete
v. Serben betont-e vor allein die Notwendigkeit, das; die
Zwangsuicißnahinen auf dein Ernährungsgebiete gleiciszeriiiciszeii
Hcrstclier inid Vserbrancher treffen niiiffen. Jii liezitg auf die
Kartoffelfrage führte er aus, nian nikfisfe zunächst einmal den
Bedarf und die Vorräte an Kartoffeln so genau wie möglich
sestsielleiy dann erst könne man an die Verteilung herangeshen
uiid sehen, was nach Deckung des Bedirfeitl Der Tlllcuscljeii für Die
Tiere übrig bleibe. Der Nationalliberale Westernia ein eben
hcindelte eingehend die Mittel, niit denen Dia landwirtschaftliche
Produktion nnd die Viehhasltiiiig unter Den heutigen Verhält-
nissen durchgeführt werben lönne. Dis: Weitcisbeisatiiiig touide
auf morgen vertagt.

7. Sitzung.
» s« Yerliii.»1»5. Februar. Hain; nnd Trisbiiiicti lind stark besetzt.

Llm Oüzxllftckttltklt SEND-IV, Fkhlx V. Schott-e nie r, Präsident
der« llieichskGetriczidestellse Dr, Ndi»chaielis. Präsident Graf von
Gärtnerin: Lowi h» erosmet dieSilziing um 12 Uhr 20 Nin.

Zunczchft findet die Stiere idi gn ng der Abgg v. Volks«
 koiis.!, Llpciuli  ?tr.!, »Frhr.»»v. d» Gott;  fein!, Hinz-Mann

 irren-n!, Junschkse  Ztr.!, r. Herrmann
t.! und L o i; enz  Sir! statt.

e» J? folgt die zweite Beoanmg dies Staiatslsaiighaltds
a .

» » Beim Etat des Staatbmiuistcriiiing findet » eine allgemeine
Bsesprechunzg statt. in der die auf »den Krieg bezüglichen« allgemeinen
�eigneten wirtschaftlicher und »politisiher Statur erörtert werden.
Die Stacitshauslssaltskommission hat eine Reihe von Resolntioiieii
beschlossen, n.»»a.· aber ßartnffelberfnrgung, Gesnisüs e- und Fleisch-
v»ersorsgiiii-g, Sicherung der Beftellniigsg und Grntearbeih Elle-rück-
fiiluigiing Der Getverbetatigkeit bei Der Einziehuiig von illimiti-
scha-s«ieii,» Wiederbelebung des deutschen Handels nach dein Kriege.
Preßfveisheit Vcerkeintk nnd Vers ammliiiiigsreclsh
» Berichterstatter Alixn Dr. HocschkNeukircben  ·k-oiif.! berichtet über

Die Ernahrungsfiirsorge im Kriege:
Wenn man in letzter Zeit sich dazu entschließen mußte, die Brot-

ration wieder herabzusetzen· so hat das seine Erklärung darin, das;
die Ernte von Brotgetreidc infolge der Trockenheit es vorigen
Sommers hinter den Schähungeii uriidblieb. Diese Unterfchätzuiigkann aber nicht der Landwirtschaft zur Last gelegt werden. Dei«
Vorwurf gegen den Kreis StendaL daß bedeutende Mengen  De:
treibe nicht angegeben worden sind. fällt in sich zusammen, wenn
man bedenkt, da es ich nur uni 7 Prozent des gau en Vorrat-«;
handelte, eine enge ie niemand genau vorher abs üben kann.
Gegenüber der teilweise ausgetretenen Beunruhigung kann fest-
gestellt werden, daß imfere Vorräte in der Tat ausrei en werden.
Wir müssen Durchhalten. und wenn noch schtoereres gefor rt würde,
würde auch das ertragen werden. Es ist anzuerkennen, das; alle
notwendigen Ma regeln von der Reichsgetreideftelle in großzügigster
Weise dnrchgefü rt worden sind. Auf dem Gebiete der Kartoffel-
versorgung hat die Reicbskartoffelstelle eine einfchneidende Pius;-
nahme durchgeführt, indem sie den Kommunen und der Militäo
verwaltung erlaubt, beim Einkauf von Kartoffeln über die öchsts
preise hinauszugehen wodurch bei der völli ungenügenden reits-
bildimg ein gewisker Aiizgleich herbeigefüsrt wird. Die Ver-
Minderung der An aufläche für Zuckerrüben hat eine geringe Ernteur Folge gegabh die zu bedauern ist. da es kaum eine Frucht gibt.
ie mehr Nä reinheiten liefert als die Zuckerrübr. Abgesehen» von

dem Mangel an Arbeitern ist es aber auch der Mangel an Dünge-
mitteln, der zu der geringeren Ernte beigetragen bat. Erfrenlichist die Erklärung des Ministers in der Kommission. da eine Er«Höhn-us des Preises für Konfumziicker nicht P ab grei en wird.
Mit emüse ist zeitweise. ein großer Wucher getrieben worden.
Die Höchstpreise für Gemüse waren zu niedrig. Da die aus»
ländischen Gemüse von der Höchsstpreisverordnung frei waren, fo
haben sich die Händleran die festgesetzten Kleinhandelspreise nicht
gehalten. Da die Höchstpreise für Schweinefleis sich nur aui
frisches «"leiscb und nicht auf Dauerivare bezogen, o ist das Quan-tum friflölsen Fleisches auf ein Minimum herabgeLeht worden und
ldas Fleisch ist in der Hauptsache an Dauerware un Konserven ver«
arbeitet worden. Erfreulicherweise ist neuerdings »durch eine
Bundesratsverordnung der Konservenbetrieb eingeschrankt worden.
Die Schweine öchft reisverordnung hat eine Verteuerung der ge«
samt-en Fleis prei e zur Folge gehabt. Ferner müssen die

nteressen der rodu entcn. Der Gemeinden, des Fleische:-
andwerks und es egitimen Handels dabei helle: berud:
ichvisgt werden. Zur Förderung der Schtveinezucbt niusfen Futter-
initiel zsu mä igen Preisen cm kleinere Wirte durch Gemeinden
oder Genossen chaften abgegeben werden. Durch Fortfall der
Butiereiiifuhr aus dein Auslande und bei dem gleichzeitiger: Aus«
fiall Der Margarine und anderer Kette ist eine Bntterknappheit �ent:
tanDen. Hier hat die Regierung glücklich eingegriffen, indem sie
�wie Einfiilsr ainsläiidischer Butter regelte. Jn Deut chland ist man
in ehrlicher Arbeit bemüht gewesen, Die ausländischen Fiittermittel
durch eigene Mittel u ersehen; das ist auch teilweise gelungen.Unsere chemische Wissenschaft hat hier geradezu Glänzendes ge-
leistet. Aber auch unserer Landwirtschaft gebührt daran ihr Anteil.
Llusführlicli besprochen wurde in der Kommission auch Die Frage
der»Dün«gein-ittel.- Man einigte sich zu dem Beschluß, die Staats-
regierung wolle haben wirken. Duft Die bis zur-m 1. Juli d. IS. in
Deutschland hsergestellten Mengen Kalkstickstoff und Ammoniak, inso-
fern die elbeii nicht zu Heerezzweclen in Anspruch genommen sind,
Der Lan wirtschaft zu Düngsiinagzwecken freigegeben werden, soweit
dies mit den Auf-gaben der Kriegfübriing irgendwie vereinbar ist.
Auch bezüglich der Düngemittel haben wir unserer chemischen
Wissenschaft iind unserer Technik großen Dank zu sagen. Jm An-
fange des Kriege-s kam eß allerdings darauf an, die vorhandenen
Nahrungsmittel einzuteileii und zu raiionieren. Aber se länger
der Krieg dauert, und fe furchtbare: für uns die Aufgabe steht, daß
wir für alle Zeiten, auch nach Friedensfchluß durch die Jnlandb
produktion ausschlaggebend unser Volk ernähren müssen, um so
mehr muß auch der Produktion Aufmerksamkeit zugewendet werden.
Auch Die Produktion der Nahrungsmittel muß durch folche Preise
gestützt werden. daß der Betriebsunternehmer nicht zusammenbrichi.
Die Unterftiilziiiig mit Staatsgeldern darf nicht nur solchen Be-
zügeii zuteil werden. die vom Auslande kommen. sondern es muß
auch die Produktion derer gefördert werden, die sonst in schwieriger
Zeit ihre schwierige Aufgabe nicht leisten können. Unbediiigt sicher
ist uns nur das, was das Vaterland selbst hervorbringt. Auch der
solide Handel muss gefördert werden. {in den politischen und wirt-
schaftlichen Fragen hat das Abgeordiietenhaiis die Stimmung des

kes loicderziigelien und zu vertreten. Wir haben» die belle Zu-versicht auf Den guten Lliisgiing der Dinge. Diese Stinimung ist die
des ganzen Hauses und des ganzen preußischen Volkes. Wir ehen
einer Zukunft entgegen. die uns nach harten wirtschaftlichen
Kämpfen und vorübergehenden Einschränkungen gesegnet sein kann
wie le eine Zeit der Gefchickste des deutschen Volkes. Erreicht wird
das Ziel nur, wenn der Erkenntnis Der Mittel mich Die Entschluß-
kraft imD die Tat zur Seite stehen» Dann wird dieser wirtschaftliche
Kampf nach dem Spruch ausgehen: Verzagen ist Unkraut. reift e!l»!8ei·»c»iii»s»,»nur Arbeit, nur Mut baut ein herrliches Haus.  Lebhafter

ei a .
Abg. Hof 080L!: llngeabnte. nicht sit: niöglich gehaltene Au«sspviiche an die Leistungsfähigkeit des ganzen deutschen Volkes find«

geftellt worden. Aber ebenso ungeheuer sind auch feine Leistungen
auf allen Gebieten. Mit dankbar» Bewunderung sehen wir auf
unsere Stveitkräfte zii Lande, zn Wasser und in der Luft. Ihnen

«!

stellst! flch D&#39;e Les-innig d· D .« di« b «lich-ein Gebiellte würdig II: bei: Sgifigfmgibctre Tilgt  lkxlllöiichltltxitd
unseren Tisuppen "Da: beste zu verdanken. Denn diese Mk» M:
     gest«sohl des Heere; als auch des Volkes» sicherstellte Wir lebt-ne S«
Zuversicht, das; es gelingen wird, Den Asnsliunaeruiiasplaii Cnislakjsx
zunichte zu wichen. Aber Die Frage Der Volkseriiähriina bleibt �auch
eine der ernstesten und wichtigfteiu Sparsamkeit nnd eins« aeiijssg
Uinstellunis in der Ernähriingzsweise ist erforderlich. Ein Vor-wills«gegen die deutsche L dirs· l« ·t · ll d  · · « sserholte-il werden. Es ctkvtiire ckiöikcabinIghrriskfätkzxzlEVEN-Jst»
skflssslllichs Lskftlljlkklsfsxkljiikeit erst von »dseni»solltarif» von 1906
iia»tisert. Bedentliclse �alle von Lsucber sind hier und rsa zu um
aitcbrgen  getaner; �56 Itstfjlifk tue! gesund-tat iti;o;:åen. Rsliii Westen» �i: �ynuge er_ »vor o se versorguiig einen o en « is; zwischen

die lindliche usud städtfchs B«2v"lk �b . « -
nichtlzu schließen 131.1 lIDirLD. essiskichc Fig:gngbitfikiktisiflzclklniöxnnjleöiiäiäsii
»ci»tich DE» Felsen» Jorgeii bezciåg»lichl»der» Ficherunii disk Vp1kgi-wisstng a - ei ig sie en. wie m« u « �i.

110111111� sgssk.s«s..tsglgs.«gzsxåsksrurgggsiisiskcisik   skkss»« ts i -r e uiev i n«
Fleisch» iiiid tierispheit Produkten etwas esinschcryieiizileiikm Dletltbkö
Lliisfiissiiiiii der ReiclsgsGctreiideftzellse darf nicht weiterbestebeiix Wir
klagen dcshkitlb spbeaiztraghs at? ids»i»echStcijt»ågÆriuig das tdjkesuch zuri en. recszei isg ie er or src en « meu zu i� ·

das Bäsitgåtkkide aus derchkoniiiicnden Eriätle tväirkficiiiiier. gen erki erung zu« fi ern. Kuiappes sssnnd tun. s B t
können wir» auf die �um; nicht ertocigeii Die reduzkierxlgii Bibl;-
bsxktktkkkisksxksmhsåhkfk Iipiäiickil Hlalchpüsiäif tiiliifüFisilfiseliswJs. ietzt-en eniimier-i«ier"-

Inst» Von der Sisndsikziscriäiik bletsxliselkhaiidelz ist wär» zi»i»nt;-eünf,ch7ei�i,a; ie In einem gn en en a n sren möge. in� i neuer-
Dinge älägfcbiuerbfcn berbprgetreten, toonach einzelne Buiidedstaatexr
dick: bezliigliclpder landwirtfchqftlichen Produktion besonders günstig
stehen, auf direkt-un oder indirekten! Wiege Augfnshrverbote erlassen
haben. Elleicerdtiigs soll sogar Wtecklenburg ein solches System für
lelbetildieö Vieh eingeführt haben. Was die Kartoffelversoriiiciig
betrifft. so hat sich die Reiiksszliüirtoffelstelle wirklich nicht

I; gsikerß Hcviisåzazer Z»!»elo»irihrt. d sllzszneätur åliisti«iiiiszii»i»i»iii«cdi» 11131:.!1_r »»»ie en» un» ein �n »ag»e e »« en m» an, »» s; kg �z.toffelbochstpreise bis ztspiin Frühjahr nicht herausgesclzt werben nnd
gutes» tät; infotgeihgzilscheö dein entstandenen Zckssviind Iiispriiht.s �e e ugung er ei sregierung au einem ö eren Kreise In
kaufen. liegt weder iiu Interesse der Konsumenten noch im Juli;-
Zsse Der Stcäatfäauteritätb Dis Kzzmmi siån hat bea»ii»»trcsgt,» d»cis«, »die. cgierung a iir sorge, a, ie reiö i erenz, we !e in o ge er
Erhöhung der Kartoffelhö stpreise vor dem Frühahr eintritt, siirdie von den Gemeinden auf i ren Bedarfsanteil bis zum Frühjahr�
aiigeforderten Kartoffeln ans staat und Reich zu einem Teil über:
iioinmen wird. Wir laben beantragt die Worte �an einein Teil« zu
streichen. Die ärmeren Kommnneii darf man ja nicht belaste»
Das stünde auch im Widerspruch mit den nenerlichen Zusicherunilsleu
der Regieruiig Wir koniien dein Antrag zustimmen. das; dem Kar-

gzffslkrzeiiger » diredkterDLieEeråtiZg and hält! gioiäfunietgitenr sei««. öc spreis geza wir .   er « r ö ung er o �I! erpre e 1a en
wir, wenn aucks schweren Herzens zugestiinmt unlö- hoffen. daß da-
gute!! keii»ie Verteugrudng ges« Ksizfkusikzuckerä giutrildtäß Jihshiåsfiv» aß es ge ingen wir , en ilemü e o �u ör ern, die o sü-
preije für Gemiise in der Praxis nicht esreicht werden. Die Sinn!:
mission hat ferner den Antrag angenommen, die Staatsregierung
wolle Sorge tragen, daß »im Bedürfnisfalle die Gemeinden und
Koininnnalverbände der ininderbemittclteii Bevölkerung unentbehr-
liche Nahrungsmittel. deren Kaufpreis im Interesse Der zur aus:
reichenden Verforgung des Marktes notwendigen Förderung· des:
Gegen ungskosien nicht so weit herabgesetzt werden konnten. das; sie
im ri tigen Verhältnis zu dem Haushalt der »minderbeiu»itteltcn
Familien, namentlich der Kriegerfamilicn und kriegshiiitcrbliebcncii
stehen, zu entsprechend herabgeschickt Preisen abgeben, unter  Sie:
ioähriiiig von prozentualen Zuschüssen durch Staat und Reich zwecks
Erleichterung der hierdurch den Gemeinden und Koinniiinalg
verbänden entstehenden Kosten. Gegen diesen Antrag haben nkir
Fähebåiche äebegilen. dGr gering} Zur Fglgetthkibei»i, bis» Hrzclzgpiseiscr rog eieun anere aru mie in ie en:
bringen, imd dadurch das Reich. den tagt nnd die Komniunen Tu
belaften. Die Lage der Landwirtschaft wahrend des Krieges sowohl
als auch in Zukunft söheint mir ein Hingeben von Hunderten v»ou
Millionen aus öffentlichen Mitteln nicht zu rechtfertigen. Was;

Eil? Herr» gdeweälilficlke udndß kziufmäniiisfhe Lgiitåelstliind gocgziå feigen�?s e e ie «ea!r, a er ganze oziae Jifiau e.! en siscu
Volkes erschüttert wird, wenn der LNittelstand zu» einein guten
Teil zugruigde gießt.� Ihn: iziußwgegolfen werden» »Ich wzede»i:»hoic:es muß iin wir ge ingen, ie . uiouiigeriiugsisesasr sn e ei igen.
Aber es bedarf dazu der größten Kraftanstrengung uiid des guten
Willens aller. Es ist zu wilnschem das-«. diejzllaßnahinen »der Re-
gierung gegenüber Der neuen Ernte planmäßige: »als bisher ent-
worfen und durchgeführt werden. Je langer der Krieg dauert, desto
mehr ist es notwendig, dein Volke möglichst viel Brot zur Verfugzgxcl
zu stellen. Es darf kein Brotgetreide verfüttert werden. » �»-»i»e»
Förderung aller cui-deren landwirtschaftlickien Produktionzzweige isi
geboten. Aber sie darf unter keinen Uniftänden das Volk· belcisteu
und auf Kosten der Brotversorgung erfolgen. lBeifall links-J»

Illig. v. Ocrtzen  frkpns.!: Es ist unser; Auf be, die Delfin
ernähruiig mit Brotgetrseide zu sichern»- wobei einer eits die Produj

Tänzen mit ihrem äkieclste EoUDEUdiiiiisenF andäikerseitszkker Brust!Nr ge org wer en mu , » ie bei e ni eine w 1e ;,0 C
be minnen, d·»c»iß»fie »für die wein »»er bemittelten Teile der �ähnelte:
rung unertraglicl! sind. »»Denn ur diese Teile ist es ebenfo hart,
wenn die Lebensmittel überhaupt nicht vorhanden, alkzwenirdie
Zreibfie so hochEsiiHr das; fis sie nich»t»tkc»iufei»ic»k»oi»inäiit. Häåestefbsideiiro eine n in ang zu ringen, i! a n1! » ei!.» s. ir ein
gewisser Zwang seitens des Staates nötig sein. » Eiwsolckser bat
zwar immer seine großen Bedenken. deinkdsie privscittoirtscliaftliclze

Tt»i»ti«gsk»ex»t»n låefriedikditbcfzierkcsrntesisoinickßen die mMschliFkäen »Bed»t»»l»rl-ni en e er un e!er� ie n innen en m en i s ein-e -ii-
chräiikung ausferleigem «Die Produzenteu müssen sich in ihren Preisen
escheidjew und das geht nur, indem man Befchlagnahiuen verfiigt

oder Hochstpreise festsehtz Die Zwangsmaßregeln dürfen aber nur
lange in Geltung»sein. als sie unbedingt noli-g sind« Was die

Fr»:itversoi«»gei»iiigchl»!ietåisft, »so » ttskch ergrxgiiliclseetoege herakisdcxestgtna toir räs i me r ro orn en, a s ie vor se e e:
standsasufnsalsine ergeben hat. Wir werden reichlich entglommen,
aber ein Teil des ilberschussed muß als Fliseserve dienen. Es war
ein Fehler, daß maii tm vorigen Siebte die Brotrution erhöhte, olie

iiia»n kiecziaues über?� didslzåständse tvus»zte. Die» Hersagselziång Rufstena üri eine gro e i iinsmung servorru en. - ie n -a ar e
sollte wieder eingeführt werden, um im Bedarfs II: Den Familienmehr Brot zuzuwenden. Mai: bat Den Laiidivlgten vo «e·.loorftsii,
sie hätten soundsoviel Brotgetroide verheimlicht. Die est-kindis-
anfnahme erfolgte aber zu einer Zeit, wo noch seshkr viel Getreidse
im Stroh war, Da war die Schaizung sehr iiiißlicki Die Land-
leutse haben bei der Erhebung ganz gewiß nicht daran gedacht, so-
undsoviel u berfuttern. Danii hat man hervorsgehobeiis, daß der
Liandtoirtf saft eine üsberniäßige Geldfülle zugcflossen set. Die
Laiidwirte haben aber infolge der schlechten Zeiten Niwdviieh ver-
kauft, mehr Schiveiuse gsefåhlachtseb keinen Dünger bezogen. sondern

die parkafsen getan. u-ni c8 nach dem Kriegeihr ganzes Geld aAbrer Wirtschaft u verw wen. D« E til «ltz ei ie r eizur Verbesserung i!
ovann » wegen» irre überaus seist-echt gelosefeir

Allgemein wird also doch gefa i werden können,
daß die Lciiidwirte keinedtvcgs auf osen gebettet waren.
Der Kartoffelmangel war darauf zurückzuführen, daß die wohl-
abenderen Familien sich ihren Bedarf an Kartoffeln für längere
eit fauften. wozu die Miiiiderbemittelten nicht im tande waren.

Ein wirkliche: Kartoffelniangel existierte nicht. B waren un»-
zweifel aft Karto felineiigen vorhanden, die die Laudwirte noch
nicht a elieferi alten. Es müßte unbedingt festgestellt werden.
wieviel» cartosfeln wir brauchen und toieviel vorhanden find. �Da:
nacb waren die Kartoffeln zu verteilen. Man kann Den Land-
mitten nicht vorwerfen, daß sie 80 Prozent Kartoffeln verfüttert



haben» Was zur menschlichen Ernährung notwendig ist, inu dafür
Leserviert werden. Der Rest kann verfüttert werben. sas die
kyleifchversorguiixi betrifft, so halte auch ich es für notwendig, den
Viehbestaiid zu erhalten, resvektiv zu erhöhen. Höclsftpreise für
Schweine follten den weniger bemittelten Teilen der Bevölkerung
die Möglichkeit geben, auch Schweine zu züchten. Dabei kommt es
daraiif an, die kleineren Leute durch bestimmte Maßregeln in die
Lage zu versetzen, sich die nötigen Futtermittel zu verschaffen.
Was den »in »Aussiclst genommenen Viehhaiidelverband anbetrifft,
to inüßte m ihm auch n. a. das Handwerk vertreten sein. Deni
Ajtttttgesppck Freisinnigen hinsichtlich des Wildschadcns können wir
nicht zustimmen. Die Kleinmühlen sollten beim Tlliismalslen mehr
berücksichtigt werden. » Was die Lebensmittelverforgung angeht, so
uiussen»» in erster Linie die Gemeinden dafür sorgen, wenn sie es
nich: Tonnen. Staat und Reich. Wir haben in den anderthalb
tsiriegssahren sehr viel gelernt, auch wir Landwirte Wir haben
Zins daran gewohnt, uns einzuschränken. Wenn wir so weiter fort-
fahren, dann können wir auch die Zukunft ruhig ins Auge fassen.
lLebhafter Beifall!

fällig. Wefterziiann » natlib.!: Die» ovtiinistische Stimmung im
vorigen· Jahre über» die Nahrzingsniittelverforguiig ist wesentlich
durch die Pxpssc gcncihxt worden. Auf denrLande teilte man von
soaiise aus»diese ovtiiiiistische Stimmung nicht. Das Wichtigste bei
unserer» Wirtschaftsführung ist jedenfalls, die Erzeugung überall so
weit» wie inoglich zu»forldern, selbst wenn die Kosten verhältnis-
inaßig hoch sind. »Wie »die Dinge liegen, möchte ich die Hoffnung
aussprechen, das; die Reichsgetreidestelle doch wieder im Laufe eines
Monats dazu iibcrgeht, die Brotration zu erhöhen. Bei idem ge-
waltigen Kartoffelqiiantitni hätte man doch annehmen können, das;
in der Kartoffelversorgung keine Stockung eintritt. Wenn diese
aber eingetreten ist, so liegt die Schuld an den Bundesrats-
verordiiiingen Inzwischen ist die Reichskartosfelstelle mit einer
Verfügung hervorgetretem das; bestimmte Kvminimalverbäiide und
die in ihrem Auftrag Kaufenden 1,25 Mark über den Höchsipreis
zahlen können» Das ist au rrordentlich bedenklich und muß die �Eros
duzentem die sür andere erbände liefern, verärgeriu Dasselbe
gilt voni Hafer. Die scbleclste Hafererntc war doch schon im Herbst
bekannt. so das; man die Preise dementsprechend schon hätte fest-
setzen können. Für Geniüse sollten die Städte Ablieserungsstelteii
errichten. die den kleinen Bauern direkt zugänglich sind. Die
jüngsten Maßnahmen betreffend den Rohziiclerpreis können
wir nur billigen. Auch wir erwarten, das; der Preis sür
den Verbrauchszucier davon unberührt leiht. Bei den
Futtermittoln macht sich am meisten der Mangel
an eiweißhaltigen Futteriiiitteln fühlbar. Jm Punkte
der Fleischversorgung ist es doch eine hoch anzuer-
kennende Leistung der deutschen Landwirtschaft gewesen, so viel
Fleisch zu erzeugen, daß sich der Konsum von 1880 bis 1910 von 33
auf 54 Kilo erhöhen konnte und der Wert der Viehprodiiktion sich
von 1640 auf 3500 Million-en steigerte. Dieses Resultat war gewiß
nur zu erreichen unter Inanspruchnahme der ausländischen Futter-
niittcl». Aber es ivird nach dein Ftsricge eine hochwichtige Aufgabe
sit: idie Landwirtschaft sein. all-es atiszkiiliietem um durch die eigene
Produktion, wenn nicht den Franzen tsssmtiorp aber doch-seinen be-
iraclstlisslsen Teil davon zu ersetzen. Hochstvreise für Rindviels sind
durchaus» zu berwerien. Der Weg der Sviiediziseriing des Vieh-
handels in den einzelnen Provinzenist in zu versuchen uiisd führt
tsielleiclst Besserung herbei. Jrgendwie muß dein filiermäszigeii Ver-
brauch an Fsleisch an Leibe «gegangen werben. Die Milchversorgiing
scheint in den meisten Verboauchszentren zur Zufriedenheit: ge-
regelt zu sein. Von der größten Bedeutung iist es, das; unsere
großen Jndiistrieliezirke ausreiclskenb mit Milch verforgt tiiirrben.
rot: köniien mit Stolz auf die Stickstoffversovgung unseres Heeres-
nnd diesiiiiiäclsst der Landwirtschaft blicken. Es ist ein Rulsmikstilel
für unser-e Ingenieure und Eil-ernster. Man hat uns auf den Herbst
verirösket jedenfalls ist die Aussicht vorhanden. daß wir das, was
wir ZUM Teil aus dem Auslande holen nnißteii, zum weitaus
größten Teile. durch die Jnlastidscvrodsiittion aeioiniien Alle von der
Jtieaierunsg ins Lieben gerufenen Maßnahmen werden sich schließlich
auf ldsie Dein-er nur dann als wirksam erweisen. wenn sie ein its-fisk-
licbes Verstairdnis aller Beteiligten finden. Beschwerden haben wir
Ietzt und sie werden auch nicht verschwinden· Silber alle diese Be-
schwerden erscheinen unseren Söhnen und �Rriibern, unseren
Kriegern an der Flront doch sehr Reinlich, und ich möchte glauben,
 Brtoufztsei3i, sehr viel besser gestellt zu fein als unsere Krieger
im Felde, ninß uns stark machen. die. wirtschaftlich-en Beschwerden
ohne Murren zu ertragen. Weis-all!

Diccrasiif wir?! gegen 5% Uhr die Fortsetzung der sBerabiiiig auf
Slltittwokh 11 Uhr vertagen.

�bebte Yllackirichtew
Der freien.

Der Fiiegeraiigriff auf Mailand.
Este-b. Lügente, 15. Februar. Der »Corriere della Sei-inbe-

.icl1tet. das; gestern zwePFlugzeuge eine halbe Stunde lang Mai«
landtcboinbardiertew Das Blatt rechnet 70 Verwundete aus nnd
liellagt es, das; der Warnungsdienst vollkommen bei-sagte. Das
Ttdiibkikiim war zuerst der Ansicht, das; esszsich iim ein Luftinatiöver
italienische: Flugzeuge handele. Der »Seco-l-o« beschreibt den Luft-
tampf zwischen Abwehrfliegern und Osterreicksern als äußerst heftig
und erbittert, durch den angeblich die Osterreicher an der Fort-
setzung des Bombardements verhindert und zur Flucht gezwungen
wurden. Das Blatt beklagt die große Neugierde des Publikums.
das den Kampf beobachtete als ein Schauspiel des Unverständnisses
des: drohenden Gefahr. »Bei-old e Libertak stellt acht Tote auf.

Russische Spionage in Rumänien.
äfqtxb. Linken-Jst, 15. Februar. �Sinn� melbet aus Sulinm

Dieser Tage erschien nach Abfabrt des Schiffes »Bessarcibow« mit
Genera; Lpltaklakow ein zweiter russifcher Danipfer vor Altkilia
Russifctse Offiziere gingen in die Ortschaft und tauften Wein. Bier
und Zigarreir Sie fragten hierbei die Bevölkerung über die Ver-
hältnisse aus. Dieses Vorgehen der Russen ist eine schwere Ver·
leszung der rumänisclzen Neutralität. Die Russen treiben ganz
offen und ohne Zurückhaltung in unseren Gebieten Sp-ionage.

Aiis deutschen Bandes-statuten.
WITH. Bi·aiiiischweig, 14. Februar. » Der Staatslsaushiiltsetat

des Herzogsiuins Braiiiischweig für die Fiiianzveriode 1. April
1916/18 veranschlagt die Gesaiiiteinnahmen auf 25 404 700 Mart, die
såsesaintausgaben auf 30654300 Mark. Dei: Etat schließt mithin
mit einem Fehlbetrag von 52-19600 Mark ab. Jn den Beine»
tungen heißt es: Zur Deckung eines Teiles dieses Esjsehlbetrages
werben die iiberschiisse des Staatshauslsalts aus früheren Perioden
herangezogen werdeii müssen. Die verhältnismäßig geringe Höhe
dieser Überschüsse zwingt uns, der Laiidesversanimlung zur Er-
höhung der Staatseinnahmen Vorschläge zu unterbreiten,
wegen derer wir auf unsere besondere Vorlage Bezug nehmen.
xlsir können nicht dringend genug darauf hinweisen, daß die größten
durch diesen Krieg hervorgerufenen Schwierigkeiten uns noch bevor-
stehen, und es daher jetzt schon geboten ist, die bestehenden Rück«
lagen zu schonen oder wenigstens, soweit es irgend vermeidbar ist,
nicht den Weg der Anleihe zu beschreiten. Gegen letzteren Bzeg
spricht, abgesehen von der hohen Verzinsung und Kursverliifh auch
das Neichsinteresse sKriegsanleihes Wegen der Deckung des Fehl-
vctragee behalten wir uns weitere Vereinbarungen mit der Landes-
versainniliing vor.

WTLL Ruvolstadt 14. Februar. Auf Einladung der beiden
Präsidenten von Schwiirzbiirgs Ntidolftiidt nnd Sckminrzburgssz

l l

l

«in

Svttdetshttulstt fand gestern in Erfurt eine vertra
von Llbgeordneteii aller Parteiriclstungen über die Anbalsnung
eines Ziisiiiiimenfchliisses in den schwarzburgischen Fürstentümer»
statt. »Es wurde· von allen Anwesenden der Überzeugung Ausdruck
verliehen, das; die gegenwartige �große Zeit mit ilsren großen Auf-
gaben auch die Vereinigung der sitsioarzburgischeii Lande zu einem
Staate fordern Wie die Schwarzburxpsltiidolsiiidtisclse Landesieitiing
eriahrt. wird eine dalsingehende Vorlage schon dein heute in Sitiibot;
itabt znsamiveiitretenden Landtage zugehen.

Die Frage der Altersgrenzcu
GEIST? dkc Herabsetzung der Jlltiersgreiize für d

Altersgrenze vom 70. auf das 65. Lebensjahr, die w«
dies Reichstages befiirwortet worden ist,

Oll Vvzug der«
» den Parteien

sprechen außer den sitt-an-
ziellen Erforderiiissen einer solchen Maßnahme auch sonst ge-
wuhtige Bedenken. Die: Staatssekretar des Reichsamts des Jnnern
hat im Reichstag auf diese Bedenken lsingetviesen
betont, »daß eklivenig Ftvecliiiaszig sein würde, jctzt ei
ber sozkalsiolitischeii «.eiisztx»sn»gcss-,  Uakukkzch
der Bieiti»«»a·ge»verbu»iideii sein imißi-e, eintreten ZU lassen, da noch
nicht zu übersehen ist, was nach Friedensscljliiß auf diesem Gebiete
an anderen, »vielleiclfit wichtigeren illufgcibeii zu erledigen sein wird.
All? TM weiteres? Vsedenfen niiacht der ,.Versicheriiiicssbote« auf-
nierfiani: er weist darauf hin, das; die Durchführung der
Maßnahme. in der ersten Zeit gewisse Schwierigkeiten  n.
regte. Es sei anzunehmen, daß iin ersten Jahre gegen 200 000 ein.
trage aius Gewahrung der Altersrente eingehen würd-ein zu deren
Bearbeitung zcihlreiclic Beamte erforderlich wären. Die in Frage
konimseiisden Stellen hatten zurzeit schon große Schwierigkeiten, die
laufenden Tklufgaben zu erfüllen. Es wird dicshalb der Vorschlag
gemacht. »das Jiilrafttreten der neuen» Vorschrift bis nach Friedens-
schliiß hi»naiis-zu1chicocn; Bensachtciligiingeii ktiiinten ausgeschaltet
wenden. indem der Ptaßiialsine rücttoirleiide straft verliehen wirb.
�an der Tat scheint hier ein Weg gezeigt zu fein, wie sich aus den

tin-d namentlich
» ne Erweiterung

mit einer Ertsölsiing

bestehenden Schwierigkeit-en herausloinnien liißt. Jn seinem
nachstem am 1o. Marz beginneiisden Tagungsabschnitt wird der
Reichstag auf Grsinid der dann vorliegenden Ergebnisse der
Prüfung der Frage. die der Staatsfsekretär des Innern zugesagt
hat, zu der Angelegenheit erneut Stellung zu nehmen haben; banii
wird wohl auch dem Ciesichtspunkt der praktischen Durchführbarkeit
die gebotene Prüfung zuteil wenden.

Aus» der Reirtkiohaiiptsiadt
i»-. Das Ksu r cito r i u in für Kriegseiitsclsiidiguiig Groß-

Berliiier Ärzte vers-trat jetzt« über ein Mpital von mehr. als
4 0»0000 M a r l. Diese für »die durchden Krieg in Not geratenen
Kijiegsärzte aufgebrachte Summe setzt sich aus freiwilligen Spenden
zustimmen. So» stiften-n: die Ärztekaniiiier 55 000 Mk» die lassen-
amtlichen Vereinvaiingen nahe-zu 216 000 Mk» die Privatärzte
nwhoxils 87 voll» f. usw» stach dein Groß-Berliner Muster sollen
beninaclsst nur!! sur die Ptegieriiiigsbezirke P o t s da m nnd  r a n �f:
furt Eiitlchcidigiinszgseinriastuzigeii geschritten werden.   feminin
stock hat die ilrztetiaiiinier sur beide einen Cliümntbeitvag von
15 000 Mk. bewilligt.

Verschiedene Jiliilieilungem
«« Ein Reichsaitsschnß für den Kleinhandel wurde kürzlich in

Berlin ins Leben gerufen unter Beteiligung des Reiclssdeutsclseii
Mittelsiandsverbandesd des Berbandes der Rabattsparvereiiie
Deutschlands. E. V» Vertretung »von Handel und Gewerbe, Sitz
Hannovev des Verbandes deutscher: kaufmännischer  ;ileiiossen-
schaftew Berlin, von mehreren großen, über das ganze Rei sich
erstreckenden KleinhandelikOrganisationen, Der Reichsausschiiß
bezweckt die Herbeiführiin einer Gnheitliclikeit in der Vertretimg
der wichtigen, grundlegen en Fragen des Kleinhandels läßt im
Yübrigen aber den Organisationen für ihre Betätigung volle Frei-
heit. Die endgültig-e Zusammensetzung wird in nächster Zeit er-
folgen.

�- An wie hohem Maße der Juli-mark. insbesondere die
Lokoiiiotiveii der deutschen Eiseiibabnein durch den Krieg in An-
spruch genommen werden, bedarf der näheren Darlegung nicht,
ebensowenig. das; deinzufolge das Bedürfnis zur Erneuerung nnd
Vermehrung des Bestandes an Lokomotiven ein überaus großes
ist. Glücklicherweife entwickeln die deiitfchM Lokomotivfabriken
eine überaus große Leistungsfähigkeit. Die Zahl der L.okomotiveii,
welche in dein Rechnungsfahr 1915 an die deutschen Eisenbahnen
abgelie ert sind oder noch abgeliefert werden, dürfte die Zahl von
2000 nicht unbeträchtlich iibersteigm

�- Biilgarische Tabaklieferiiiig cindie Atitteliiiäilste Wie die
Zeitschrift »Die kTabattvel»t«»»iiiitteilt, beziffern sich nach Angaben
des bulgarischeii Finanzininisteriiiins die aus der Ernte von 1914
vorhandenen Tabakbestände Bulgariensd die infolge der Ab-
schließuiig des Landes vom Weltmarkt nicht ausgeführt werden
konnten, aus 12,4 Millionen Kilograiniiy die setzt zum größten Teil
an die Mittelinächte abgegeben werden können. Seit Herstellung
der direkten Verbindung sind bereits 55000 Kilogranini Tobak
narb Deutschland exportiert worden.

* Das ,.Reichs-Geseti·blatt« veröffentlicht in Nr. 26 die Be-
kanntniachung wegen Festsetzung anderer Preise ini Verkehr mit
Häcksel und Stroh.

o. Bochuni 14. Februar. Der Sliheiiiishweftfijlische Verband
evangelif er Arbeitervereirie hielt eine Vorstands-
Timing ��- bie erste nach der Viiedervereinigung mit dem Evan-
gelischen Atbeiterbunde �- ab. Zum Liauvtgegeiiftand der Be-
ratungent »Ansiedliingswefen nach dem Kriege mit
besonderer Berücksi tigung der Kriegerheimstättem sprach Pastor
It. von Bodel chivingh-Bethel, der die Vorzüge billiger
und Ischön an elegter Heimsiedelungen betonte, für die der» Vater
des _ iednsers iekanntlich bahnbrechend gewesen ist. Generalsekretiir
Behrend. der Ciesclsäftsführer des deutschen Vereins »A»rlie·iter-
beim", führte das Bild weiter in seinen Einzelheiten aus, niit deren
Hilfe eine Besserung des Wohnungswesens erreicht werden kann;
er verwies dabei insbe ondere auf die Erfolge des Vereins �Eigene
Scholle«, der in der Jeleselder Gegend das Siedlungslvesen in
bedeutende-in Umfausie eingeleitet hat.

If  �im den nstuesten Heften der konservativen Blocheiiiclsrift »Die
jildische Presse« lVerlag II» Jtzlssiiioskn Berlin! behandelt Dr. Gnu!
Sinionsoii die Ansiedeluiigsniöglich-leiten bei: polniscbxrussisclscii Juden
in der Türkei. Nachuin Gotdniann spricht von der treltknltiirellikii Be-
deutung und Aufgabe des Judentunisjt Ein Leitauffatz betitelt sich
»Die. riissische Seele«

�wir »Klein» OrdenskateclsismiisR Unter diesem Titel erschien
soeben im Verlag von Wilhelm Speis, Leivzig  ¬81: 1,50 mit.! eine
Darstellung des llrsvriings nnd der cicfclsichtlichen Entwickelung des
Ordenswefciis.· Von den geistlichen tltitterordeu sind die noch be-
stehenden ausfiilsrlicb behandelt. Das nach den einzelnen Staaten
s« ordiiete Verzeichnis der �Erben. und Chrenzcichen« gibt einen
lbervlick aller Dekorationeiu di: VII� auf den heutigen Tag verlieben
werden Das »Biichlein ftgiumt an?» ber Feder des Vrager Schrift«
stellers Dr. Pictor Ins; iind dürfte für Nacbschlagiszwecke zu
empfehlen sein.

m» «--««--.-.- ».  �-

·»  9Jt.-F1ti.-Bl.! Königtiiis tlsreuszisilxse �Jtriiiee. Eriienniingen, Be-
sorderungen u. Ve»rsetziin· en. Groskes sspaiipiquiiriiey 2. Februar.
Wehr, L.t. d. biet. Neigt-til. i269, heb. {weiterer Verse. i. Bearb«
Stilfllde sitt. sitt-lecke d. YitlæSeklsvtge d. kflshschjed help.

Großes .«Zaiiptisiiartier, 5. Februar. Des. z. Hauvtlz d. Obligh
d. Landtix a. D: B ü h ri n g, Set. b. Landiv.-Jiif. 2. Aufg  Erfurt!.
S e i v k e, M äu r e r, Sitte�. d. Landlv.-Jiif. 2. Aufs-i. � alle brei seh:

« s ,-..»...«.«.s-"-««. ·«

im Land»st.-»V. Elberseltk Schatte. St. d. Landw.-«�tiif.  �Jluig.
 �Csniibrisclu Ku g el, Lt. d. Landw.--.Jnf. 2. Einig. lSoliiigeiiP ��-
diclcf awei im LandstxsnIsBz Qsiiabrüeh �- a. Nimm: d. Obltsx
Lhlmanii d. Laiidwx raius 1. Einig. b. d Sioiii. VriiseL
etrnnt� b. Sanbw. a. D. St. d. LiindtvxTrcfi 2. Rufes. {ET er-

O
Vb�! 
S

uliche Besvrechiing l EIN. tut» Laiidst.-»J·nf.-.B  ätberielb: z.
-»IZEIVUUJIIII- -l-!Ul·-N« 9, Kup seh, H e r n itabt, JokeL
 a i; ins Vizcfel»dw. Flur-B. 9; -�- z. Its. d. Landiv.-Jnf. 2. bliiig;
o. Lzizefldtvz Stier hola, 1.»Landst».-Z5nf.-B. Ksartsriilse Ruthe.
� Zinn e r, 1».»Landst.-Jii»f.-B. Ultaniiheiniz ��- angeitellt: Bfe ff e r,
II· d« Rel- dem.� 161 Jst. m» Bat. v. 5. Eva. 1912 i. diesem biegt.
YOU« bei. ed. sites. Res.-J.-:!t. 201, als Lt. unter Bord. d. spät.
rvettieo.  Bat. ini I.-R. 113. ·

vtrinzes Hauptqiiartien 0. Februar. Sclslutiiis, Oblt d.
Dies. d. 7Feldart.-d1i. 83 unter Bei. in d. Feldart.-d"li. 229 als Obln
iiiit»«sscit. v. 18. August 1915 i. d. eriigen. Regt. wieder aiigeii. ��-
JQ a b i l d. Lt. d. ResI d. Eisenb.-?7k. 2 a. sÜlfit. bei. «
» Großes»Hauptqiicirtier, 7. Februar. Den Charakter· a. Sbiaior
hab. erh.: W o e rn e r, .8J5cciipt«ni. a. D. Sioiii, d. Ers.-·«B. d. I!lel·.J.-
2ltegts. ZL  St ii ii z e l, Hausitiiu d. L3aiidtii.-Feldart. 1. Eliiig. Z. Erf-
Akllks d« i59ldAkk�-?!t. 24, v. Qswa ld, ijuiuptnianii d. Lcnidtix a. III.
.ci�.oind. d. Bahiih.-K«oin. Cobleiiz Hauvtbhh Karraf;, .i.«7aiiptni. d.
Landiix a.  b. d. Postüberwacluingsstelle in Stiel. v. Ple s « en.

� Its. d. Dies. Bau«
r

TUTUUF d� Als-If. d. DVA««.T«.-Elk. 18 Stein. d. Sa»n.-F»8»oii»i-p. d, 17. �ab�.
ljsrofzss Hmtpfis13art:cr», 8. »sechs-trat. �Sei; W i c g e its, St. d.

Lmlutv.-xi. t Luxus» Landst.-.Jiif.-LT. lkiiuiigsberg z. sxgbltq
W olters, Bizcwiiclstnu Staffelstab 15 d. zip-B. 11. J.»-Div., zum
�tt. d. F1ies..»Lieberniaii n, Llizewaclstiiu b. Staffelsicib 15 d.
.s-D.-B. 11. JiJf.-Div., zum Lt. d. Landw.-Feldiirt. 1. itliiig; -� z. Bis.
d. Dies: L e e n b e r v, P et e r s, Vizctvciclitnu i. d. 2. niob. Landm-
 ist. b. 7. 9l.=t}t.� -� in As. der Lajidni.-J.: d. Lsizcieldiix Landw-
"i!»nf.-9"t. 52: SBahlZii, Lllcei·telsniciiin, Schild, Sclsiiiig
konig 1. E�ltisg., Anderen 2. Llnfg., Siöiiig. Tlizcfeldwebcl i.
Nes.--";�.-R. 29 z. Lt. b. Landw.-Jiif.  Aufs» V ü l an. Liizetvciclztnu
Yles.-zyeldi»i»rt.j-jk!t. 18, z. L»t. d. files. -�� �bei; z. Bis. der»ReJ·.: Dr h n.
iielbtv. Jus-stieg. 84, die Vizeseldtvz Scheel, Soika desselben
äliegtäi... A n b r e. G i e s e ct e, "J.-.R 18c?-; A n g e r»ui a n u. Vizeis
feldirx Fußart.-Battr. 475, zum Ist. d. Tief. d. Fuszart.-·Stlegts. 15;
isksaiiff lWcshlauY Vizefeldtix Res.-.J»tig.»-B. 22, Agath  I Breslaiish
Neiiiiiaiiii lülatibork Stiizewaclstnu Orts-Eli. 0; ��- v.»B»e ckeraih,
It. b. Landw.-Kav. 1. 91min. b. Staffelscali 8954 d.»"."8. Rcs.-·Dsiv., zum
93bit; �- «. Ists. d. R:  ofm e i« e r, R odie t, Vizei·riaclstin. i. d.
I. Laiidtixskzjzsteldartdilllitt. d. 10. 91.58h; S igfs w e r in e r. Vizetvciclstiiu
Feldart.-t!legt. 17, z .Lt �b. Laiidtv.-·z·"fetdart. 1. Stuhl. � »M »als. Blut.
a. D. Puls-Führer Landw.-J.-ilt. 850, ein Bat. sein. Dienstgix verl.
z� M e w i sxzeiigssFeldtv.Ari.-Dep.-Jiisv., z. Jdeuglt Landtkx 2. Einig.
des. ��- Bef.: Kerls, Unter-Ists» i. b. Train-Alit. 6. s. i. o. Trom-
Eiss .--i�l«bt. ,� zum "F·cihiir.: � zu Hauvtlz die Oberlts d. Landm
n. :D.»: ssoseplsz  �Bent-heii tSf-EJ, zulevt von» d, Lzandw.»-ss"iif. Z. Aus-g»
seht ein L.aiildst.-.«Jns.-Ti. Ultunsterbercr Knittcl  Sihbnit!, zutebi voii
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d. Lan-div.-Feldart. 2. �bluigietx, jetzt i&#39;m Litiid-st.-B. �Steiße. Stienniuiin
 Start!  �ßalbenburg!, 541l, von d. Läindiv.-Jnf. 2. Antrieb» setzt im
 Landst.-.Jiif.-AusbiIts-Erst» Mies lBeiitlscii OS.!, zuletzt Von d.
Landsw.-Jnf. 2, Aufsicht» jetzt 10. Landst.-S5nf,-Ers.-Bat.; Bliiineb

. Oblt d. Rief. d. Jnf.-Lliegts. 02  I Qireslaii!,» bisher  Eos-Akt.
b. Land:v.-Jnf.-Ncgts. 22; ��- zu Mitten« die sQberltsz strick-la
d, Lciwtd-iv.-.skl«cw. 1 .Aiisgiesls., Spengler b. Landw.-Trains 2. Siluigeh.
 II Fltreölaii!, beide jetzt in d. Traun-Eis.- Abt. is; von Donat
sOpvetnl St. d. Rief. a. D« anlegt von d. Ref. d. Fel.dart.-fllegts» 6.
früher· in d. Regt» "jetzt in b. II. ErsxAbta dess., zum kOblt., Blut;
lCoselh Vizezvaclstin., jetzt in d. 11. Ers.-7«lkbt. d. Fssetcd-art.-:7t»egts»57,
z.»L.t-. d. Sie» zu Its. d. Lavinia-Iris, 2. �Fligiiielx: die Bise-
petdtiiz Sasrobsdorff  III Berlin» setzt im Ers.-B. d. Landw-
Jn.f.-2litegts.  Scteisde  �I Q�reesälan!. setzt 10. Landit.-Jnf.-Ers.-B,
Reiigsiorf  I Qireäbeiu!. jetzt Ätna-V, 10; »��-� zu Lts., vorlszolsiie
Patentd die Fähnoistsm Körner im Eisenb.-Sltegt. 2, be: »der
Eiseiib,-Bau-Kom»si. 22, Baveixdain in in: E»i·seiib.-B. 4. {bei b.
Eiseiib.-V·au-Ko-mp. 2-1; ���-»zu Hauvtlz die Oberltsp Lieffers d.
Sttei. d. Jnfpklieigts 92 lRatioorL setzt ·d. Es»te»f.-Eiseii»b.-Vau-Komv. 3b�.
H e i! m a n n d, Lands-v. 2. Rufes. d. Eisenb.-Tr., bei b. Fest-Eisenb-
VaivKoin-v. »4, Recta nu s d. Landux a. D» II. EislenlxkBetriebss
Konto. 63, Hefft d. Land-w. a. D» bei d. Eisenb.s-Betrieb-Koniv.
54. Steinheim d. Laiidw.-Jnf. 2. Einigeb.  Saurier!, Ietzt bei d.
mob. Vxakhnls.-Konidtsr. 4 b, V. Ist-ist» Güldner d. ».airdto.-Inf.
2. Aus geb. bei d. Straßen--«IBaii-K-«Bmiiv, 30, He r man n d. Landw-
n. D» bei» �b. ütef.-Eis"eiilo.-Bau-«Kisinp. 14, tbätf c r b, Lscindtu 2. Aufs»
d. Eisenb.-skr., bei ad. Tief-Eisen-b.-V-au-.5toiiiv. 14, Scheren-
"b ern d. Linidlis-. is. D. bei D. Babnli.-.Koindtr. Cott·.bus, Ko h l s d.
Land-w. a. D. bei der inob. Ba-lsii-h.-Koindtr, 4 d. VIII.
Mosengel d. Lanidw a.  bei d. Ha"eii-Koin.dtr. Rustschuiz
�- Z i l liii a un, St. so. Lairdm 1. Aus-geb. d. « ifeitb.-Tr.. zum Oblt.:
-� zu Its. d. Rcs.: die. Vizefeldwq Wolf  Slt-ichard! Eisenb.-Bau-
Konnt. 29, König sOttos Eiseiib.-Betriebs-Fi»omb. 41, �s. Eisen-b.-
Regtsx 1. Teig-e d!tss.-«Gi-f«eii-li.-Bank-Konto. �13, Loos Eisenb-
sliau-Koiiiv. s. d. Eisseiilo.-klteats. 2, Krtei se l, CAEFZUHIJVUIII
Konto. 20. Livsvelt Eiseiib.-5Tl.a.u-Koii1v.« 30, b. Eisenb.-Regts.
We: lf Eisenb.-Vetri-ebs-K«oniv. 44·. d. Eiseiili.s-Tiats, it; B litten-
st ed t, �iigeielbio. Landiv.-Eisenb.-sBcixu-Koiiiv.  zum. Lt. d. Laut-w.
1. Aus-geb, b. tEiienbäIr. «� v. W egi h er. Zöaiisvtiir iui Z. Staude-R.
z. F» voii d. Feonida z. Diensstl b. Kriogs:�«-2Dtin. entliehen.

_ Großes siaiiptniiarticiz 9. fiel-stunk, Ist-fördert: tltitziiiaii n.
Vizetissicisisrn zhuncccri.-«B--.rttr.  St. d. files. d. Feld-Irr, Fieriic
trank» Biziefeldiiz III.  d. Laiituv.-Jnf.-sltegts. 73, Lt. d.
Laud":v.-Jus. 1. Auf-geb» Sehn lte., �Biaeielbw. fiteiisxfiniafltegt. 2357.
33i. b. Rief» We gen-er  �nrt!, Oibltx d. Rai. b. GardwGreiix
ältestes. 3. bei s; ·Jnsv, d. Flieget-To. z. Hut» Siiewerth.
ffirpjicr, .�LZ1-z3«sglD-l»v.»»iii d. Fielxds.lieger-Abt.  zu Lts d. files»
v. l-ii s;»e» rat h, Vi.»;ef.etotv.. Jus-Regt. �0. z. St, d. Res dieses Regts
 Besordzertz zu Hauvtli die» Oliekltsz Fug; ster d. Res d.

tout-Sitaris. 1.t30, an d. Jlnterossktllorqchule in «;sulich, Jursgens
d. Lan-d»w.-Jiit. 1. Auf-seh» an d. llnteroffxVorsihule Franken-stritt,
 �I. �sgna, W oci  d. Ebro-J, 1. Afg.. 1ltoff.-Vscls. i.Si-ginariii-gen.

Greises Soiiptisiiartieiz .10. Februar. Bei: Tigler Oblt
der Laiidlv.--Jiif. 2. Zinses. d. sircistfxlkkix d. Ektciviv..-Krafttiiagcn-
Staffel der 7. L!lrmee. zum Haupt-m» � Web er  .iZeinriclsl. Vize-
feldjo der Cätraßenbaiiai-ioiiip. 26 der EZtapti.-·Jiisv-. der 7.·«2lr1iiee.
zum 52i. der files. des J.-R. 74; ���- zu As. der Chef. die Vizefeldmt
Müller  Walier! Res.-.J.-R. 261, Scksw arg  Walterl,
S e e g e r gen. D ü t e m e h e r Reis-R. 262; K u n tz e  Sjanö!,
Vizciviidhtnu der. Sliai«k-,szsi�oniv. beta Landtv.-"?sziißart. Bat. J. ziiin Lt.
der L9iindiv.-Fcldart. 12. Aufg.. Some-sinkst, Llizetiiachtin  lt Altona!
im Dies. Dis-R. 6, Zum LL der files» M atthiaä, �ßieaielbio. der
Starkstriiin--. bt. Lille, zum Ist. der Rcs des Telegr.-Bat. 8.

Beamte der Tllkilitiirverwältuiige Im alt. Heere. Vers. d. Garn.
Verwxsiispck als Anitsvorst. Anders von Raveburg nach dein
Seniielager, Schiiiidt von Entgelt: nach Ratzeburg, Scliuiohl
von Göttingen nach iliiricti; als Kontrollefiibren Schulz von
Cüftrin nach» Torgain .6 eii e von Castel nach li5öttinqeii. ���� Erim
Wernibter. Sauenitein, ißlauinaiiii. Schutz  Satin.
Vervi.-tliiteriiigickt» zu Garii.-Verw.-Jnsv. in Ssroinbeig Eüstriiu
Eliten II uiib traßbur, i. E. Gotzkolosktk GoebeL Klotz,B sinnig, R init, Illilit..-Jiit.-Diätare, zu Ptilit.-«J-iit.-"Setr.,
S a n f f . Pl i e ils, R o h d e  Yßitli!, Ei. t n e r, JntxSekretaricitsss
anio., ZU !Nilit.-J11f.-Diät. ·�-  ohr, Rechts-Rat, Obxsaksltsp
von »der Stett» Abt. Feldart.-Reg. 8, «� Wie nslotoskh ;Ob.-
8».ilit.-.s»5nt».-»-etr. »von der stellv. Irrt. des l. A.-.i·i«.. �� auf ihren
Asslmxl W1�! PONL m dvn N11l1est. vers. «� Zu Zalslincisteiui ern. die.
Jliiterzaliliiic ZQtto für Rechn der Stelle b. stieg, d.  �starben d»
Wort-»Es, Fröhlich für !lkeclsn. der Stelle bei der steil. Abt. Feld-
art.-?!t. 35. Fra nie für Stettin. der Stelle b. Jäg.-B. 5. S t e f f e n
für Eli-sehn. bei: Stelle b. L. Bat. Ists-R. 90, Gragert für Elle-ihn.
d. St. b. Hut-R. 12, Pr i e i; f. Rechn d, St, b,  Bat,  112,--
Lang, Zalslm v. IV. �Haft. zum Gardet vers» iöauffs Iiahlm..
von der 2. Abt. F«cldart«.·-R. 79, auf s. Antrag mit Pieris. in den
dllullclls Als. «� Schliche, Laz.-Jnsv. und tlasseiivorst in
Golde-v, unter Vers. zum Gariieitcize Torgau z. Laz.-Ob.-Jnsv.ern. Ostc r. LgjsgJnfix in Brandenburg a. H» unt. Bist. in feiner

Rriegssn zum m.-Laa. Goldav als siaffenvorst vers. --« Die
Itnterapotli des Beiirlaiibteiift.: Trzeciat v. zJaupt-Fest. Las.
dlsosem Ko loivski, Kohle-e, Osihosf v. Fest-L« Eos-Hinz,
Nicht, Schäfer. Hagen, v. Rief-Las. I Altona, Boeckeiu
Schutze v, Dies-Las. I Hannover Wietfeldt v. Neigen,
Ysnabriich Kaiiiinski v. Fest-Lag.  Straiibena. Alberti b.
-i·est.-.LaY». Tanz» Joch-s. Plaitt v. Lief-Las. Il Frankfurt
a. IN» sub: d! v. Res.- Las. I Sllleiiiiein, «� zu ciberavotls bei.
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_ skhx foünschenslverh daß sie bald wieder

m. .115. Dritter Bogen. Z«
.�_�.&#39;�v��

goliafes.
«« Breslalu 15. Februar.

Breslau: äario�eloeriorgung.
« Neben dem Brotgetreide ist die Kartoffel lebt mehr· denn

in das wichtigste Nahrungsmittel fiir die großen Massen unserer
Bevölkerung, und eine Großftadt wie Breslau verbraucht darum
kzjgfich sehr erhebliche Kartoffelmengen Jn den lebten Wochen
sind nun die Kartoffelzufrohren nach Breslary zum Teil offen-
bar veranlaßt durch �ben Frost, aber auch wohl noch aus
anberen Gründen, unzureichend gewesen. Es ist aber

ihre frühere
Regellnäszigkeit und Höhe erreichen denn große Teile
der Bevölkerung, die nicht über geeignete Stämme unb
die Geldmittel verfügen, um sich bereits im Herbst; mit
Vorräten für längere Zeit zu versorgen, sind auf diese Zufuhren
angewiesen, und der Magisstrat hat auch nur in beschränkten:
Maße Vorräte aufhäufen können. Es ist darum im allgemeinen
Interesse: zu hoffen, daß die im Llugenblick bestehenden
Schwierigkeiten durch Mithilfe aller beteiligten Kreise möglichst
rasch beseitigt werden . Von dem Magistrat nahestehender Seite
wird uns hierzu geschrieben:

Da in der Großftaidt bin Kellerräimrlickskieiteti nicht aus-
reichen, sum Kartoffelvorrätc für längere Zeit auszaxbelvahrlem sind
regelmäßige, tägliche, die-m Bediarfe der Bevölkerung entsprechende
Zufuhreit erforderlich, {in Friedenszeiten regeln sich diese Zu-
fuhren durch die Tätigkeit dies Grosßhandels, der überschsüssige
Mantel: in geeignete: Weise weiterbefördert und von allen Seiten
aus» dcen iiberschußikrciisen Zusuhren heranzieht. {im Kriege ist diese
Tätigkeit dies Handels beschränkt, gegenwärtig sogar durch gesetz-
liebe Maßnahmen ausgeschaltet durch die Vorschrift: üben:  Sao
währung von Zuschlägen zu den Höchslsvreifery die vom Hart-del
nicht bewilligt tnerbciz können. Die Städte. denen die Verpflichtung
auferlegt ist, für den Bedarf der Bevölkerung zu sorgen. sind auf
die wenigen überschußkretfe angewiesen, ldiie ihnen von der Reichs-
dartoffelsdelle zugewiesen worden sind. Treten nun zu diesen
Schwierigkeiten Frost und sonstige Störungen, so ist es begreiflich.
daß die kleinen Vorratstmiäle aus denen die Bevölkerung, be-
sonders in den Borstädten ihren täglichen Bedarf zu decken pflegt,
vielfach unversovgt sind, unld die Bürgerschaft gezwungen ist,
weitere Wege zum Gurt-auf zu machen. Die Z u in b r �m der Stadt
Bvcslau war bis etwa 29. Januar 1916 ausr eicbensds: von
diesem Tag« an v er sagte, sie fast völlig unb der Magiftrsat war
gezlvuivgetu den eisernen, kleinen Bestand, den er in Keller-räumen
hielt, anzuweisen.

Es ist bekannt, daß die Landwirtschaft unter: Erschwernissen
durch Witterungsverhältuissa Arbeiter« und Gespannmangel leide:
und nur durch Aufwendung erhebliche: Mühe und Kosten be-
schlcuuigte Lieferungcn ausführen kann. Trotzdem muß zuvor-sicht-
litt; erwartet werden. daß die zahlreichen Besitzer, die mit der Stadt
Breslau Lteferungsverträge abgeschlossen und» Lleferung ver-
sprochen haben, sich für verpflichtet halten. die Provinzialhauptftadt
nicht in Verlegenheit zu bringen und daß sie das Äußerste auf-
bieten werden-nur sofort und hintereinander Rar:
tnffeln auf den Weg zu bringen. Nur der gute Wille
und das patriotische Eint-finden der landwirtschaftlichen Kreise
kann Hilfe bringen und unser Ruf darf nicht vergeblich ergehen.

Was die Abnahme der Kartoffeln betrifft. so hat sich
der Magistrat allgemein bereit erklärt, die Frostgefahr zu übt:
nehmen. auch mit einer notdürftigen Berlesung -- geharft �-� sich
zu begnügen. Es sind in den letzten Wochen Beanstandungcir
irgendwelcher Art überhaupt nicht vorgekommen. Wenn hie und
da eine Perstimmulig besteht, die aus der Abnahme des Jahres
1014 herrührt, wo es sich um Feftungsvorrat handelte. so sind Ietzt
die Verhältnisse so grundlegend andere, daß eine Erinnerung
daran ganz in Wegfall kommen sollte. Jm Jahre 1914 mußten
Kartoffeln beschafft werden, die viele Monate für bcn äußersten
Full einer Bedrohung hier lagern sollten. Heut dagegen handelt
es sich um überwiegen?! sofortigen Verbrauch, sodaß aus kleinen
Mängeln großer Schaden nicht entstehen kann.

Vom Fleischeo und Wurslmachergewerba
Der» Ausschuß für Vieh, Fleisch. Milchund Butter der

Pretsprzsifungsstelle batjich am Montag mit den Breslauer
Ffetschhochstprersen beschäftigt. Der Ausschuß selbst bat die
Ovchfstprelfe nicht festzusetzen, sondern macht nur dem Magistrat
Vorschläge. Die  �Eignung hatte das Ergebnis, daß verschiedene
Hjeraufletzungen von Vöchstpreifetf voraeschlagen wurden. Darüber
wird uns berichtet: Stadtn Thum stellte den Antrag. den Preis
for» Rindfleisch um 10 Pf. für das Pfund zu erhöhen. Für
Fleisch von der Keule solle der Höcbftpreis ausgeschaltet werden.
Furt! der Preis für Kalbfleisch, soweit Brust und Dünnung m
zsragc komme, solle um 10 Pf. erhöht werden. - ür Kalbfleclch
von der Keule und vom Rücken möge kein Höch preis festgesetzt
werden. Für Hammelfleisch solle der Höcbstvreis völlig auf-
gehoben werden. Diese Vorschläge wurden zum Beschluß erhoben.
Der Magiftrat wird fiel! demnächst damit zu beschäftigen haben.

Als m! e der Bundesratsverordnllng über die Einschränkungder Wurftfyabrikatioli wird von Berlin aus die Beschränkung
derWurstarten attgelünbigt. unb zwar soll es, wie eine demFletschergewerbe nalfeftehende Quelle berichtet, dann nur folgende
hier Hauptsorten geben: Knoblauclp oder Polnische *7 urst,
Leberwurst, Preßkopf und Jeroelatwurst Dauerwurst soll nicht
mehr an efertigt werden. Leberwurst und Zervelatwurst wird in
»wer verchiedenen Sorten zur Anfertigung gelangen. Soweit
ervelallpurst in Frage kommt, lvrrd es fiel! bei der einen Sorte

Um schmttfesta bei der anderen um eine Wurst zum Schmieren
handeln. Anläßlicb der Besvrecbung über die Syndizierung desPlebbalidels weilte türglich Gehekmrat Burlbardt vom Landwirt-
lchaftsmtmfterium in s reslalr. Fleischerobermeister Neugebauer

e mit ibm eine längere Befpreclnlng inbetresf der Einschränkung
»der Wurstfabrilatiofu die für Breslarl schwer durchfübrbar sei.
zliach den Mitteilungen des Getfeimrats Burtbardt können jedoch
irgend welcbe Erleichterungen, Abänderungen oder Ausnahmen
nicht gemacht werden.

Verschiedene Nachrichten.
*5� Am 1l3. Februar sind es hundert Jahre, daß der wohl manchem

Breslauer m treuer Erinnerung lebende Dr. Herurarm Paluu
chem- Professor am hiesigen MagdalenemGymnasium, zu Grunau
I; R« Gebote« wurde. Sein Vater, dort Dorfschullelfren zeichnete
flch durch außergewöhnliche Bildung aus, so daß scr im nahegelegenen
Hirschberg als Lehrer in Literatur und Französisch sehr beliebt
war. H. �Bahn. ber Sohn, lebt-e seit seiner Studieuzeit bis zu
feinem am 25. Juni 1885 erfolgten Tode in Breslaln Außer als
Lehrer am Masgdaleliäum war er als Gelehrter von Bedeutung,
nnd seine Smdien �über Andreas Gryphius und die schlesischen
Fiirstenlnlnsaktsc brachten ihm den Ehrewdoltor der hiesigen Uni-
vcrsiiiit ein. Neben der Liebe zur Wissenschaft diente er der Biusil
und xrar als ffrcsnud von Moscvills hlltitbegriinder und bis in sein
hohes Alter tätigen Wiitcllicd der Tiroslaltcr Singakademia

s�- Ein lustiges Schncegestöbcr jetztg heute nagjulittag in der
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fünften Stunde ein. Der Schnee °el in großen Flocken so dicht, daß
et, obwohl die Lufttempevatur n mehrere Grade über dem Null-
puntt stand, nur 811m Teil schmolz und bald alles mit einer dicken
weißen Decke überlleibete. sodaß in den Gärten und Pskkctnlugell dxc
ruzvollften Winterbilder entstanden. Allmählickf sank infolge der Ab·
kühlung durch die herablonuncnden Schneemexrgen das Thermonleter
bis auf 0°. Um 8·Uhr ließ der Schneefall»nach.

�- San Grundstück Tascheustraße 21. früher Puschkes Rsstsiuksittks
kam heute vor dem Llintsgericht zur Zwangsversteigerutrgs
Es enthält ein Vorderwohnhaus Saalgebäude unb Biergartelu is:
1916 qm groß und hat einen jährlichen Gebäudefteuernuvungswcrt
von 19 560 Mark. Ser gemeine Wert« des Grundstücks beträgt 357 000
Blatt. Den Zuschlag erhielt Kaufmann Jeron fur die Stadt«
nemeinde Breslam auf das hochste Gebot von 960009 Block,
zuzüglich der rückständigen Zinsen und Kosten. Wie wir �baren, istes nicht ausgeschlossen, daß in dem Grundstück eine ftadtische
Fortbildung-Z chule untergebracht wird. »» In dem Nachbar·
hause Taschenstraße 22 befindet sich bereits dfe stadtrsche Handels-sehnte
und die ftädtische kaufmännische Schule. » «»

�- Morgen Mittwoch findet im Kammermltfrkfaal der Licdcrz
und Rezitattonsabend von Helena BraunesoWetlslfanscr nut»Clf
Rikdigcpsekkoeker  Sopran!, Paul Waldmann lBarrtons
lind Cbarlot»t;e» HJüj in»g»-Gartner lRezitaions statt. Karten beimnauer. S. « n era ·. ·

�- Am Sonna nd beging die Eilenbahnabtecluitg der Genossen-
schaft freiwilliger Kranke-auflegen: im Kriege vom Rsteluslrsuz Inn
dichl-gefüllten Schießwerdersaale eine woblgelungenczKaiser-Ge-
burtstagsfeieu Nach den einleitenden Musikstücken hielt Ober·
und Geh. Baurat Wagner eine züudende Aussprache: es wechselt-en
Klavier- und andere Vorträge mit einander ab. Der Abend wurde
durch kraftvoll und exakt ausgeführte Turnvorführungen der sechsten

Jugendkonrvazrnie abgeschlossen. »·�- Sie anbfturmrtegen des Tut-agents Breslan exerzieren, wie
üblich, jeden Dienstag ab 8 Uhr m der Jahnturnhalle oder auf· dem
Stirn latz davor. Am Sonnabend, 19. Februar, tritt die Abteilung
8% hr an der Endstatfott der Straßenbahn Odertorbakmklpf anAlmar d; 9 Uhr zu einem NacFznarfch mit ausschließenden: Gefecht
und kochen. Im Rucksack 13 . ilngramm. Sie Ubungen am Frei«

Neuanmelduiigenlag abend und Sonntag früh fallen dafür aus.
vor Jeder III-um.

Theater.
 Einteilungen ber BürosJ

Satdtthcatetn Mittwoch abend 7% Uhr wird Wilhelm Kieuzls
,,Evan,cce l i man n" gegeben. Donnerstag abend 7 Uhr kommt �mm

ssechsten Male Richard Strausf »Der Rof enkavalier« zur Auf«
führuvg iürcitag abend 755 Uhr beginnt Kammersäliger Leo
Slezak seine Gaftfpiele mit dem Radames in Verdis »,,Aida".
Für das zweite  Schütte! am Montag, den 21. Februar, ist Gold·
marks ,,Königin von Sahn« und für das dritte am Mittwoch,
den 28. Februar, Moyerbecrs »Sage-tolle n« angesetzt. Für alle
drei Gastspiele können Eintrittskarten täglich von 10�-2 Uhr im Vor-
verkauf entnommen werden. Leo Blochs kornische Oper »Ver-
siegelt« wird in Verbindung mit den Alt-Wien» Tanzbildrrn
Ksahressleiten der Liebe«, welche in vollständig neuer Aus«
stattung zum ersten Male in Breslau zur Ausführung gelangen, am
Sonntag, den 20. Februar, gegeben.

Lsbethcatetx Mittwoch abend: »Der verlorene Sohns&#39;
Donnerstag und Freitag wird der Lustspielssclflager »Die seltge
Exzellenzss wiederholt. Sonnabend zum ersten Male neu ein-
studiert -,Schneider Wibbel.«

Thaliatheaten Mittwoch abend 8 Uhr, Guppe M. Max Halt-es
Schauspiel »Mutter Erde«. Donners 8 Uhr, Schülervorstellung
�Espbrgenie auf Statuts&#39; von Goet . Freitag erste Abonncs
tnentsvorstellung der Gruppe N: Oskar Wille  Varianten! �S m stillen
Glü ck .

Schaufvielhans  Operettenbühne!. Mittwoch und die folgenden
Tage geht die neue Operette �Sie Giarbaäfürftin� von
Csmerich Kalman in Szene. Sonntag nachtnittagx »Die Fleder-
mausck abends: »Die Csardas ürstin.« Die bisherigen
Wiederholungen der Operette »Die C ardasfürstins fanden ebenso
me die erste Ausführung stürmischfkn Beifall; sämtlich; Schlage:
müssen allabendlich wiederholt werden. »Der Borverkauf fur bte au-
gekündigten Ausführungen findet täglich statt. Du: Vorstellung
endigt kurz nach 11 Uhr.

Licht-roh i .1 ou! besinne« das ecogsiqttungeftock au! msFiel-jähPgznxtckrgeiftwlbiiånesfesfgkten Eisenbahnssnsammenstoh Wald«
can, ., te un r a er

Viktoria» stete.! Jm Viltoriathcater kaum-gen » am Slltittwoch
zur Grktauffll Vllng »An-Just Punktes, Schwank m einem Akt von

mit Grimm l» einem vlft Ists-ItOtto Saturn-f, »Seht lzlorlellenC Pulse ·
Johann Neftroln Außerdem die Ftlmvosse »Der schwarze Mori «.
Am Sonntag
und abends 8 Ihr.

lPolizeiliche Nachrichten] Ge f u n den wurden: eine golden-e
enuhr mit Kette. eine goldene Brosche mit zwei Bildern. ein

Bpbnlntcly, 19 Mark. ein Zehnmarkschein � V erlore»n wurden:
eine» goldene Grbsenbalsketve eine Lederkapve mit grauem
Fersranerpelio ein schwor er Dsaonenrochnrttoa drei Meter bunte-»l-

&#39; r Sesldsenstofß ein f noarzes Geldtaichchen mit 15 Mark, ein
l

l

dunkelbraunes Gcldtäschclfen mit über 8 Mark, ein-e goldene Broscha
� Gestohlen wurden: am 4. Februar aus dem Hausflur des
GrxuidstiiclsJzIorckenbeckftraße 8 ein dunkelbraunerdllsintcrübers
zooherulwd eim brauner Wetternoautel in der Nacht zum 13. Februar
aus seinem Schianllokal auf der Therefenstraße 12 Pfund verschle-
dene Wurst· etwa 600 Zigaretten und 30 Pfg. Kupfergeld am
12. Fiebrazar aus der Schmiede einer Fabrik auf der Märlischen
Straße ern fast neuer Treibrtemen tm Werte von etwa 200 Mark,
aus» einer verschlossenen Baubude auf der Hsllltlsastraße verschiedene
Klelloungsftucke von einem Dreirad cvor dem Grundstück Tauentzienssstraße»  »37 eine Tiappschiichtel mit Kohlenpaprey einem Schiffs-
Inaschfmstsen vor den! »Fanrbartensclfialter des Hauptbashnhofes ein
lederner Gebdbemtsel mit 70 Mark. am 12. Februar vormittags aus
einer Schule auf der Taschenftraßie em dmrkelgruner Knabenulster
mit gelbem »Daschenfutt�er,»itnd»aus dem HeiligemGelsvGhmnasium
ein modefarbener Knabenilberz1eher.

willen der Trevpeobaestürzt istheutie früh im Hause
Augusstaftrlaße 143 ein Postfchaffn-cr. Er erlitt erhebliche innere
Verletzungen und mußte von Sacnaritern der Feuerweshr nach dem
WenzelaHanckaKrankcnhaus geschafft wenden«

�

änfernteuteil.

Wer« Odol Segel«
mäßig jeden Tag
anwenden übt nach
unseren heutigen
Kenntnissen die
denkbar bestesahuss
und OTcundpflege

aus.

sie-ev. Fm. wo. v. FI. es«
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�nben zwei Vorstellungen statt, uachmittags 3%. U r·

Brig. Mittwoch, 16. Februar 1916.
-   « « »   I - /  ?·-·««-�-3s:.·s:«s- I» - sz «

Helft unseren Verwundeten.
Ziehung 23.-26. FebruarRote  ««

ü s«
Laue o 3.50 ..»» empfiohrt und vor-sendet.

Lasterlebens: R. Arlnelt, Breslau, «! g»
Neue Schweidullzer Straße

l-

sagst� 
osmm . «» « .»» �f W " Xs�v�.«·-·;·- v  «-.-..».-.-«,««.· -

Porto und Liste 30 Fig.
��� extraII: II: 3":

..__...-..._..._�..._.�..�.�.�.a._.�_.or-uaupa�; »

bauen eint herein
ans allen Streifen,

die an ber Lösung einer äußerst wichtigen sozialen Frage der
· O« + 00

Kriegocuvalcdertflrr sorge
mitarbeiten reellen, werben gebeten, ihre werte Lldrefsc unter
B I! 326l bei Rudolf Masse, Breslau, niederzulegen. <5

--.«.-«

were beraten
Schnellste und beste Lieferung. »; Finale" In Breslau

einem. Relnlgungs-Anstalt und ssz-,-.sk.,»..x

Tiiizåotfw man, Felsen-Gesellschaft.Die Herren Aktionäre un erer Gesellschaftt werden hiermit unter
Bezugnahme auf bie § 18 un 22 des Statu s zur

ordcntll n Generaktscrsamltllltng
auf Sonntag, den l9. März d. J» vormittags 11 Uhr,

im läutet �Monopol� in Breslau ergcbenst eingeladen.
g Tagesordnung :

1! Erteilung des Geschäftsberichts für 1915 und Beschlußfassung
über »die Bilanz, das Gewinn« und Verlufttonto und Gewinn«
vertetlung sur 1918 und 1915. »

L! Erteilung ber Entlastung an Aufsichtsrat und Vorstand.
3! Slufitdnäratfmßbriatsmahl._�
Jiitzdorf bei Ohlcuy den 15. Februar 191�.·»

Der Vorlcorclu
Adolf Quubbo.

zelmnntmamtrtrg
Der Rest der · zufolge des Allernächsten Privilegiums vom

1.Julr 1982 ausgegebenen Kreis-Anlerhescherne des Kreises Breslau
mit derVezerchnung » _

53.11. A Nr. 9. 60. 67, 71 über Je 5000 Mark

über je 2090 Mark

�IST?.-.�.----..·:.-J.... 
costs»

Tel. 2914 und Stils.

Lin B Nr. 20, St, 37, 50. 66. 106, 109.
150. 164. 155 . . . .

Oft. C Nr. 64, 79. 85, 87, US, 191, III,
258, 290. Bis, 314. 321, 323, IV, _
840. 341.  861 . . über je 1000 Mark&#39;

wird den Inhabern zur Einlösung am
l. April 1916

mit demBemerken gekündigt, daß» von dem gedachten Termin ab
die Verzinsung der gelündraten Stucke aufhört

Die Gmlöiung der letzteren erfolgt bei
Kommuual-Kasse.

Breslanszden 7. September 1915. »
get Yretosssuofsxufz der« streifen Zool-lau.
s»s»«».,» ;»».,«.,. «»

�ber hiesigen Streit?»

». .1 1 -».«�»j.. y -x. I«.. . ,ckxqc ««�f. « « ,5. ,«-«�«&#39;.s.- -  «» «� «. ist«-L. �Lv-.�.&#39;�.;.&#39;-

Gerichtlicher Vertraut.
Sie zur Konkursmasie _

»-sz,;,; » » r. Zimmermann, »Es. m. b. O»
zjzx gehörigen Warenbestanda bestehend m

�Entgelten, Glassachclf aller Art,
Bronnen, Terralottrtnwerden werktägli vormittags von s· bis 1 Uhr, und nach- Hjjzsk

�a; unttags von 3 is Uhr m» dem Ge chaftslokalc sc:
2;: » _ Reue Sei-weidender treibe Nr. 2
Cz; tm Einzelnen verkauft«

Jnllus Boot, Konkursverwalten
.-  ·.«-»,. ,. ..--..-«»-««»-.Y» » -z,·«.-»,··- vor;«· «, «� ». «,- -,H«-.,»-, ._ » »» WITHYCYIYYFYUIHEHYFYE«« k.«-·-« .

Wien a, und Zlernensctgmerzetn
Kann Togal jedem Leidensaenossen aufs wärmste

empfehlen.

us

- 
- . Fu»

FI-

-es««::-·2-:«:;«-

�s; �L113?�

Fu Marie Ohr-Unless, München, schreibt: »Ein halbes Jahr
lag ich ichwerkrank un rantenba e unb wurde nachher noch febr
von Rheumattsmus m den Beinen und nervosen Kopffclunerzen
geplagt, sodaß ich volltommen gesclfwacht war und meme Beine
mich m t tragen ngnlltcn. Nur durch den Gebrauch von Ton· at·
Tg ble ten bm lch von diesen uncrtraglfcbezxScbtnerzen wieder
befreit worden, und ich bin fest, zu meinem großten Glücke, wieder
volltotmuen hergestellt. Sich kann da er die Tabletteli aus bener
Erfgbrung Jedem Letdensaenossen au s warmste emp edlen. »Auch
greifen re weder ckrz UoAMagen an.� Ein Verm» wird geben
von der orzugltch ·e1t des ogal überzeugen. Es wirkt nich nur
rasch und sicher bei Rbeuma unb nervoien Kopffchmerzem sondern
auch bei e enicbuß, Jscbtaz Schmerzen m den Gelenken und
Gliedern, »! t. ��nfluenaa. sowie beiallen Arten von Nevenlclfnferzen
Arztlrcb glänzend begutachtet. Jn allen Avotlfelen erhaltliclu

-.-.- , ug-vJ-Hf�f�- «« wiss-I

Rssgsssiemäsadme 
mit Hanf-Einlage

der beste Ersatz, der allen berechtigten Ansprüchen genügt,
in 4 Stärken lieferbar per Kllo M. 8,20 ab hier, netto Gasse.

robapakete zu Diensten.

Elias Kling. POLPQSZTZTEU Speyer a. M.
Ton-ob. 260. Postfach 47.

�- --.--.«u n ab es!
30 Zu. Kakao  gebraten Elterntiere!

825 Mark v. . tr.

s 40 Zu: Sqelnokolade
Matten: Gala Peter, Kohlen  Sailler. Grisom Fehler, Frei! usw.

Tafeln 60, 100 unb 126 Giramm. 320 Mk. v. &#39; tr. »
I. Jany. Breslau 7. lFcrnsfm 9456.!

Fkiztftcr gefchmeidigcr
sue-saubern,

billiger und fchmackbafter Brotaufstrich in Postpaketen zu

9% Pfund 4,75 Mk. traute.
Bester »deutsclfcr CantcfnvcrtkiifM

ebemalls in Postpaketen, das Pfund mit 1,30 Mk. frauto liefert
btre t an Privat-e. �

sentralmollerei G. m. b, H. sllhu l. Ufgbs



Ihre Kriegstrauung zeigen an

l Berlin-Niederschönhausen, am Kaiserweg,
im Februar 1916

�i� Hauptmann und Bataillons-Führer Viebig
und Frau Lllli, geb. Eichholz.

HGB SB SBBSBSS

VI» Statt Karten.
Die Geburt ihres gesunden Töchterchens Geists-act

H zeigen erfreut an
s Breslau, 14. Februar 1916
CI Herdain traße 16

Guido Schober,
Oberlehrer, z. Zt. Vizefeldw. d. L,

Gertrud Schober, geb. cannot.
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Heute früh 5 Uhr verschied nach einer gut bestan-
 denen Operation an Herzlähmung, wohlversehen mit den
 heil. Sterbesakramcnten, mein inniggeliebter, herzensguter

Gatte, der Vater meines fünf Monate alten Sohnes, unser
lieber, guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der

««- 
· 

« O
l�·- .

�ff. 
   
Er »«
r»
« Vs.
I

Apothekenhesitzer

listet Stamme
von hier.

g: .« ..&#39;-·--·-·«--..-
«·-« «»· 
Tod-Assy-
Øx

d.
Dies zeigt schmerzerfüllt zugleich im Namen der

Hinterbliebenen an

Grottkau, den 14. Februar 1916

die trauernde Gattin

Gertrnd Klemme, geb. Freund.

Beerdigung: Donnerstag, den 17.Februar, nachmittags
2 Uhr von der katholischen Pfarrkirche in Neisse aus
nach dem Jerusalemer Friedhof.

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.
«� m; -·vt,;·» &#39;; «:.:». "g? �.&#39;. -·-«»I:k««.k« «« ·«- _.� . »F» � � «; Z� »&#39; » » ». ««--.i».t,-;-r-ks».- Esxsf est-i« Heisa-Ists� T�  »,  · .   . - -.« ·.  Dar. »« «-Y·,.. s« z« P» Hi» «· _f_._;_g._� �fair! nahe n! - s .. .-«. . . _,_I. , .�.<l.-..� .I� " J �l-�u «.·4-&#39;·..7Ä . «? 5 «:
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Statt besonderer Anzeige!
Gestern abend IN; Uhr entsohlief sanft nach schwerem

Leiden unsere inniggeliebte Schwester, Schwägerin und
Tante, die

verw. Frau Kaufmann

Mars-sie Post,
geb. Wagner,

im 74. Lebensjahre.

Breslau, den 15. Februar 1916.

In tiefer Trauer .
im Namen aller Hinterbliebenen:

Emilie Lindner, geb. Wagner.
»F- 
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Die Beerdigung findet Sonnabend, den 19. d. M., nach�
mittags 3 Uhr vom Trauerhause, Vorderbleiche 10, aus

�f: , nach dem alten Maria-Magdalenen-Friedhofe  Stein-
 straße! statt.

&#39; I � Q - � &#39;

Statt besonderer Anzeige.
Am 14. Februar, abends 9% Uhr, entschlief sanft unsere

liebe, gute, treusorgende Mutter
IN? s!
E« verw. Frau Mars-ge
 geb. Bilsiein,

im Alter von 62 Jahren.

Breslau, Kohlenstraße 16, Berlin, Liegnitz,
 Obernigk, den 15. Februar 1916.
 « Im tiefsten Schmerz

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Freitag, den 18. Februar, vormittags 11 Uhr
von der Kapelle des Oswitzer Friedhofes aus.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
&#39; Ü� w�- ·«.-«. �."&#39;-� « Ja:« ». c s· ««

Gestern Nacht verschied ganz unerwartet die liebe
Mutter unseres hochverehrteu Herrn Chefs,

Frau Rentiere

Kennlinie hast.
Fee; Durch ihr liebevolles und wohlwollendes Wesen hat
JJ".·;« sich die Daliingeschiedene die Zuneigung unserer aller
Z; Herzen erworben. Ein dauemdes Andenken bleibt ihr

es« bei uns gesichert.
Breslau, den 14. Februar 1916.

Das gesamte Personal der Firma Max Anst
�Fiirstengaiwen� Scheitnig.
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Anfang Februar fiel in den Kämpfen fürs Vaterland
unser geliebter Sohn und Bruder, der

Johannes Strecken
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Unser

Leutnant d. Bes.

Schmerz ist groß.

Breslau 12. den 15. Februar 1916.
Hermannstraße 29.

Am z. Februar starb den Heldentod durch Kopfschuß

Die trauernde Familie Strecken

unser lieber Bundesbruder,

Hans Krause,
Unteroffizier in einem LandwaFuliart-Balaillon,

Inhaber der Oesterreiehischen Tapferkeitsmedaille.
Aktivitas und Altherrnbnnd

der Breslaner Burschenschaft i. A. D. B.

Den Heldentod fürs Vaterland starb nach Gottes un-
erforschlichem Willen am 8. Februar 1916 in einem Feld-
lazarett unser innigstgeliebter Sohn und Bruder

Ernst Miersch,
Unteroffizier im Res.-Feldartillerie-Regt. 69,

geb. zu Habendori, Kreis Reichenbach, am 20. Juni 1892.

cand. rheol. ev.

Bitter des Eisernen Kreuzes,

�Saxonia�.

Bitter des Eisernen Kreuzes,

In tietstem Schmeme

Ober Großhartmannsdort, den 14. Februar 1916

Albert llliersch,

Helene lllierseh, geb. Miickner,
Albert Hiersein,

z. zu. Feldartillerie-Regt. es,

Bosalie Blierseh,
Elisabeth llliersch.

Statt besonderer Anzeige!
Am 12. Februar, nachts, entschlief sanft am Herz- T"s«?«·«Y.«-I«

schlag unsere geliebte einzige Tochter und Schwester

Isaliella m llmzewska
im blühenden Alter von 20 Jahren.

Schleswig, den 13. Februar 1916.

Für die herzliche Teilnahme bei dem Heimgange

Im tiefsten Schmerze

von Baszewski,
Major und Kommandeur Hus.-Regt. 16,

Olga von Baszewska, geb. Luchs,
Lambert von Raszewskl.

unserer geliebten Schwester

sprechen wir hiermit unsern tiefgcfühlten Dank aus.

Bad Landeck i. Schles., den 14. Februar 1916.

Für die zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme,
die mir anläßlich des unerwarteten Heimganges meines
lieben Mannes zuteil geworden sind, sage ich hierdurch

Marie - Anna

Die Schwestern

von Hauenschild.

» �x u�.

meinen tiefempfundenen Dank.

Neu-Salzbrunn, den 14. Februar 1916.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Fabig, geb. Reilfenstein.
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K»peu-Mieters  MSchweidnitzerstr. I, Ecke Ring.
» I

Felix-«· ist«-ei«-
tsicks ZTFLÅ «spz , « o o �Jg� s.{__" i; Statt Jeder« besonderen Anzeige. V»
Cz. �z�? . . ·« �t
 Nach kurzen Leiden entschhef sanft Monta mor en »F:rast." g «·
ZEIT; 9% Uhr unsere liebe gute Schwester, Schwägerin und Tante ff,
�in? e}. -
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III« "·J-« s: &#39; Ida Segntz.
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Dies zeigt im tie�sten Schmerz im Namen aller Hinter-

�.55.s.-
.·.« «7.Ü!�
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Beuel am Rh

Sehukesk geb. Geiz-fix. Vitzkvuuy
"·;t-:·�:; St. Petersbura Frau Professor
 Anna Hirsch. geb. Ptaget Berlin.

»  ProspektnnGewichtsangabe umsonst

i««eben

: nabme zur Gesellf aft der Haus-

-«"«.X:.«-i-sk-:--�
s-I-. 
an «

»mann und Adjutant im ftellvertn
sGeneralkommando xvlL Armee-
 laws· in Damm. Fräulein Lotte
 Heime: mrtHrwHeinrich Haeffney

ijssss bliebenen an

ii-ljif" 
 Breslau. den 14. Februar 1916
i z. Z. Kronprinzenstraße 82
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Beerdigung: Donnerstag. den 17., nachmittags IV; Uhr
von der Kapelle des Gräbschner Friedhotes aus. « I.�i «.- ««·«..-�·.«"s U� --"T"-&#39;- ·-.«.-·;- :-" ««;..�:.«.--.s. «; ".  -&#39;: Dr« «  . «« ·» .·- s.  IT «·i,.««s«-«w� �f : a� i«""YTI-IJ«zI-�L-H«««»YTJF Hi« »Es-fis« rtlkxssxsiz Ä«  »Aus-Z« ««k��«s««-»: I.««YF«ZY·«I·ÄH"-« .-s«"-,3Æ U;  --·,&#39;«- z�; i!" -···-- « -&#39;-.. « · &#39; s �u� g Hi· «· « -·« v -"_�_&#39;.w.- z« «« �A� �H, �- , «« s,-&#39; « L» -&#39; -&#39;-·, , »» ·� «.-. � es». «. .- s e   .E - ;   «.     ..·«��3-2««-:ss.;.:··: es. -
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.1  . s· «« 5.3. «  II  « .��i : «« « ] "«Is�·I·«-"««· · -""� " «-. Jst-«« « �Ü. f.� oa&#39;-- 5 v? 3,4 � .335It «. «« « ._ �_... »so - ,-«-»-»-z-; .-«j·i-.. « »·». ._ ..»,,-..-«« l· r Es« « T« It! �Ü |"92 - �I. Fsxsztdsysk « J«««-··«·«U-ZZZ &#39;«·««. · « zkcknj · . CH� «« »  »·     �s;  «

Statt jeder besonderen Anzeige!
Nach langem Krankenlager entschlief heute nacht

1% Uhr meine herzensgute, liebe Frau. unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

I �  ,2"Frau Emllae
geb. Hausehild.

Der Herr gebe ihr die ewige Ruhe.

Br-eslau-Kleinburg, den 15. Februar 1916.

« Carl Banmgart.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 17. d. MtS-L,
nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des Salvatorfried-
hofes  Ende Lohestraße! aus statt.

einen-Leicht  i«  · «« " .° ««
Verlobunaent man wldtrgarete� PIEUUUIIUI innen

Geruch, geh.Schneider, Geka mit Ykkkzzngzvzjirtxjkkzssbspeim au PF-· � -« I n I s.Herrn Freiherrn von Los, Haupt- Im» M· m»pssz»,Gabitzstr·25««l
Gute Pcicsmn

findet Schülerin oder Seminariftin
Oberleutnaut im Jus-Regt. 113, s« 1hIFsFzT«s«chIj3ffkE-,Fkkbh«
W«s«�«�d«"· He» sehe« Lasivgxiefakrizasss «.Verbindung:
Albert VOU VISVAHIL Oberleutnant mö l. nahe Breslau und Bahn von

Dfda. f. Erholungsurlaub gesucht.im Res.-Jn·f.-Reggt. 261, mit Frl. _
Viktoria Suite RcebeL Memingert V0ld-A11g.erb.u.lJ214G1t.d ScblesZi

um I. April wird für einen Schatten: Ein Sohn: Herrn · » ·
Landrat von Helldorfß z. Z. im  Yrtxätåcklngxfssvmnasiurez° « Um« m« ° « gute Pension gesamt.1d.Qft.E« steht: «

errn Pfarrer» Hermann Schulen,
ern. - .- � ,

Todesfälle: Frau Leontine äggl�fg�i��?��g,lcfä°ä�fäg�g�f�gf%�ggg 
Geschafts telle d. Seines. 3te.
» Wpkilziersfrats "Will
m eleg. Ptlla m Obernigt überläßt
aern gebildeten: Dame ed. Ehepaar
273 Zimmer ihrer Wohnung acacn
mag. Pension. nicht. unt. T 271
a. d. Geschft d. dylei. Zug. �

gsoltkihof Mist-trägt«
Ekholungsheinu Mitten-r. tat. 4 Mk.
Dauervennpn auch f. Altersichtvache
u. Gebrechliche. Schwcfternpflegr.  9

Familien: n. Fremden:
Giefcblt. bei! chlcss ZIFI   l.3"4 jUuIIe lt ggüterischmidt. Text. 4P94. Hi!nden in unserm schön gel. Pfarrs  Es» s· RUVIAEELC M! OE] l s; . » Räume.El. Hebt.III;  gihäf��""i�ä,ffbl_ ZEIT. Bad. Samtl. Straßenb.-Verb1nd.
trachtet. Sßeni. 60 IN . ntonatl.�Lehm W. M! Mistwagen.

Anerb. u. U 233 Gefchft Schl.Ztg. « s !r. U. B 16l « cfchft d. Schl.«Z«tg.

Neue Jaekenkeder.
Es emp�ehlt sich, schon jetzt nach neuen Früh�
jahrsmodellen aus den vorhandenen, noch billig
gekauften modernen Stoffen Bestellungen zu machen.

feldpostbeipack: [3
5 p i e I e.

Kunslgewcrbcbaus �scbleslen�
Breslau. Junkernstrabe 9.

spDe . jung. Herr sucht Anfchlufz nHauben. nicht. u. B 166 an die

.�|�._. � c »·- ·--.- any: H· f� �f. . �I«  �v:

Iß 27 « [7 
T«

skunkse, Oppossum, Marder in allen Gattungen,

».»»»»·&#39; . --« »-.&#39;.�:_-.�   . r

sz Füchse Blau, Weiß. Alaska, Patagonisch von  Mk. an.
Wie bekannt gute Qualitäten.

.--.-

Schwidnitzer Str.   sstr.
Jackenkleider �- Tailenkleäder

nach neuesten Modellen

von modernsten Stoffen,

Hüte �� Blusen ��-� Mäntel. «
 9 I



gemeinsame Sitzung luor
�1, . raehwtssenschal�.Orient Sporn! der

hl h-psychologlschenPmlosop Position.
Donnerstag, l7. Februar 1916,

abends 8 Uhr,
im Gesellschaftshaus», Matthiaskunst.
nen- Professor in. William Stern:

Zoologiseh er Garten. l
Bist-Hätt» ganzen-i. Leituiickätabellmeister» · s er.. « Llnfanglit Uhr. Eintrittspreis 50 · f. Militär 25 Pf.

Von 5 hr ab: Billigersfziiitritt3v·kz;LP»f.YZ·3lita«r;?- !Pf.
F Heute 8 Uhr, Kammermusiksaal. �X

Llecler- und Rezltatlonsahend, veranstaltet von

Helene rauaes-weilsnäuserKindersprache und Sprach-
Wissenschaft.

Gäste sind willkommen.

sTäEHsieatesn
Btittivoch abends 7«-2 Uhr:
,,Der bsvangeliiiiannQ
Donnerstag abends s! Uhr:
»Der RoseiikavalierÆ

Freitag, 7 Uhr:
Erstes Gaftspiel des

Kauimerfeiigers 
Leo Slezak

»Aida.«

Leide-Theater
Bestimmt» 8 Uhr:

»Der verlorene Sohns«
Donnerstag ö Uhr:

»Die Selig: Exzelleiiz,«

"Titans-Theater.
Mittwoch 8 Uhr: Gruppe M:

»Mutter Erde«
Donnerstag 8 Uhr:
Schlllervoritellung

»Jphigeiiie auf geartete.�

Schauspielhaus.
Operetteiiblitine Telcvlu 2545.

Heute und tägljclfs Uhr:
««»,,Die Csardagfiirstiii �_&#39;____o
·. ·· .s3? . _ �T5593   g : »�.I. ;-«.:?-·s-«i·TZ�.

IX: «· 2U. � » i » « »« « « s» �a. « , «:-

 19. Fabr« 8 _Uhr,
� Kammermusiksaal:

eiliger lria-lereiaigaee
Klavier: Professor

steter-hatte.
Violine: Professor

Befangen
Celle: Professor

lieu. breelela.
Krtn usikh. Iloe, Zwinel. .. L» f�... V".�:-.-ß �H..��;� Ib « |�.. - - "_Ü �an�-&#39; f« , «--«-�--

c �I� &#39; � ..«-«i»«.,. -· �« "Wirt: « H- ". s!«..·-·..·«· �

lijigeue bieder und Dichtungen!. Ausführende:Els� nd gar-Kranker  laaraa!, Paul Waldmann  Bariton!,
larlotte Ilüasna-liarlnar  Radiation!.

Helene Braunes-Weilshüuser Am  Klavier!.
Karten 3.20, 2.15, 1.60 u. 1.05 Königs. Hof usikalienhdl. llainaner.

Hllllllllllllllllllllllllllllllllllllll HlillklllllkkllkllllillllIIlHllllllllllllIllillllllllllllllHilf!.llllllllllllllllllllllllW«lilillllllllllllllktz

Rathaus Allheide
gaiizjährig geöffnet. Sprudelbäder im

Eil.

«l

l� �.3....�������»H- 
»xk·lllilllllll

llllillllilliiilliii

Its; « ausgebild. Dame.
 Erziehung. · _ » » _
 Borbergen des Riefengebirges Alaßiae Preise.
 die Herren Suverinteno P _
�I; b. Steinaih P. Langer-Bolkenhain. Prospektepdur

a s. .� « . i «, « ,«. · « «. F. «« ·« ·&#39;««««·««v« 5&#39; &#39; - ! 1 .&#39; L Är « .&#39;. s «
--:�__� ««I �I � �« «I�, .

spliijillli .llI
Elli« 
II! 9

l H«I -- o4 l
um;

Hause. mäßige Preise. Auskunft erteilt

die kurhaiigverwalkuiig 
lllllllll

in«

 Städt.StiiiieiiaiistxiliMädchen-Realgymnasium! 
zu Hirschbcrg im Riefeiigebirgc

berechtigt ohne jede Nachprüfung zu jedem akad. Frauenftudiuin
« und -Beruf. Prospekte durch Deu Wlagtltrat.  9
-_sl_än+f�sf;e Yes-Z,- -«gzAk·«·;��-.dkpk-sxkkiiijkzxszzsjske�,i«,..kt�5«--:-«ki;-z«»·-.!«-:7 if« .««:.;.·-.»--»«,,«T.«-..  «:  �

Fittichen-entfaltet
verb·i·ind. mit 10ftufig. Schule, nimmt· ja. Mädchen· auf, die an dem··fchul-
gemaßen Unterricht teilnehmen od. sich noih··in einz.·wissensch. Fachern
u. Handarb bei-vollkommnen wollen. VorzugL Zlltuiikunterr ert. akad.Beiguteiii llnterr. u. älanmasy Korperpflege chriftL

luftige Raume, groß. arten, schone Gegend in den
Auskunft erteilen u. ·a.
P. Briigmanikk edlitz

ch die Vorite erin.

l Vi il   i .n? « ; �«-?«-.«k � «« -«�-««-i.?8«--. « s «, ·» »pl« n . v s

· s«««
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er

Helle, 
Sieber-Rohmtock,

Brunnemann.

« cuneieraoiassfLislieaenderg i. Wes?
Hiiushaltiuigs- u. Wiffciifchaftt Pensionen

Gediegene Fortbildung durch erste Kräfte. Für Erholungsbedürftige
bei. geeignet. Prospekte durch Frau J. lhttrnch.  9

taaeeraialaeaaeeim eäeelteaart 2.3;k..,
Staati. tanzt-ff. höhere Vorbereiliingsanftalt mit Penfioiiat  9

für Ghmnafiab und Oberrealfcliiiler f. Einjälirig-Freiivillige.
Gewiffenh. Förderung zurückgeblieb., auch kränkt. Schüler. 8eitersparnis.

Prospekte Durch den Direktor Dr. Geoggjigske.

awureli
b. Gerichts-·, Handels- u. NahrungsmittekclshemikerMk« W« avwlsoliiiiiiioiiitm Breiten Verse-letzten«
qchvekstiiudigcr für « « «seltene. items H»»·»»w»»·»· u·

Chemifche und mikroskopiiche Untersuchungen jeder Art.

gelegt�: beratend. West-breite 1,10 M. «?
- «� U« v�, °�r���"B=
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Lehren!

Theater.
Heute Mittwoch, d. 16.2. Its?
Zum �i. Male:

ein: banale
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Schttztnk von 0. Härting.

Ast? « C i535": �Seen Vorteilen �is , .."-«.»H.« .._Z  !Posse mit Gesang: v. Nestroy. -"«-;;,,-«»sp· N
..
�ä 
T«·"«T« 
�l

- .  s· « .ss� ·«·»
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ital.

früher llouliu Ptougek l9
am: Uhr an gxillnet

J. 0. 0. F. Morse. L·-
________ 16.2. s �/-__._U_. v.

ttiiesiiaeirliel
nur lür Damen:  x

llermonlsobe 
Gymnastik,
Amuuts- und Grazie lehre,

Tanzschulung und

Gesundheitsturnen
mit biusikbevleituug.

Monatlich 6 Iark.
Naehmittaeszirkel tür Kinder

und Erwachse e, gleicher PTGIS.

�Meere� on« Taucher
Lehrerin d, feineren Tanzkunst,
Museumplatz s, hoehpt.

�m. v� kqzs «««i«,-
· ·- "i"; �Mittwoch. den 16. Febn er»

a txeziisieu

· ; indundMilitar ohneCharge

�übernimmt wieder Vertretung in
 �Breslau 0D. U
�Breslaii X,-Herzogftr. 10.

ztlegiiiie

ein anieb. Kerle  »
« Lt l nur over Stuiiieieniie

-«·�L:-;..- ,gesiicht··als �Berater bei d. Auswahl«, «« «.-";-I- von Buchern uber·die PadaäogihT EPU-D8��4- « insbesondere Geschichte der Zul-
aucbt. �8uicbr. u B146 Gft.Schl.« tg.

- �e . .« � lierg hier: Die Pro ura des» B Umsatz af-"�lfegbauga Waldemar Berg. Brezslam ist er-:.;«.«:..-;t· edit; gdagfhiplgagdlveibu ; los·chen. Nr. 5617. Offene Handels-
 ;» Strafe 9 THE 2.919  gefellschaft Gebt. Bengel, Breslaiu
 Donners« -d i7� �dem: »  begonnen am 3. Januar 1916. Per-�y; abends; 8«««  ° « -...�;- sonlich haftende Gesellschafter sind

o �"3",M1chel�. -
�: : »« H; NOT« « « so« VJJS END-i« «».   »    ··  « �Bias Bengel, beide in �Breslau.

 gearbeitet«
Breslair den 12. Februar 1916.

Slötttaltclteßjltzttßnerxcftt.
°�n_Der Engen KassePtclten Nach-

la· -Konkurs-Sc·icli·e foll nur Geneh-
migung des· Ko·nigl. Amtsgerichts
hiersel ft die einzige und Schluß-
Verteilung erfolgen. » Hierzu sind
5839 Mk. 25 Pf. ve;·rfugbar, wovon
noch die Statten fur das Konkursg
verfahren· in Abzug kommen. Zu

mgeg bis zu feiner
Einberufung Angeld. an llrlopp,

Ausführung in Räuml-
_ und Na elpllrge. Ix

�- Teichstraße Nr. 6, ll._lit3. -
�S4622 n� s · Es« c: «« isjsi se. .« :.«.--«;:·- E «D.-JT-ZJHIJPLRX««

Hagel-uns fixiert-Tieres
« .

5·1 Pf. feftgeftellte nicht lievprrechs
tagte rorDerunaen. Dies wird ge-
anal; §.&#39; 151/153 K. D. hiermit öffent-

a Ferner;   ntstr.9 l, u. aph. it! [wg begklanntdgemltgchä b 1916
K« Anfang S Uhr.  .  .� Konkurs z Verwaltän

«  -. z. .  ». « a �J �m� s �Neubau der
Sadowaftrafze 8, II. Gift. rechts.

Knetbehaiidlung�Kranteniihweiter 
Alexanderitraße 32, II. �

Aiigiiftafti·.lb4.ll.r.
EckeKaif.-Wilh.-St.

sidisiicisiiftcgc sfstrikisskirig
Freiens� u. llaaala�eae

Tauentzienstr. 74, I�lles. [9
Röwerv�zilltbiilgerittnäl4n-ilalLlte.

Laut-wirtschaftlichen Institute
der Universität Breslaiu

�Öffentliche Verdinguiig
der Lieferung von
a! 1200 Tausend Hintermaiierungss

zie eln in einein oder zwei Laien.
h! 52 ebm geloiikiten Biaiierkalk

iind·120 cbm gelöfthten Puiikalk
am Mittwoch, den 23. Februar 1916,
und zwar fur

a! um 10% Uhr voi:m.,FJHH
E H h I 11 « »Nagelpflege. peßägg, im Geschäft-Zimmer ufekzeiie e.

Griinftrafze 5, hochpart. links. [6 DIE Vetdltlguvasutltetlugev
können dort e·in esehen und gegen
kofteiifreie Ein endung von 1e
0,60 Mk. bezogen werden. ·

Aiigebote und Proben find post-
frei mit· entsprechender Auffchrift
rechtzeitig ein·ziire·ichen.

Zufcblagsfrift vier Wochen.
Breslaiu d. 12. Februar 1916.

Der Regierungs· und Baiirat
Dr. Burgemeister.

Der Rcgieruiigsbaiimeister 
Dr. Ing. MIHIGI�.

Saloii flir [0

sorgt. Virtuos-eac-
cleitix Gcfiilitsiiiasfaga
M. Woitzik, Augustini« 45, pt.1

Körvervflege �
Bernhard, Ohlaueritn 84, 3.Stock.

Koiiferu geb.
Klavier-« u. Gesaiiglehreriii
erteilt gründh Uiiterrichtz

Zuschr. u. A 190 ßßeicbit. Seht. Z. �

des am 7.·».Zluguit 1915 gestorbenen
Tischlexnieiiteks Hermann Seidel
au�
"Gr«beii angeordnet.

«« Siiianiie

--;---«;- Kluge eingetragenen. mit

 9 �lieben ruckftändjge

�- Wohluiaiin auf

Kaufleute  incl! Bengel und h f

beriickficlitigeii find 223468 Mark!

Die Verwaltung des NacblasseM

Zindel wird auf Antrag des«

Brit-g, 10. 2.1916. Qluttßgeridit.

eammels�u�aebot.
A. 1.. Der Landwirt Karl Sorte«

zu·Si·egda, 2. der Stellende wer;
Heinrich Sehebiv l in �neue or.�
3. a, der Sattlermeister Ostoald
König zii Wohlam b. der slltiillers
iiieifter Gustav Kühn zu Wohlam
4. der Stellenbesilzer KarlBaebold

u eudchem 5. der Polizeifergeants
tto Kenive und dessen lrhefraul

�Da geb Preu , beide zu Aar-as,
6. der Stellenbe aber AugustSieiizel
iii··Groien, 7. Der Stelleiibesiizer und,
friihere Gaftwirt Karl Silieloske in
Grafen, 8.· a. Der Stellenliesitzer
Joief Still-vol, b. Der Postagent
Paul Springer, c. Der Stellenbefitzer
Gustav Fritliih zu a bis c aus
Groß-Pogul, zu 1, 3, 4, ö u. 8 ber=_
treten »Ur den Rechtsanlvalt
Krabbe in Wohlam zu 2 vertreten;
durch den Rechtsanwalt Dr. Anders·in Wohlaiu au i! und 7 vertreten

Seh e i

ll

durch Die siiche Landgesellichaft
m. b. H. in Breslaiu diese durch de·
Bankvoritelier Fritz Bischof iii
Vreslam haben as Aufgebot ·der
nachstehend bezeichneten Posten
zwecks Ausjchließuiig Der unbetamu,
ten Glaubiger gemaß §I17U BGB.-

» zu 1: Der au _Dem
Grundstucke Blatt �im. ·4 iegda
Abt. lll Nr» 2 fur· die Witwe

Miezon eingetrageneir
Post voii 100  etnbunDert! ··Talern,i
zu 2: der au dein Grundstuck Blatt«

- beantragt:

Nr.15 atme okf Arzt. m Nr. 3 für «�
die Hulda  �forma illauline�lgneß 

o I Q I
verziiisliclien Hypothek von 65··Ta-
lern, zu 3: Der auf den Grundftuckeii
Blatt Nr. 1»45 Stadt Blohlaii und
Nr. 5 Polnischdorfer Llcker Abt. 1ll
Nr, 8 bit-w. 3 ·fur den Weißgerbew
nieistcir ugustiikgruzialii in Woglliiijgeiiige ragenen a = « «
tlls·ark, zu 4: des auf dem Grund-
tucke Blatt Nr. 13 ReudcheiizAbtzlll
r. 1 fur JohauirFriedricki Harnisch

eingetragenen niit 5 v. H. verzins-
nliaufgeldes vonl ch b0 Mrkalern g· ei ·· a ,

uf dein Cirundstuck BlattDer  I

Witwe Johanni- Trogifch geb.

stine Garn in Wohlaci ein etrage-
neii Hypothek von 600 Mar ,·zu _8:
der ur Ma daleiia, Kur! Friedrich
Wilielm ugust, Stute Augufte
Eriieftiiie und Pauline Amalie
Gefchivister·Woliliiiaiin und ur
Anna Maria· Agnes, Maria o-
anna Pa»uliiie, Hugo Eben or

� raugott, HeleneMathilde Thcrefia
und Paul Dominikus Geschwister

deii Grundstucken
latt Nr. 12 und 63 Gr.-Pogul,

Abt. lll Nr. 5 bezw. 1 5 unD 8 bezw.
1°, Blatt Nr. 13 Gr.-Pogul Abt. lll
Nr. 3 und 6- Blatt Nr. 23 Gr.-Pogul
Abt. lll Nr. 2 und Blatt·Nr. 2
Gr.-Pogiil Abt. lll Nr. 2 eingetra-

:.  · t s« t «« 5-5 · geneii Rechte  Surplus-Reiervate!.Ausstattungstück in 9Bl|dern  -·.· z--.». d 8�  I ». Geffnfgufteretfrfttf Lkilfselfilduifg  H. Ferner UNDER? 1 Ver KVIVVVHCUVmit  iesang und Tanz. � :-·«-»-«j·s Of! m Un� � &#39;  ianglebrer. Signa. 15 Mk. Buicbr. NOT« Wo« Vkcslkme man?�
 iT:I"««:.; J« VEIVCB VDVWTUIISCU m u. n ist; Geichst D. SchL Zug. �M e W« "Gänze Dutch Die SOLO-KUVUC CUYSCVVE&#39;W   oem�nche�� «� W&#39; We! gibfkklfdttctclsukvfFlxks Herz!azfiatfjfgefdsfellteilarfxrttfxtxn 531x33erregende "3f-« xlszit Groß.patriot.Aiisstattiiiigs- wohnhaft in Carlowitz in Latein d s �. . . - · -

Zzzhuenszzkszzmzz : «,  MaiiegeigiauftiictkjiiislAktefi»; Ngliilillcijilfklftiliziiiilgnkcgefchft Schl Zt BeixhszlziictifkkgfxtfäghsskcefiffitietzrekigfffifcfIts?Eisenbahn�  Voklfeoirlldasaiflfiftfenfixsvsiffiminllf « " � « suche Pritrat -·- gä Zlslgfitltitaaizfitfiäsifiiitsfiterzlflrissflfefbggfrzgff
Zusammenstoß,  Nachmittags hat jeder Er- l.   braucht �- zu kaufen. durch den Rechtsanwalt �strahlte in

�yagdbrand · ··  ivachfetle das-Recht, aufdas  Jäinscln, Nikolaistadtgralien 8. Wohlaiu das Aufgebot Der nach-L. l. l «  «««« - ; r» on ihmgelostje Sitivlckixliilkkk  ..�··«��-���..s-��«�-·��"«�����.�-.-� gehend, bezeichneten, ahhzudeu ge-"3 "c I unter - «-  Kwm Kind iret Musik» Jn u·nfer Handelsregiiter Abtei- oiniiieneii Urkunden beantragt:
Wasser, einzuführen· Jedes weite» », lungA ist heute· eingetragen worden: zu 1: des Hhpothekenbriefes uber

Bei Nr. 4562, Firma Geor Schenkel- die für· »den Antra steller auf dem
Grundftuck Blatt r. 53 Gr.-Pogiil
Abt. III Nr. 1 ein etra eneu Söhne:
thek von·Z00 Nlar � : des Hypo-
thekenbrzcfs uber e auf dem
Lslxiindstuck Blatt Nr. 33 Gr.-Aiist&#39;er
Koniglich Lliiteil Abt. 111 Nr. 6
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Stadt Auras Abt. lll Nr. 6 für die
Gaeinlich eingetragenen Kaufgeld-

oooooeooeoozeeeeeeeeee
Soebenö�gx�enäin�uss des Krieges
auf den Zuoleerritbenbau und die

Zuckerrübenzichtung.
Kostenfrei zu beziehen vom  9

Staatsaut ffleilciiilisuefili anfingen! eilt.
ØOOOOOOOOOGZOSQVOGHMH

ad Fisitteeases
Das im Kurbark gegenüber der Kurmufik gelegen-e

Kaltes
ist zu verpaihieiu

Auskunft erteilt die

Badeiicriiiiiltiing Alltheida
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e 
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sielhstgeher seine, «
huniielsgeriehllieli eingetruu- u. gibt, Darlehn o! ne Bürgen auf Schuld�

Schein, Hauswtand tstebeubleelnend!, Wechsel vtl}. an so veutc Per-
sonen. Auch ßetriebskupitnlien. �Durchschnitt-jahnsuunatz zirka » 
l00000 Mk. eigene Auszahlungen. hähees durch« � .

«, IIM, Pankalia, Breslau, Vilztoriastr. 22d ans «: - "-""�<""J " END-is« . er": .&#39; « «« grau

�� a �� ia  �
von Yeeisoaiieferiiiigoii

total: staiiitcilist mit 20 000 Sitte. sit-fischt.
Risiko vollständig ausgeschlossen, lieber Gewinn garantiert.

Buicbr. unter B I49 blletcbit. D. SchL 8tg.

Eeea Pani- BEIDE-Eise«-
fchwerften Schlage-s zu kaufen gesucht. ·
____._ . . . -.......Hp»f.s.peI2;»-!.ALLE-LIMI-ists-i«-scsifii.asss-l49.s»---

Ente latlelaat-ee
1,68 gr., 6 Jahre alt, komplett geritten, für schweres G·etviiiht,

�im, «s·· H

Hypothek von 150 Talern = 450 und sicher einspännig gefahren, sehr fromm, verkauft fur Den
Alard au 6: der auf dem Gr·und- �i? fetten Preis VOU 3000 TM« ,
fiuct Blatt Nr. 21 Grofeu einge-  rurafse. TOL Os-
trtigeiieii·;llecht·e: a. des in Abt. lI    � «· «··.»H;z,.VI� 8 J« DE« Mars» E«M"-«!  »- »«  » » s... its?
etszleeeesgebele"reeeeeaaaeea:   s«   ». -  am sisiisisisii
Nur; für die vorbezeichneten Erben  » « *5  ·"Z«.- «.  "f  UWAITCTJIT CmFfFjiihrteiieiiigetragenen Hypothek von 14 Ta- »« Yzjkzg·»;«·-;7;;zz.f;;·;-·;;:J«s,»»  PVUIUUUJICIElern 12 ··Sgr., zu 7: der auf dem « ««  « «  « « «,
Grundstock Blatt Nr» 54· Gram: ett. Hypothek Vertreter·

l Nr. 1 fur Fraulein  Same: Wegen bevorstehentuEinberufung zuiii Besuche von Sl! �alerii, Kunst«
verkaufejch meinen »sehr _g_ut geleg. jåccgkllgksissltjllälltgiklfcläxgkzgkclhläåcbkää

Rittergiitsbesitz ». » 256 ask. Sag; a..." · «  s
bon ca. 1800 Ellcrg. in Schlefieir

Linie. v; Selbftd erb. unt. U 257
GeYjF Schi. Ztg.
M« Ein älterer Landwirt DE
sucht zum 1. April, auch auf Wunsch

�fällt? Verlor-triftig. Vollbliit,Goldfiichstv.,Faiiznenfiiiiv., 
J» 1f,·7l:�3l m gr., sicstirficlioilu Pferd,

· rH U,  o! a :rr.pr. u. B wo Geist-it. d. Sehr. Z. 3335� tilgst» sei» future« Mäus-
dauernd, m. hervorrag. auffallentuZgägcliierpachiuiig s«Zweit. Gängen, sehr gut activ»

Die Jagd von zwei Rittergiitern
leisht u reiten u. fehr kraft» ganz

·· tadello .Beineii u.Hufe·i·i,f.uberi2iittl.
in ncichfter Nahe Breslaus  ziifamni.
ca. 1550 Morgen! ist ab 1.April d. J.

lsld

Gewzgcht i.Wag.,·sof.·fiir nur 3200 IN.
z. beklaut-sit. Lbefichtiguiig Bresla .

auf 3 Jahre zu bewachten. Guter-;k3iifcl!r. u. Z 75  Sieicbit. D. Sein. Z.
Sllebitanb, viel· Hafen, szkasaneiu Reb- 4 jun»
huhneu Preis 1,85 Mk. p. Morgen.
Zoiåatiisbtiezizliåung für die gesamte

ei e in; un .«« z ; Sieschst Sehr. Z.Angeb u. U Los« .
aiiili litt Dgiiiieiil

· Habe i.· Luftkurort Schreiberh
i. Rfgb. eine kl, Villa als Ruhefitz,
Pension· u. Logierzweckeii geeignet,
unmöblierh bi ligst zu vertuieten.
Außer die ein einen groß. modernen
Laden in l.· Wohnung ebtl, mit
mehreren Zimmern und BeigelafzZateitens zum I. Aprilzu beziehen.

ff. unter B. u. 3187 an Rudolf
Messe, Breslaiu

Giiiistigc Cielcspgeiiheitl

schwere Tliferde
steifen zum Verkauf l0
Tiiuciit3ieiiitr.  Telephon 10 346.

htteliieise Pferde.
Auswahl in billigen schweren und

mittleren �llrbeitäufereeaa,
gutbebinige, auch etwas bpfgitstetwmu e, « 9. r. « u e,einzelne  1,70 groß,
7 J» tut-text, zugfesh auch zur Zucht,
Schiini·i»iestute·, Futter. 1,60 gr., kup·.,
zuverlafsig im Wagen, verkauft
preiswect und fo rt

Q 
S:

��e�1

fo [0
: a tenden Kautionshvpothek Für VIII kI-·Attz. zur-i· Erwerb eines � &#39;big zu, �A, 1�8 bezeichneten Sg gn El 6115613113; als Üluhüilb, Pcllflpll   655g�!wird ein Aufgebotstermin auf deii UU Lvgterzwecken . ges! net� DIE- CUUFVVT �m� Ahn-UT� DE · «
19. April 1916, vorm. 914 Uhr selben» werden im uftkurort e. k-
Zimmer Nr. 12 im Gerichts efäng- Schkelbekbllu I« Nfglx nach Wunsch « s �-nie, ebäube, QIpgfhefcnffta%e m Der Interessenten gebaut. Off. u. « _
iWo lau anberaiimt ür die zu B. B« J- M! Rudolf 310580: J?  »·Hund 2 bezeichneten achen ivird Vtksltltts - 9
etn Aufgebotsterniin auf den ZJuiii

{1916, vorm. 972 Uhr··hier·, Brauner
�Rr.12uuGjertcbtägefanantßgebaube, 
Aliothekenstraße anberaumt.» Zu A
1-8. Die, unbekannten Glaub; er
der angefuhrtcn Posten, bezw. i re

Rechtsnachfolger werden aufgefor-
lbert, s pateftens in dem anberaumten
Teriniiie ihre Rechte an iinieldem
widri enfalls ihre Aus chließiing
init i reii Rechten daran erfolgen
wird. Zu H. I und 2. Die Jnhabe
der· bezeichneten» Urkunden werden
aufgefordert, fpateftexis in dem an-
beraiimten Termine ihre Rechte an-
zunielden u·nd die Urkunde vorzu-
legen. widrigenfalls die Kraftlos-
er larung der bezeichneten Urkunden
erfolgen wird.

Bsolilauz deii 6. Februar· 1916.
Kiixgaliilies Aiiitsgericlit

Die· Bahnwirtfchaft iii Münster-
berg i. d! . � iiiit ·ohnung �
toll zum I. April 1916 neu ver-
pachtet werden.· �Bewerber habenihre Llngebote init Zeugnisfen possi-
frei, ver chlosfeii und mit �De; Auf-
fchrift xickitciebvt auf die »Bist-»n-
ivirtlckia iii Miiiifterberg i. Seht.

,bis zum 6. Mars, vorm. 10 Uhr,
dem Eifenbghnbetriebsanite 2 in
�Breslau zu uberfeiiden · Die Ver-

acht·ungsbedinguiigen, die zu unter.
chrgiben ·und ·den Angeboten bei-fzufugen sind, tonnen fur 5 ·! Pf. bar

ort bezogen werden; sie liegen

92
l

H

,P
it

von
saugh bei deniStaiionsvorftaxide in
Biuiijterberg i. Seht. und bei dem
Betriebsamte 2 in ··Breslau zur
Einsicht aus Perionliche Vor-
stellung nur nach Aufforderung.

Bijeslam den· . Februar 1916.
Königliche Eifenbahndirekiioiu

· bei 5000 27.161. Llnzalil

12jahriger· oftpreufziicher Fuchs-
ivallach »Mit Messe. 1,73 groß, Ge-
wichtstragey komplett geritten, sehr
leicht ·zu reiten, ein- und zwei-
fpannig gefahren, vorii etwas aus-
gefchnittem Jedoch vollkommen facherauf den Beinen, als Char enpxerd
ins Feld geeignet, a ehr
chyefl undvon enormer Aus-Dauer.
euer Preis 1900 Ma . «

Rittergutsbefiber Paul,
Yber Gerlachslieim Kr. Laubaiu
Offerierc preiswert 4 zweijährä

geraume in Hiiiidsfcld
mit Obst- u. Gemüiegarten verkauft

ung
Eszwriltl Illelbig, Biinzlam

z. «
.3iiishaiis,

Charlottenburg, mit kl. Wohnungen,
vollisermietet an saubere 2ll2ieter,
nachw übersch.4000,--,nur2 Hhpothbis 1R2, Anz.25000.�,lveg.· wer.
Krankheit zu betet. Tausch mit illa
in oder um �Breslau iiicht ausge-
schlossen. Ziifclirifteii unter B 145
an die Gefchfh der Schlef Ztg.

älterer, seit Jahren in Breslau
untätig er Kaufmann, mit eigenem
Gleiche t, wunscht neben diesem

Hlllllhlllllllllllllllcll «
oder irgendweltlic Vertretung zu
iibernelnieiu Angebote erbeten u.
B 159 eschfi. der Schlefi Ztg
Auf 3 Jahre suche für herrschaft-liches WolYihaus dSchåiItZnkiO �

O20 00

erstklafsige 
Oldeiibiiirger Fehler.

Die Pferde stammen von König-
lichen Hengstcii und find von iiiir
selbst gezogen. Auf vorherige
Anmeldung steht Wagen zur Ab-

-holung am Bahiihof Winzig oder
�Wohlau bereit.
f Gutsbef Kurt Döhler,

Doinnitx Post Winzig Schlefsp

2 Oldenburger,Hypothek Zu 6 Proz» vergiite 1500
FTFVY Tån b! nehme KVWSZUUTSIHC 4jähr  Eif.-Schim. u. br. Qßallaclt!,o in a ung. »» · - gNur von Geld ebern An eb. erb. Mk« Heim« gut« Beute« 1 U« sgefahren, zu vcriau en  a. einaelxt!.

Simon, Gkvfzs Jtaffclivitk
b. Breslau.

Talente zwei Bis-jährige

u. n 275 Geist-til? d. Seht. m.
Alleiniiu Herr wünscht �betrieben b.
200 Mk. Busche. u. B 166 Gst. Seht. Z.

Laiidivirt Pferde,
n Fuchshengft und braune Stu!.ll«!2l.srltffåstfzt3lkktflltlilftt . Osten.stk..siesekxiii.skx,

gefallen. Näh. nur Se«lbfirefl. brtefl. Strahlen. esi er derPferdc iniFelda
unt. 0 234 Gefchft d. Schl. Ztg.  9! Ob.-Jnsp. anger,·Gtoszbiirg.



Tragende Stute-i I Griift Dankelmannsche Tcichverwaltiing f I« NOTICE- Wskßklssi
oersicherteiiifchLLeibesfrucht [9  Petri-mit;  Trcbnjtz Schwediichuew GclbUeeU  ·;;«g"-Z«Subdirektor C. Baklsfsisåiylsttåkzäytls _ l « O » s u!; er O f d s F« �M� 3nd� guöetne� Raygras  F s E  s-TOFFYZF Z» s� � ssssssssss 5° Eises-««  Misifesiieiis i."::.szzjz;.se..«2«;«xk":iik.Eise-trag »« seist-Fig«- sssszks Ozssskzsso  MS mm M Be . t t &#39; « «« i 0ms e er .=.- .für einen Ftosässkssn Knabe» nn.d   .. E s YZYIOEUHZEFFEOUIEIHTYZY ·«········«� Besen. VFz.«-Ti":ksiau. �  �m� u� RMYWMWWUYSVGT m-b-H-
FJMFEATZeiss;DFFZFHEFÄCFTFZFE   .  Un» 5&#39;?� M� °��i�"�"�°�° «· -_-- TOJLTVIIOU 7 neu« <9  Breslau T. Gabitzstr. 35 �°°ä&#39;¬6�»3"�. _ I ·. .·isz» « i.....n..  «. f: &#39; « L;.---»-« c » H i  s· . · I v. ssexiitetsgzsgi.....s. » · E  DIE-W« CFZZFTJSIIIITIIIPEEU Zucker-indes·

�   -   .... . . u Breiiiizivecken kauft u. crbi tet .?:l:3.�i sit. » . � « "«1".«»Ra cii t « «« met umher Sa s lcien risse-soeben . is  .3% abke- Otgylltisseugfkirrrekt aes z v «  « YYNCkCUYUIZHWVUVVVVUV7 NO«  iifssxsxs · THE« -
BUT-ZEIT.- 
�c
- .

t�

bau - aur Zucht vreisivert verkauft. O »« 9 3000 ZNUIIM    � ·JuchsHxsallach c a c«     Z k n   ·· ·«  "�s7-·Z2-· «·- - , G . . an c e B� a� M S ü    Ä  » »; «« �.���:°. is· » ;».sz»k,,;.·.-Fti.«3k- «...J··.
FTD J- . « »·.�sz.:.s«-.«·«·:170 cm, 0th� 43/ wahre« u jedem .. d. .. . « . « ·. L . . · g s . l .-!».»..«-;.·«:7."73.�:�r.-..-�mm verwcndbaoVolle G · Fur ie auf Gutern u Jnduttriebetr befchaft llrbeiter tiefere ich zu Brennereizweckui zu taufen_ » araiitie t s «· If» z  t. uichmitssssGeschstdesdstsermit- csfjjåikäkfååskisikskk TNIMTUIT ZIFRiZZTHkBF UZFFZETJTHSZZTZZE UVFiZUkCEisOH

»» f.. »·l«-« ·. kktzzzs�92
erti Vielfach an Behörden u. Gent · d b �t6 t f ft ch läutet" nur"!!! tt it 08  Liefert als Speziaümt�· · 1 o H. v. « «szyflastcrnriidc Pferde Ltoligernährunxx Der Preis· der Slltåhtkzxiti fetxfit fit? DER« Fikaefäsk «« u n «· "an «  VVUSMUCFZTV VMIUUUIUBTVII �"1� EIN! LUIUIWTKTSCIIIIW

direkt, vom Besitzer zu Fasse-z eignes-i. 20 »Hu-r Pseiss  syst. Zentner. Brot-Rates 33712!�. untjesr Oisckclineilbme   Feste sliegeuae gltiäseahwlaichen, ltreslnsceßzeiben,Zimmermann «ut2- �i �r, er ric s e e lUV ICUI �. �i0 vnso re iiu , Ikszjsjskk l sonstige« . a � E" t t �l .. "�- S«�«"«"" MVTEFT ·· OWUFCV  �9 äfd�. s« Muse« Und weites« Einem: werke z.�»»-..i2k?«h«s"«T?-;  Tiknixksesskiks« « � &#39; .--  - nge ote � IESIEEI - · · « «« e -Osfsztcts-Sottelscug, Ha MnWDWeaeteeinrnF Essig-seist sisssssisisissssisgise es:  , . . «W; etbi�teä�! bin« ztbtsyclhiukfttspxis über I&#39;m mt [ h�  w. �vartenberg� · VII«  ""·«Z·"·4"· ·««x-T?«s »  -· «.Jew n� o tcr g. . . Ue .  . f I.� I l � . x 9! « » . �eo  k- .sz-.·p·-»..;i..-; s. �_.__:  A�: "K; � -  .« �e - I �. .. Aus» Osiskiksikkskv Geistes. baisstokfektjicpcssetzrsjriittdosoII» . . . «v""����m"� " «   «  » Eint-»« 1,� HERR»NUUTFUVVE Vresimi xm Viktoriaftriific 114 Wsskzixeebniiviickiisns e": wie" °°md�t&#39;i s ««   ·   H ssz«·«tk««93i3« « · · "glfittlercuäel�gcärllglggo, [ -·��·E P P VI! E« a� �h�; «« ·
·«·:- htwen wttgggnwetfe abzugeben  hat dItKrieaslieferanteii cibzugelxSa g�pßf�fg�g _!_ßoit Qläehrie, sie. Gaum» Sau. 8

_ »  stotoiv·o. Kr.·Sihriinui,von der· Sciatzuilitftelle der Landw.-Kaninier für Schießen ebrüft und Gesunde ZttBt°vémttttk.klL¢b°ne°  Prager ä� Co? Glatz ·« Sch sktlsczPoft .D« s» · - � aus Fieiinfahigkeit untersucht, verkauft au den von der LxKHestiiese teii GcsUUdc PspkVcMUhkcU III« tTklkphM ZU« l5 - r« « J« V«m« Jsplchslfstcclssgsts szezfigskutjer 0 Sacitguthochstvreifeiit Steiinfäliig eit geaen Kasse-»Ja kaufen gesucht.   i,«.-»s,-.ziks».»«z.-is.-.M».z»·  « k«:s;-.ci-7-,s;t-7·:-:-ii«;ex«..-i:c»ii;sr«:.- Hist, .  i ._ gg.ggg l! Petkiiier SxRvggctt 99% Atlgelj inithbi l. Preisannabe erb.  »&#39; « ·  «« « «« �f «« »»
Abellieiicii b. Abetifchteii Dftpr. L! Schlattftedter SxtÆcizcn  ohne Exaktheit! 99 % s· DCO · Chemnpt; i« Sass Ä IITCDIIICIHDIIH   --« , g�ököuvhjvie Auttiosi Z! Gcrmqkkiqxszckske 98 % Vsttsrstmßs es� org-wagen, Lauip»au1ett, 12 >< 2s,  - �r W
der« Weftpn Herd uchgefcllfchiift oft» neu, assend fur Arzte od.verw.s

zu iisieii erfuhr.
Aiigebote mitPreisaiigabe

zu senden an
Gar] �änillnnanux,

 Bärtncreibedcnfalarifation,
_ NeudorfsEul

Kreis Reichenbach

»O s « s » . · . o . O  . . . , · «« « s, f}Frei» Jmgsszzszk i» �mutig Dis: Makoiiitoverwaliiiiig Steintor», Kind Tiebiiih · f�  Zgxsskp Hszfsgxszlzzz sgnvsjxzszfzzszSchlaclHtHYViCkZHHF �gm Hi» um� Ljeferuiiii erfolgt in Fiäufers Säcken oder iii neuen Süden zum M VICFSM JUVVT VVWUYFIFTDTIIO UJISV 510886. Göttin. erbeten- Les««» . » f» � ° 5,-- · Selbittostenvreis berechnet per Nachnabin e. � .10 MEDIUM-« ZEUEUTV STIMME« .Wltd.t.tu7trieb: 3,]   itt es fiir die Besitzer von Eichen-. , . . . . . . Herzog�s AthIeW-Stahtwindturblno.. « � waldunaeii vorteilhaft, die Eichen « .48  �P » « » m    ie t nicht ins Breiinbol zu fgblagen. ·. j.;  «. «« �"3 m" d" wem IF«Skataloiige HFPUKIPEFU ° · · «! IF» Hm here» m» åuweifungev ;  Unuhwwotkea. »- . . Schälen an die Hand au neben z"? wwsszspder fseicliet sstelle Dank-in, zum _ g « - iörderun: � m.  öcrb-gmtx�e U« «! E�sghgyhgpg� eveiit Aufseher und slrbeiter zu s. «    Ei»litellen und bitte um Angebot in «: s « «"«M"M««
Ekskk1»sj· &#39; Statioii Ianer Bez. Liegnitz Fsernruf {rauer 1901 zmmbc, »Nein-en.   .x.,zs-.«kis.».i.s.iz-..z.2.z..f-
beste Schlcss Zxlsoxhfetfy bietet feine durch die Ekandwirtfchaftskamiiier zu Yreslau anerkannten C. A. Schroetel- megmg" Gebrau te rö ere Kindenrhade.«« - . .. 9 Elektrmusw. ch Q ß .

Ist 11gikz3nrFrtbugiijtäa-ita-Ylaåirgiüakieoxi  bizsrciidjatirjsfaatijn aiiltvie sitoliktk Brig? fnr Iugttxåjci en Fteystadt Rspdcrschlc ««,««,Y»»  zsiåssktaig gecfal Ytiicäitev unt.«� l «« . »« � f c s an -  s� -���- x,.·-»-f W· e . r Ofen g.stehen H: guter Auswahl preistrzgit r! e31� en �im gßgnacr!� cr �mm z r Ykszanujmachnwzb ° «  __ __-
V Ijkijgd F.«�cZ-Z«-T?.T«"FPFZLTFLTT"Z�Z   Striibcs Hafer, MFFMHIZMIIHHFTEint Verkauf bei

»Vs·rtaiife Dfort 3 inrfe, ver· 44«V!U·kk- . - . «�  «�  . ««1«V«·«s«s-sch.!ss7se!s · · v. Lotijoiiis Getlsttiifer- R················V······ Lwgmtzs «;   -
Gclmsgszngokhskxk 44 �matt ·Stadt·iorft Haynaii   » z H: sz  _ «· ·

Farbe rot-weiß, Gefordcrte Säcke, 100 kg fassend, 2 Mark.  8 be! Rcistcht in Schlefiem säh» Ruf« Clmm«r·  lägRitter-mit Nie-der Altwaltcrsdorß Wer Interesse an schneller Lieferuna hat» füge der Bestellung das-H Montag; den 28. Februar 1916,l Verhältnisse, Beobachtungen, Er-Mr. ihabelscliiverdh Tot. 58. Zseåigaiåbiiäitngsflcäzijgzbeii seines Landrates bei Wundesratsivåirordnung mit« g 1 Uhr» komme» »» Smdk,.. - . . - , .. � � «- niitteluii en aniPlatze u.aii13erhatb,Ins-Hist! heute ab neben be! Mär! �__._........._9 � s� » l· die�. gfizizciltiggxatigtkiylgRvblsgchsseätpsg I  Gencralvertnßrcslaul3 «·-.�·.� VOMSVMZC Refercsziiz., iolibc �Er. {Xu: er " » « .· . · «, . »» »· ,  - IF «. « « « « ·· K F� ««0;" sstfck  w · b t   Itzt-tm ausgearbeitete Lang-Nuß- ..::..�-.���-� e ---��-�·-NO! O . , tun; Un c POISSV Offcnttich meistbietetld aum «  U Breslam Neue Siliweidir. Sie. 18.   von der D. l� G.-Bernn unsdaas&#39;agttlttlfauverein Posen anerkanntes  EichIU  3   M P .·"· �F: "Ia�hägs�-a Dispos-«! .-2--HIt·7---·Hist-sei« SICH-XI?
zum preis-werten Verkauf. Heines Hanneucersre II. Ahsant rät; :  : 151631 :  eklaäTenrgeifueckJt Aus. �a; »G9k,j1z,E es. am» a· gut? Am» J;P. Heffma�n ITUVCYUCIIS IUIIIIIUUDCNTDTID H« AVSYU 1 zum Preise von 202 « . t 98 L km 0 ka Neun» at, �ä: bubiche �r»eheinuna. w. rief»Weizen! ». b» »Hm; tzvaiikks GoIah-ovenharor u. Absaat , «» Um« _ - 553d» en »· · obnv See s �rcgd l I�  ivechsel m. alhvizriieziiinsiderriiTcilcpyjotft Swämss U, dvatdss Li owc�nator H. Absnat m» k Die Nutzholzer lieaen von derI » . adnau i. 1. �f; Zsvckks Vezkizij .
___ _ - · . ______ Kleluwanz ebener �uckerrtllplonggmen pro g. StcztzgnlMtiodlfaud 2�-4b liaid entfernt! t » b �Puls enp�ehw », Gfl «» _d »Er G« weg� q1:5 &#39; " &#39; , « " « . Saat « -« a.r eii e in vor an �n. u re» ». sie! r. v » .  Izu] 1r.u. 57 .« «. ...r«·snnbluttge wmngfahlgc Lieferung in neuen Säcken zum Tagespreise bezw. in franko einen� Ierkaufsbediiiauna»en, L ßoßpen� Z· IIIPSCID 76&#39;119 531&#39;051?!" U« ; »        «»  ägntdeudtcau� Säcken {es ljkiuteäs frei! stxliztion besess- dåzr Klbginbghn Qigfmz- Fleieslikiiisfttind tetdelsstlstiucef aemüg�ghte ----"-··--·-·--«». � �S: _ »» - « »· verttnm �w, einzeln fis? YTLTZUFHTTSZEk Xiiiissfizgliikiusing es "tragea" M« «« «« M« »Es« fölsiieYsYi iseiesisisichi �Edition. «· Zctncmspac Im« «« du!� �m wen
� i . &#39;�. · · «« «· &#39; &#39; i w« lle id. Sorten Sicke kaiifcsvonionip.Aiißsrii,i1iniittl.Eihreii,scaiugiriktzsdlgziirskkkipiiigåilgrcnticln F. von Lekouv�sclyes Reniamt Hayiiaiis V. ltFebruar 1916.-;I» ZZIIUCIHCJIHHOHHU �reife,� ts&#39;münid�!.%ricli�lnteghi_ �m a��c�igi�!�te_rc�_° .! · 7 « In Lekow, Kreis Pleschen. Dei: Mllgtft�s«tlt. J. Nagel, Säcke en ums, s ebitd..v»ermo·«1.d;!crrn znxectzzspci·rnt.

Tot. 10.« Neuniarkh � V l&#39; P! tz 16 Jsernibr 7151 eft Tiu ctr u ljNtsGfcls t «« il "M"M-�fßegctt Wirifclpafisänderiiiig "37 S �ä Bjkfcniititzfjols V � ·? .   I� - ... «« ! ;.- «·     F       « -.i3,««kX-·s»i-«·h«iv.sksz»i-,««« H« -,-««- s! »» «« · »» o?!� s� ». H« .. - 92�
 I« �m�   h Herrschaft Czacz, Pr. Pofen  Poft und TelephJ empfiehlt: zwischen Siiiuraast und Borkwitz  «Leu&#39; EI P  c, Pferdebo neu per Zentner . . . 40 Mk. ! fraiito Kosten stehen von Staiion 19,0 bis 21,4 T« ·.

89 «. s· «· Siege-a Hafer  ll. Absaav per Zentner 24 · - · oder 212 «"t"ck le; N nahm verwe dbare ifsiJuiigiti·xg. Kuh« Baue« Und Jnpiieixsomivorivgstzsa spät» Iikieiitner 932d - J Deutsch Presse Birksnkwglctits Ein dzn Vestbiekendeii«»- it"s«e"« »Es« set� «« Es«  n.gk....-gkg.ke.xss.sssxzsbmss issegetstieig sitx»s.s.x.sgss..ik»k.   au. does.  mm. z.
. C � t, J-d�ef.   ». »  »«   . «« »· »·,;-J»I·J«»;"»J«Z s·:»-«�;«J«J- «    ·   d "i&#39;m: ·,..i.ss«�z;7.·.»»,l.i-szs·,-.s·:·»;,««-«..;.;H».sp-,:,ztzxzyzFT-Z««IV». h «ans« THE-Existen- a: n. «  i l       �m� pFEMiiUXSFii nor,  ·· ·   ·  b a  � �m...   i «
« ƒ hat}... n.7.»;t.:.ss2.:s  .. �Wut�  sent«Spukgeist-Zeiss;xxggssxxsn « M t HERR» T THE-IF, III« e Wa einige gut cntwi clte geiin c es?  I - . »·  · . z» f - - V - «. im: eti sum v ieitiiigcr Tat» zert- m. . s« immer- oiiimigund abgeliärtete «  S   IZYETYDVUJYIYäiszrxäcgnxisliigezzasaki W« für bald oder« ivatrr zu verniietcin skzssp |3 «  wer en.aus hiesiger Durste, von hier gesammelten gutem:

II! gewonnen, istprcisweit in grofieii nnd kleinen often Fatkenbeia OS..14. Februar 1916. ·
Der Kreisbaiimeiftcix « , »» «» » «»

Eikhendotsifftriikize M. �.9 a.zU VektKUfcUo H» Stc�nprt.
« « D« Nu· 1� wie.� s« ,«  �a. «..�-"LI«"..» «-«".I,!s·-.«-""·..· . - . .Carolattx Kreis zzsreyftccidt den»10. zäevruar 1016.  o z.:..y ·«   «.  »  « »· Yinit allein Kontrast zum» 1_. sitze« ZiiJVcYiiieYFYiY [0xylktftltchc zsUtstVctivalfUUO SUUHH Säubern. im Bauaeicltait Jiktoriaitriiße 104l. net. -.oOo.

 tovsiciizolteriiitiu Te! ins« Lsxcijiiiiiiiniiitza Y��?o�?7äm�Wmmä�äm:mt-w-2 r ,..r:... &#39; ·«
« - Hgkksckmskk Jgchpgkh Z« Zaum» Diete, Diener- u. Mädcheiiz«iåiini.

aus dcr Zucht des großen weissen
Edelf meines, sowie einige

Duktitiuiieu
ans der Siinnieiithaler Herde ««
abzugeben� � �

_ »F«

» ,· ._. ·»- V » .« f» »so-II«  ·« � -
. H- 1 z« &#39; - «. »· _ . --· l --·------ . Lag...f". «.«- F« » «· Fuß�: g��&#39;�-"&#39;hf-tä�u;g&#39;;n���?fn?- «.«-  �"4, «  1f<�__�_ Ä« �f�: 5:6.}. 55.,�. i� »..t-«i»«� , k,d»d·«d"vsk-z·s«j  �c1 «. �i! �f.� «-.si«�-«.�.- S» BUT!H«.,C3«Z««JJ:L,«-."-i«c..OF« c. . «»- w �H�! �f �{&#39;_"-_/�_v&#39;_ ·k·«"s z, ;«««·-, .·.�1;;�»";.«J-» .f.sspts»ik«.tkyi »zsk,k·«k -.J «« h" »! &#39;s&#39; I« ·«s. »,&#39;a -&#39;q,92t.ku.&#39; IF .xk 

H! ö

«« Habe norb einiae Ladungeii � .·

« ad, Langia 2c.i. Siiaespäiie
H« »» u °�&#39; « ·« 5��  abObcrfchlefienabzugeben.An- �� 0 Ei« c O· . .. - -- - ·· .. »,_ » H» · .  Q K ». i  f _ B Fmss F»- �l » skzspxsösfyjzinin 2c. iiiiotäxrtspfzgspjojggigdespr ftsatex ..ii iieriiiii·eii.Fckkcl Bd« Lauf«-  WMM NO« HHÆR MS  " ragen" «« · ·· besiiiniieieeisaiisiiiitigip tjiiitsiwtei«isek. _ � · »· » »  Klasse. Rron�an. erbeten. m Ballen ae reizt, vfferiert m aroßeren Mengen in Waggorsp i t  -  «u».    «w« s

sie« s« kleinste« Possen. sie»  Igdiisigsii cis    �t I n « W «E s« �etk I Ist« L» "V »  . -  sjs ·. ·  e  L·  caus-file?- Scdiissstnosliekehc  �Q aber�; IV� U h9 BTYHIUUO    Dkllhtbllllkkt NUUJUP prachtvolle Rizuine mit nioderiicr Ll·ussti,ittitiig, [OF�edebe s· III· ,:-;;;-i:-.:«·-;»«-.;.i.-sending-L�-   -«-«�s--.-s-.-.-·-:-«;-    S . &#39; - s« «· m� ·· »  «·  «· ·· ·B I  �n �Ei a �äfF-xirusältmfi��yäüg.ä�ilä =.;-:a;.»;u«�«2+2>. f lsUd klzcU {trüb By E H F  F J TM  » . .
  o  e· Usfuttertarto ·.,2!iuii«kc1kijv,« �der, �ac�clö Ptkfchcttck zu  Zel;i·i·«·i·t·its. nimm OS» an der Ecke Kaiser-TMlbeliii-Stz:cif;e- geaeiiüber Poftanit "X111,4 Man. alt. aufzeraeivohiil.»ttochedt., riiv.,Sveife-Y. ferdeinöhr.,KoVrüb. C« &#39;  �t -·-�·-·� «- · «-«-·« .. , . IV· «! VVVZUMVW �M� «» . »» »

. I O · p92 ««  i 8 . . � &#39; · « .. b ·· · �1.� &#39; I« ,ZEISS» äkeganFådfikgkskräjfjudkfeptfhe gouhffiuizgzzeeåzxtlzssgckkkfskkkHåzktUUOfroP �Innern! .- C1�, c, Hridcnsant Liycitierecl ini Bauaefctiiitt Vitioriaftraße 104b.� get. �wo...
Lock» u. ins: ciieschkk.åkiii.kzig. o. Becrmanln, Vkkii-2-H»H-i2s.«-ZZI», �,0 ggsxzszzgtzzdgzizggjjIF, »F n: Szkkiiztiikzv Funckzivkkiiu ge. Schotte . � nnd LztimnciLtzntpiiiitzgfciiu?�   2 ein,    Ötunemalbftlaöä AMtLtlBOW9546U. · e13"? « at a
a rixie «� 9547. SZel.s*l1br.:¬¬ouraaehau¬ Berlin. 7393er� Pitschen v« ObcIspGlaUchchüipp H,,».»1,s»m»;Vkcs1aU s· Preis-wert zum 1. April zu verunäotonn. ßiargan-eteaetr. M. �

. s« z &#39; F. � &#39; i «« I Z - ·I P9ki»»9»1w« HziakåicstzisrutkzksfkFuzxxa2z-.gzzzkz»u, anerwnnte caatzucht Musik-mit.    Hoheiizoltciiiiti one it« r. 2.5, am Sctiiiiiickiiliiiz
. . s� « « .ge..«se.k.g.....seiekaisspkgxkisk Doniiiium im Kkestesiietilin    - - «s-«s««««s«- s isssssesssssDsss  «»   »Es�  ««äiiaää�fänfiib�iue Ufdmften m« d · «  Hccdckl Ut s;s«xgxixkk-·såkf-iks7x««»Es« !-"-·»d�««�-«-E-"s«si.&#39;-«.««tApis» di sies,«"x·sfiskiesstsdis�ssekskiskskffskkxf ·

zu Streuzwecken hab. waggons

F ««Ho� · - - « .
«« 
"««" «« is«! .--:"�· &#39;32�! « «. -»« i. .r_. h·. .
9 «·

I &#39; �äl.

Doinpktivisitiiknziüsitgixtvitz LWHIE EFBHOEIF   f. U.   wem abzugeben Leo Salintsffcssklacttoffelgtvgkmv F» Exigtsityon m«   Etwa·  Pager «« Co" GlatzBreslau X II Fernruf 790 VCDTUUUFTIOHucxtisrewangebote Und  ° sc!
kauft iedcn Posten [2 - · � « «

Georg Frühling.� H« wann, WXV jurben ZU taufen Breslau, Viktoriastrn to 40.Frau Selma steht« , �t :

Großer Laden und "große Gefchiiftsräiime
in den oberen Stoctwerken find

Kartoffe1-Gros;eha;i3iuiig, 120 Zctlkuck   ««  «     ._ �v z ». - «» ._

sugeiasfkJsvgsFz rHaatkgrtoffel- Lochows ·Gclbhafcr die« Ernte »» 9 Yzomen »« z» s? u Streuzwecken offeriert am F; o G d z. i·AND« U· GLUCVMIAUV DE» HCVW · Original. »· vergeben. Aiiaevote auf Staunen. Yzj nimm e» Lfefgkun we: gov-   E. ontal. Reaieriiiiasvra idenkens Auch find wir bereit dafur von fparael und auf Bruch· u Suppen.  - f9 · - g g -- .f� · I der D. L. G. u. Landwirt ch.-Kainmer f arge! erbittet das Arbeitshaus au «· Was« e« dann» ·9  m D� "wen" WanLclhifllc des Bad« Yutheide findOsstlkktllkvssc U· anerf. g. �Jlbiaat am. ben afers oianomo. Kkeis gis-wusch. wenn... Fouiaiiearviiiiavdssing  . » sur dte Wssv 1916 edit« Einige» .frühe upbÄDätc Sekten« �u� 5|�. abzugeben Und die Prejsdj « zu« Ynaen stehe« kostenfos zu: Ver« «. II. Jonas. mei�e.  szikhkklleäxilcdjslc Zlcllkkctlw Scbcskcilcldclly ��arnuttcrzca, Herrgm .liohen Preisen » � Ziza ten oder cntsvreclk Quaiitum ugung.  O  Gen» 1853 T« 57 u» 122  . i t e � eicbarte . I«nackt-· Faust« Hei-nigra, afer »Ihr» au ltefän. b - Akhxzikgsxzkgsp , « _ » z. sofort an veralteten.wer" vte C! V· « i vtttänc cn D ·-�-«-��«-- ·  «    ·   Aiistiint erteilt dic Badcvcrivaltuii .M» »» uuvcrlesene« �nimm b« zum�, in Schspgem 2000 b? 3000 Zentner e agiia m.e reie i f 9
f  IF · Ztcckckkilbclc W «t0! ssllcU "·"·""···" u "&#39;73: ���

werden auch in kleineren Posten Zu offerierenZ« baldimm Licspwna Um« Bin« algfsftsksizk Breslau VII O ckiYarciexegeffsxFkzezgggag·t·ig·teälisiät  E« Feige�: mit Daiiivftraft elektr Oicht OR Keller Nähe HaiKialtnhof bald
8m. Domäiie Gzarnvwanz. ooichsuitkaikc 56. Teicphou�558o. Ema. Wikiichiiiisann does-««- os. Breslau 1. ober später an Heim. Suschks unter i: 163 «Geschst. Seht. gis. «



this. 115 Vierter B ogen.
«. Fig·  «, .- &#39;- . U.� «· i

a9 O T W �
gen-a sgeriic .
s» itwer, Kaum» 36 J� alt. vonfolisu ftrebf. C uralter, jedoch ohne

Vermätk wiinf t sich wieder zu ver-
heiraten. Dauien mit etwas Per-
�mögen zur Gründung e. Geschafts
tEinheiratung nicht auägefctiloiien!.
zusteht: auf das Seinen refl, wollen
ausführt. Off. uiit. B. _G. 1022 an
Rudolf blutige, Gattin, richten.
Verfchwiegenheit zugesichert.

Stattlicliciz vornehme; err, ·
kliittergutsbes., 00er, wuii··clit mit
schöner, gebildeten verniogender
Dame. wofern sie Geinut hat

zwecks fniiterer betrat
Ei; Buefmetttet zu treten.
Inseln. erdet. unter B G 1016 an

Rudolf biosse. cui-kurz.

·S·L«iiciitig·er, branchekundiger,· ·g.
Fsilialeutcitey 22 �ahre, militar r.,
mit prima Zeugni sen, sucht Stellg

iti Fttiiiteiiteiiei
in Kolonialivaren��Detitatessen

zum 1. April 1916. GefL Angebote
erbittet Hans Kaczmnrc-zyk,

Klopfen» b. Dresden.
Kouigsbruckerstraße 56.

Suche für meinen So· n. welcher
Ostern die Schule verta t,

Lehrtingftelle
in Koiiditorei.

 sjefl. Angebote erbitte an
P. Fechter, Gottschallstn 25,«1«l.

Ein in allen Zweigen »der sprit-
unb _ agblvirtichaft, sowie s 1riftl.
Arbei eii u. der Buchfuhn erfahren.

l « ««i« I «« . c 92 « «!-.:,_-*� _ J« ·; . 1;? �;�_l U».� :--Y.«s.:--.cs-?.i-«".-8-s;Getos-IF
15 Pfg. für die Zeit

Jiciigctj Mann sucht �

Pension 
ße

. »! ;«-«,x " &#39;:-&#39;..."3.. �Qs. �

s! . Ü�
5210M. älallllltl litt!
Jiiihc staiierkWillieliipStra .

Inseln. ·m·1t Preisangabe unter
Ist» izzzi··»cks»eiiliit. Saiten-Lug.

Iris-gierig. �ulilil. ZimmerNähe sraiferbriicke z. 1. Platz preis-
wert z. derin. Geltliornftn I , ll., l.

Z Zigeuner, Süd Juli»
I ««·rkerz., 4 zweife·iistr.Ziiniu., Bad,
Miidciieiici , 2l.t2·atttiiasftr. 72, 2. Erz»
Halteitelle Gurtelvatiii.  S!

Ratsherren. 0, l. Et.
33 Banne. Bad, ··elekr. Gas. April zu
vermieten. AtaheresYYis-·me·ijter.

Tt-ZEtiitiiei-litehti.
ziiit Bad an deri1i. Brüderftn 55. �

Balniftix 38, 1. Stock,
herrfcliaftl 5-Ri·iiiiner-Wohuuiig,
reicht. Beigel., voll!·t. renod., Garten-
lieu» oatd oder spater zu beim. �

Tfohrauer Straße 10-1,
Ssochvart, 1.
l-Ziiiiiii.-Wo

a..-

Z
hu. bald zu vorm.

Pisriidiesitrasse 5a.
 nahe Ohlauer Stadtgraben! ··

herrich. Wohnung von li�7 fchon.
- im
Fald od. später preisio zu vorm.  9

"äriultaöftr. Eil.

l4

nahe Sonnenvlatä. Söochvart. 4-8im.-,
Wohin. Rats» was, Bad, zii Verm.  9

Hohenzollern-Sir. 52-54.
1. Stock, hochlierrschaftllche
IO-Zilniucr-�Vciln

nimm. Renovation nach Wunsch
des �tlietcers. sofort od. später
Hin· ist-relativ, zu vc-n-Iuietetn.

c « . . «« b!
äeloiunige �.4, »

4 grobe Zimmer-n mit Bad fur
bald zu verin. Preis 800 Mk. s3

Jiifolge Todesfalls sind _

1teteilte1111111111111.
jeeiiie schöne renov. 5-;-3·iiuni.-Wohn.
mit allein xnob. Zubehor u. Garten
bald ober spaicr zu vermieten. __
llllttarlasttx, Näh« mm�·· » Wilh.-Str.,schone 6-;-3.-W. f; 1400 Mk. Anfr. u.
U 25l an die Gii. d. Schles. St. �

�

hätt Llttlll l. Stil?

I� «. .Ginpfel!l., zum I. April
 dauernde
 u. T 244 Gßefrbit. d. Sch es« am. erb-

, �. u. Z. Stage, 3- und 

nierii im Sportwart. oder I. Stock·-

5 _ n. mit reicht.
o, n tu» 1:01�, lmgkgiciklstslictnlkeilist-u,· fzkz
lt: nie: Vernimm, Und, 2 Toiletten ««

t 
t 
l 
s Wirtfch
l

tltevieiflirfter
sucht. gestützt auf guteozdzekiiifnätxir

Stcllung. Ge· . Zus rift

riiiiseiiiinikiiiiiese
. Hofverwatdufw.FraiiKutist. .-

t2 Beschäftigung

_..._ . ..��4

Ver-Statt. Mittwoch, 16. Februar into.
l .«� ."«.-«-«.� es, St; .-

llllllllf. 
u Wscti ,

mit�rhrling,Markt, empEehltgerammt Erster. gewerbsma igerc tellenvermittler,Brst.,Waldcheii2z

Gutsbesitzer,
tüchtiger Land·wirt, aelcbäitßaetvn
der seinen Besitz verkauft hat, sucht
in Breslau od. außerhalb passende

. l
2 Gcsthst d. Scblei. Z.

rau

Buichr. u. B 14

Alleinsteh., älterer ers. Beamter.
laiigj. Betriebsleiter Stoß:
Wirtfclk evang., wurde» z� 1- Ahkll
even: eher. ae en freie Station
und maß. Eut chad

neu Posten einer selbst.
Veciiiiteii.8l;eiireiecc. iiiiili
Rehiiiiiigttiitikerii ins-wiss«-
Zufchd u. U 247 Gßelcbit. SchL Z«

. alleinfteh. Dame. An

21 J. alt, sucht· Stetlg.
v zur Gesellschaft einer

cgbote unterU 204 an die Geschfi. d. ci!li.Ztg. �

Engl. stiiidcrfiauteiii
 Jrlände·riii!, kath-- 22 J» seit 3% J·
in Deutschland, sucht Stellung zum
. April oder früher, aiii tiebsåen

auf dein Lande. Natieres �n. T -79
in der Geschii. der Schlef. stg.

Routoriftiin

Ltsaisc

is«

Prof; 
EIN. - »
« eitenbranche. Naheres unt. U Izu

Geschir d. Schlei. 81a. is

die ein. LehrkurL in la·udtv. �Buchs
führ» Stenoem u. Mascliiiiensclire·iti.
EJZLZIFQEVLD ZEFiXiFIZLiTiRHUtYDEMEDstetliing ohne gei1enseit.;l·3ergüt. L n-

Für batd,·1·.·Apri·t, 1.·Juli 1916
empfehle iiiilitarfreie Gitter-Ober-
beaiiite bezw» Direktoren, Inst-ek-
toren, teils sur s·elbstand. Stellung
geeignet, Rentineisten -orstbe·c·imte,
voiii Oberforster bis albtvartcr.
Dbergartner. Paul Kranter,
c ewerbsmafzivgeer · Stellenvermittler,rcslau13 «- orisftr. 15. Tet.7440.

feilt liiesigeii Reniineifteh

Wictsctiaftssszsssisteiitt
geb. Landwirh 3 Jahre Praxis auf
größeren Gütern, 19 J alt, kath
sucht 1. 4. 16 Stellung.
Gehaltsaugalie zu senden aii

A. lleckel, Doui. Kunerm
Kr. Nciiusterberg P. Schreivendorf

Suche zum lfÄpril oder früher

46 Jahre. unverheirat·., niilitarfrey
welcher l0· Jahre lnefiges Rentamt
mit samtticheii Etafifentvefen, Amts-u. Gutsvorsteherge chaften in jeder
Weise zur Zu riedenheit verwaltet
hat, suche ich he· Anfang April od.
später anderweitige dauernde [0

ilertrauenäftelluug,
evtl_._ mit eigenem Haushalt.

Nahere Auskunft erteilt gern
Oh·-J1ispeftor· Landes-r, Groszburch

« Kreis Strehlen.
Suche anderweit

1. 4. oder 1.

erster oIiErmOJeiiiitvetioF,
Pachtadminiftration oder
Oberaufsicht über Güter

der im Felde stehenden Besitzer.
.Gegenw. Vertretung im sisetde

in; Stellung zum

stehenden Besitzers. Von Jugend auf
au größeren· Giiterii der roviiiz

. Pola. prache
. » Primæseu n.
S erfugung. 47 Ja re

rh.� 1 mb. Angeln an die
der Schles. Essig. n. U 203.

..»c-»«sk««"-»Y«,·sz;»:-»·»·:«z·. _".v_&#39;-_-;�-_ «» «.«-«. « sz

Von der Truppe entlassen«

seiiicetttt ttoiihiiiit
"f fucht zum I. 4. in vornehmer

.  fnthol. Gutsbesilzetsfamtlie ·-
Hallenbau Wirkungskreis.

» Nicht gewexbsmäßseie Ver«
 mittelung erwünscht. nerbtet.

u. B 138 Gefahr. b. Schlefßtg. »;·;;
Hspksp s.

t

_ .

Oberiuspcktor
isnche ich für meinen fr. Jnspektoy
welchen ich· nach Jeder Richtun
aufs allerbette enivfelilen kann. l

Zuschn u. T 288 Cteschft Seht. Zta
Tüchtiger,» erfahrener, 35 Jahre

alter, militarfr» ., herb. �

ttftszIllfllckkvk 
l. Juli möglichst

selbständige Dauer-Stellung.
Gute Zeu n. u.  Empfehlungen.
Gfl. Auge ote m. Aug. des Geh»
atur Tantieme u. T 270

START« �

s:  �es-a: -

isuclit zum

I , "i"N« �
u".Schöne OZEIUUIJIWPHIJJIUA mit Es? uirveritWiktscksp ,

VTIUDU M gutem Haufe Ist bald od. z: lange Jahre gr. iiter selbst. zki
Fluten; preisw zu Ists-»mi- � Bunt  bewirtfchii.holf.Ertr.fteig.erz.,
Esi.1??.«.�3.«»EsFcståfiisfksfEkifiküfzTeft T« fttlitt fühlt. Müh. Müh. e.

L:-·T An . an Obssvsps Fkttllktks»Es· · «,   _ · 2 »«T» It 11 El is 15%     .voiretwa 1500 qm mit 2 efchoffigeiii �·«"»·««·" .,- h «« ·  « - « ««
großem Schuppen U· Gkeisanfchlllß Verb . ul Gutsverwarlter,
an» der Ofeiier Straße für bald od.
fpater zu vermieten. ·Ltiirracien unter B 150 an eåe

:«-. »J-n�, �I39;
g.

{Sauger �llann, 19 J. alt, gelernt.
Spezeriih fuchtStell. z. 1. April als

einen 111111111151.
War nur in atkxßten Häusern tätig.

G l. Zufchriiteii unter B 151
41.7.2991� HÄL- Ste·like; -_____

Er»; ·-:-.J�-.92

Jirnger Kiufiiiaiiii d. Deti-
katesienlirancliiy 24 Jahre alt,

� flotte G,vjc,l!ennll.l.g. nur in .:-k
  ersten Haufe-tu tätig· gewesen,
 Wohl. gcttlttzt auf la Zeugnisscz
�j fur 1. März Stellung ats

erster

Verkäufer
ober ähnlichen Posten, wo evtl. r;

.;-:," betrat obxöjefdfaftöubernghme «« guter möglich Ware. Gefaltige
ufchnu. B 155 Gst. Seht. Ztg. i

guter
-  eigene

E.·-.»· 17 J. alt, groß und · ·
··.� der Landwirtschaft stets mit tatig

bald Stellung

�Zuschr.erb. u.B 113

prakt. erfahr. n. tüchtig, im Besitz;
belt. Zeugin. u. Empfehl., sucht ziim
1. April od. I. Juli Stellung. Be-
vorzugt Brod. Bösen. Angebote erb.
u. U 225 Geschsh d. Schtei 3tg. �

. � U« YOU. E�; M V? s«-7!t9l«l«  s«««-I«-«s-«-l ,-.««"-�T. - «: ..
Suche Stell. z. l. 4. als

verwaltet· or. ltiittetttr

"i .-..�_ ___..__ ·  «?
: «. l �hlttimaltsheumler, r» at?

gesund cund ·lv·ollk. niillitarfreiz Jus
üsitåi «i.«skpi�k�tfkt,kksssi, «« soff.

genügt au va. Zeugnissa Stellungür bald o er Mater. Gefl. Augen 
g.

unter U 222 Gefchst d. Schlei.
H« Gutsbesitzersgolxn, �x

kraftig geb, in

ew., mit Buchführung usw, vertr.,
. polnischeii Sprache machtig, sucht

outssciikeiiir odee «?
Afsiiieim

Zufchr u. B 143  bemalt. d. Schl- 8.

striegäuertretnitg «!
l , . Tand-übern. gebi tiicht., erfahäuft bat«

« Ist; gewgcbsmäßiger Ste

«� ,gt.PferdePfI-. auch serv.,

u. Schütz

unter Oberleitung, als  d

Wirtschafts - Seewetter.
xViu Mitte 20er u. inilitärfr., erst
;klass. Zeugin zur Seite. · . n
Herd. u. U 259 GeschsLSclileLZta-

Suche für meinen

«Atigeb. mit 
�

dauernde, selbständige Stellg., auch

Gefl A

gevote erbittet 0sc. Haupt, Roth-
wafser OL. �

traueusftelle als

Gethttttftttttectii 
unterliegt

ob. dergl. in Hotel, Weinreftaurauh
Sanatorium. Bin 37  alt, ··evti..
perfekt in f. Kucha Ba en, Wascha

will; allen vlorlomm. �lrlcwgetiten.ermitte uiig erwiini .
Bufchr. u. B 141 Cteschfi.Schl.Ztg.
Suche für meine Tochter m. uter

Schulbildung, die z.1.4. d.·Han eis-
fchule verl.� eine Stell. als

Blau-Tonarten
bisherigen Bronnen,
48 Jahre alt. evang., verh., ohne
Familie,»ivetcli- dies. 2000 Morg-
große Yiuvenwirricliaft 1·0 Jahrezur größten L ufrieben heltspsclblb
sum· ig· mit ehr gutem Erfolge
bewirtschaftet hat, z. ·1. Juli d. J.
we en · Selbstbetvirtichaftung
an ekweitig fetbftand. Stellung

d. Bi dhalterin. Stadt oder Land.·.«Gefl.Z1ufchr.u. B 154 Gscliit.d.Schl. Z·

0 
O

Angeb. u» T 250 Gschst Schl. Ztg

Ktteottettkektiiiie b «« ««
von Wi
kath., le· ., . . u. Diptonztandtdird
mit gut. genau. n. Empfehi. An-
gebote erb. u. B I09 C5st.Schtef.8

Suche für einen jun en Mann,
17 Jahre, mit guter S utbildung.

« S alstelluug
Eleve

ohne gegenseitige Vergütung, wenn-
möglich etwas Tafcheiigeld, da gute

Kraft. 
Ænspektor Neumann,

altben, Ko Trebnitz

Olieixsrlfmeizer
Ltkssdsstfi Itzt-stärkt «« �l3�

Emil Bilds-g, 
llcnvermittlen

zeslau 2. Garteustraße 83.
�.5. V« Frau Rüegg.

Dieiicrvnrscha
Stiche f. 1. April Stellung. Habe

gDienerschule besucht, biii schon in
Stellung gewesen, edgl., 1,5t5·ciroß,
1b Jahre alt. Zuschn erb. Diener-
bur che Reinhold llilsbecher,
Mauer. Kr. Lowenbcrg i. Seht. [2

Alter«-er, verheiratctcr
Htcitcls

kath., militärfrei. sucht des Krieges
wegen zum 1. April oder fruher

Stellung.
Ober- u. Mittel-Schles. bevorz.

IV.  lahriel, Dhhernfurth a. O

Stallcr-Kiitichcr,
1872 Jahre, mititärfr.. ich Fahr»

O

West. langt. Bau. aus He
su tStellg. Bufcbr. u. 153 a. d.
Ge chaftsstelle der S

Kutscher, Lliiffcher
oder siegen�.

guter Pferde txt.c, III 2.11611212:

Kutscher stets, ·
z. St. Lübchen m Schlesien

« Erziekk Kinderfrl.,lt8abhpfleg.

Mamfells,Wirtfciiaft.,Mühen, 
Hlöchiuuein Niidch z.·Lllleiiid.,
JiiughStiib in dch., sfiichiudclf.,
Diener, Fürst, Kutsch.,Staller.
Julae Piulcwskl »steigt«
BreslaiyKaijer-Wiltietm-Straße60.
gewerbsmaßigeStellenvermittterin.

stiiidergiirtiicrin 1. Kl.,
18 J. alt, evang., sucht für 1. April

Lliifaiigsfteltiiiixp
Etwas schneidern. Gutes Abgan s-zeu als. Zuschu unt. T 287 an ieefzhaftsst d. Schlef. 8tg. c!

III« Evaninsliiiderfräiilg 19 J. alt,
geschickt im Selezieiderin kinderlieb,
in letzter Fami ie W, Jahre, such t
Stellung in feinem Hause um
2. April er. Gefl. An ebote an s rl.wirt, d. sein Ritter ut ver

cfdllt. ScbLötg. Qnester, Brettern, arkstraße

· gesucht
rtschaflsinspektoiy 32 J. alt,

!lbit

tu.

ilberbeh.,

Erschaftsw
chles. Zeitung.

Jch suche Stellg. für I. April als

Bin verheiratet, 49 Jahre alt,
leger, sicherer Fsahrer

· foi·v··ie Garten-
arbeit bewundert. Langiahrige gute

; . eugnine.«  veeti.Wirtfttii1ster. Hof? s 8

«··Wo· könnte fiii i. Llcädchen iii
»Prodinziat4tadt ei· s ·
l Olserkciiifcisiii
Id.Kolouialw.-iiLebeusmittelbxanche 
tausbitden ·Angeb. bis l. Marz er.
�u. U 241 Gabst. Seht. arg. erb. l2._.. .-.-.--

Wirtfirtiafteriii !
Alt. FrL in Gxits- od.·Jnfpektore·i·i-

haushatt vollitaiid.·er»f» sucht »für
1. April b. befchd. Anipn selbftand.

Ysklüttslskk. lllll ällll�llfältgllllächr. u. B o4 Gfchft Seht.

Am. Wirisctiafieriii
sucht bald oder später Stellung
bei ein·z. bess. Herrn zur Führung
seines Haushatts in Breslau

Aug-geb. u. U 219 Gesckist.Scht.Ztg.
Suche-Stellung als

Wirtfchafierin
in frauenlosen aushalt··f. bald od.1.··Aprit. _ Bin km in bürgerliche:
Ku e, Masche. e .,Back., ch·lc1cht-.
We Einlegen, v. rf.Gutsbeti ers-
tochter Alter in den 40er Ja ren.
Beste Äeunuisse vorhanden, in vor-
letzter Stellung 10 Jahre, in letzter
5 Jahre rang. Zuschr erbeten an
Frau. lda Trautmann. Breslau 8,

Klosterftraßespss 1.  Etage. �
Aelleyes Fräulein,

perfekt in Küche u. Haushalt, sucht
Stelle als » » ·

Wirtfchafteriii
iii fra1ienlof. Haushalt b. ält. Hrn.
Seit. Aug. u U 250 Gst. Seht. Ztg.erb.

»  bis: einfaches,
gebildetes Fräulein

stchsstesxsttssters er Des-err-o r ir a ran ein. an e-vo·f:zugt, in« der feinen Küche voll-
sgtlandig ertfsahre?i, iåbefrcbiimmtnaiiäuzeiiwir a . « u r. u.
an die» Gesch t. »Seht. Zug. erbeten.

�O s O
Wirtfchafteisiiy

28 Jahre, kath., sucht zum I. April
Stellung. Erfahrszin alt. Hausarb·t.,

Lachen. sagen, EitisicllegY sowie inin: u. u ciiwir i» · e uge -· u.
Fzungdiehzucht u landwirt chafttichegrtfigsttense lufntårt U 24.6 an dese - r se. g.

Suche Stellnnwährend der Kriegszeiszh bin in
Küche und Haushalt erfahren, und
auch »etwas ·in Stenogrciphie und8chreibmaichiue; war iii letzter
« tellung 10 Jahre. An eb. unter
B 167 a. b. Geschst d. chlef. 8m.

Junge Dann,
191/, J» ev» Tochter hoh. Beamten,
Barthen, Haushalt-Pein. bes., w

ctatig. in Landhausliatt n.. . «»  « � s. ». s:

 nx..r«zr.sssx.ke«k..sgkx..skxggtz:   Hm wem e J ggexs..g-.Igk»kkxsx.szs..es extseess s; er« U� U 218 GschstSslilstgs ·; Zuschk u. U260 8zst.d.Sch«ies.8tg.
Eins. Stiitze,

äfsstltisi.tf�«.ifs�sxäk"sk.tktxfsf. �lt-lt
ftellung b. guter Behandlung.

Neid. b.·an Fiel. hinkt-hu Falle,
Damme bei Rawitsch

Gntsliefitzcrstochtetz
21 fJ G t zum 1. Aprilau r. u eStettgiing als ·· t �ß z e:
Erfahren in t!urgerl.· Küche, Werk-

einlegen, Backen u. Pcilctiivirtscliafh
Weisznähen u. etwas Schneidern get.
Famil-Aufritt. Beding; GeffL Zuschrerb. u. T 274 am. d chle . 8tg. �
Weis. Mädchen sucht �Stell. 1_. April als S  R c-
wo es sich im Stechen ver»vollkommii.
kann. afchengeld erwünscht. Am
liebst. Landfchloß. Augeb.·an

E. Marsch, Hedwigsthah
Kreis Mititsch

i 
l

24 Jahre, Handelsschulbilduiiink mit«! is, gute Rechnerim schone Hand- II«
· t, sucht Stellung. Bevorzugt

Zum I. man oder 1. April
suche f. m. 15jähr. Tochter, «

Anfan s-

Suche sit: balb m. späte: V»-

� n. Laiidw. auf

Auszenwirtschafh sucht Vertrauenss le

Tiicht Hiiiisfchiieideriirempfckich für hier u. auswärts
Zus r. u..B 162 Gschst d.Schl.Z·tg.
FräuL aus guter Familie suchttellung zunisz 1. �April [u

i als Stlllsc
zu alleiiistehender Dame oder
alterem Ehepaar. Inschrift. unter
B 150 Gescliit. Seht. Ztg
is� Landfttitih Jungfer, Köchin.

S

» .�...·�. «�-

Kuidetstiiiiteiiy
0 Ihr. alt, kath-, das den Slinbcr.
arten besuchte und auch etwas

Schneidern kann, sticht zum 1.4.16
Stellung» Aug. unter l_J 210 an die
Gefchaftsstetle d. Schlaf. Am.

ütterei Stiitieiiiiiiditi n
siichtz 1. 4. Stellung. Erfahren i.
Servieren, Behandlung der Wafche
und etwas Scl iieidern.· Ziischo n.

O 
c.-
�

«  f� ««·»0 l � « �g. ��/&#39;-  «»

- Gutsvesi erstocheydaslan ere

Ob.Schlaiibe, Kr. G uhraii,Bz.Brest.

{fair meine Teilst-er,
ßlelegenh. z. Ausbildg im Haushalt

roh. Gut b. Fam-
Anschl u. gut. s ehdlg., event. etwas
Tascheng erw. · 0

Frau Gutsbesitzer _S. haltbar,
Kochelsdorf b. Pitsclien OS.

Same ist! meine Zenker,
J. alt, die höh. Schule u. Haus-

haltuiigsichute beiucht hat. «
l6

geg. Tafchengetd bei F·
Ertelt. sauer.

Für m. 19jähr. Tochter,
gesund u. gern tätig, suche ich

ziir Erteriiiiiigi
der Haiisiviisifitiiift u.

der feinen Küche
auf Rittergut Stellung bei kleinem
Gehalt

Kusclnka. Fuss«
Kummernich Kr. Slogan.

Junges Mädchen,
welches in all. Zweig. d. Haushaltes
nicht unerfahren ist. sucht in einem
herrs aftl. Haushalte das Rochen
zu et ernen,·b·ei Tafcheiigetd oder
ohne gegenseiti e Vergütung« 8u-
schriften an leonore aus
Zölting. Niederschtefietr.  f

{in welchen! Hotel, Insecten·
over Guigltiiiistiiitt «

könnte jun e Dame mit Kochkenutn
ohne· gegen .Vergüt. v. _1. April od. so.

e f. nche u. d. Anricht. lernen?
Zuschu u. T272 Hist. Schl. Ztg erb.
wo kann zoiäbr. üutsbentzcrs-

ioetner ohne gegenseiti. Vergütung
und mit Familien slliilcliluli il.-
Kochen lernen?

Angeb. u. U 249  Gilt. d. Schlcs 8tg.

Sauger Atiidclieii
sucht Stellung z. 1.4. um Kocl en zulernen, auch Hotel oder· Peiijiouat
Am liebsten unentgeltlich. �Ingeb.
u. U 254 Calefchft. d. Seht. 8tg.

P so c1 O· O
entschied. �lautem

möchte auä�beaenleitigleit 1 Jahrdie feine uche erlernen. Zuichn
erb. Helene Wahlen, Breslaii 6,
Posenerftn Nr. 40.

� SUM �m
i. Herrschaftshaus f. Stadt u. Land,

Kiiiiiiiiectoi uiigt..Stiitii»iiviti.
Wunsch. icttiti.. stillt»

Kottiiiiuhtvititlttteino ««

DienerhåiiiiKuttitipioLltJi 
Sof. .Metd. mit
Julue Plor

8eugn. an 13
tioiistii M« ««

»· · o  &#39;
ewerbsmaszige Stelleuvermittlerim
restaiuKaiser-Wilhelm-Strafze60.

Be erer un End. Mädchenvom Taube. 23 Bahre alt, sucht zum
1. 4._ Stellung a s

K"chiii oder Stütze
in·he·c·rfcliaftlicl!eni» auöhalt. Selbst-
standig Rochen, Na en, Platten ge-

rut. Alteres Ehepaar oder allein-
stehende Dame bevorilugr An eb.
niederzulegen unter 242 in er
Geschfh d. Seht. 8tg.

Ich suche z. I. 4. für in. Tochter,19 Sahreät, Anfongsfteltung als
«;»iiiigfer· «,

oder einfache Stütze.
Dieselbe hat Weiß»nähen, Handarb.,
Schneidern u. Platten gelernt, ist
auch iin Rochen nicht unerfahren.

Ge .Anaevote bitte zu richten an
Gott nold Bursche, Laugenbielain

Weis. winden» ev» 22 FTStcu ais

Stulienmiidcheii
.1.4. GfLA . . . G t d

Bottich. slsrzdoitejfghaLtinijbæan Tät«

21 J., evang. suche zum 1. April z

zur weit. einst-iii. stetig? °
ainilienans l.

Magie}, �lßirgf�hoft, Heingjtiind B 152  stiehlt. · chtes Ztg
u ienma en cum c ··..·..«z �� �n .-

Fraii »Er-trag Erkenntnis, THE Los-Tumm- al««· l«gewerbsmaßige Stellenvszerm tles «, DREI-ZU- [BBC]?
. rin,Nao » 1o, ·· et. 494

Alleiiimiidüjeii 
Jahre, edaiigelifch.

Ost-list. Schlef. Im.

 Jahre in er Stadtin Dientem  -T-�.«»"-.-:«?"·"j«"««�";«�"·««V,«
 das Rochen und die·Hauswirt-  Hasses t   « «« 53*?�
»; schaft gruridtich versteht, »«   » ·,   f
T: lllllll l. Will! Sltliitltü  -��-��-"" 5°�!
I; "  Slelleiisnitieiide können den      der« Kttclfkzkäglailäiukpjis »5:3 ..  Y ei en �z: im

    Viisnxzciiiinzxspxsisiisie Seins-Zu
A geb an Aug, V002] imäfgalgggißbfiä�?llä�giärblgägäglcnbcrlnottat s«�g. v U . &#39;o « -.·«»s » _ .� « .. .. » «· s· - Ob. Waldenvurm Kirclstr.««8. «  i fSittscellixeågeåYeliiczhudirsgkec täekäckteezcek

�.-·.�-;-��».Hof-»�;-zss.ks-«czscs;.zs.s.j«,;-a-;�»-.-;,««:7-:.x-s-,:2-«.".�»-..,s,»;;;-.2":�-1..·-:- äoaräeffrelzverscllitfckit biiiåist iizgch Lclsxöiliiendiiiig von.. T�""�"���"���" _ �._. « ma ·r· 75· f.· ei · iottutzg iii sc«
Suche fiii meine Tochter essen« reizte�?
ZUV Erlcrus dksssitndllc Haltshaltes Ein gtt uiid zvcrifsiger
l· 1.3.1118? Z � Biirecuibeaiiitersurrte-Zusatz..xxee:2ze;sg;.«... ernennen. wsssssss leerem

arbeiten kann, wird fort gesucht.
Meldungen unter Angabe der Ge-
haltsanipriielie und Beifugiiiig von
Zeugiiisieii sind alsbald hierher ein-

usenden. 
Neustadt DS..

ben 11. Februar 1916.
Der Kreisaiisschusn

Suche z. l. April cr. f. meine
Kolouialtvarns und Diogen-

Handlung
einen jüngeren, freundlichen und

"MTE«Zi-tiiiifer.
Nur solche Herren, welche mit

beiden obigen Brauchen einiger-
{nahen vertraut find, werden er-
sucht, ·Bewerbungei·i nebst Gehalts-
anspruchen  bei freier Station! ein-
aufenben. Marke derbeten.

· Carl Jlcltmann,
Friedland, Bezirk Breslau,

Ring 17.
Für mein Kotoziialwarens und

DelikatefseiwGeschaft suche ich zuiii
l. April cr.··womoglich altereu, auch
kriegsbefchadigten �

dniftl. jungen Mann,
fleißi und ordnuiigslie·lspieiid.GefKBewerbuiigen mit Anfprüch
erbeten. 
___Q_. J�laender. Oels i. Scipios.

Suche für meinsolonialivateus
Geschüft zum gltitritt für bald oder
spgter einen· tzlchtigem wenn irgend
moglich mititarfreien

Wes-trägstes-
Dexi Bewerbunzfleu bitte ich Zeugn-
Abiclirzftew Bi d u. Gehaltsanspr.
beizufügen.

Wilhelm Pnrsclnke,
Biegung.

llmfichtigen, foliben

Jungen Mann
zum 1. April gesucht. Angebote
nebst genau. und Gehaltsanfpr.

_ . rischker,
Delikatessein Lissa i. P.

Suche für mein Kolonialwareiis
geschart» um Antritt an; 1·. April cr.
einen tu tigen, zuverlasfigem gut
empfohlenen

Vcrtünfen
Gel!attsansprüche·m. Empfehlung«

oder Zeugnisabschriften erbeten.
Emil Gimmler. Oels i. Seht.

sit; ein lebhg tes Kotonialwcirenseie chaft m gro erer Stadt Yltittets
chlesiens wird zum I. April ein

sehr zuverlasfiger t0

junger Mann
gesucht, der event. auch den Chek
vertreten kann. Gefl. Angeln m·i
Gehal·t·sanspr. unter T 282 an die
Gefchaitssr dspSchleL Zig- erbeten.

Tüchüger

Verkäufer
für Kolonialwaren zu bald oderl. Altar? gesucht. · · �

Geha ts»anspr. u. Zeugnisse an
H. Wlldenhof, Senbuä.
Für mein DetikatessemGeschäft

zum I. April nicht zu junger.

Gehilfe,
auch Rriegßinvalibe, gelacht. An-
gebote mit Gehaltsaufvn erbeten.
Max Moecke�s we.�

Stettin. �
Für mein Koloiiialwarengeschäft

e13 uros u. eo clptall suche ich eint etüchtige, Huilitarfreie IL
junge Leute

zum 1·.April.· Bewerbungen nebst
Zeugnis·abf·ehrifteu, Bild und Ge-
hattsani rnchen erbeten an ·
Ielnric s Ludwig folgt, Stettin.
YZum ··bat·digen Antritt suche ich

einen tuchti en ev. [2
s erkaufer

aus der Brauche, welcher gewissen-
haft arbeitet.· Gefl. « ufchriften mit
Bild, Zeugnisabsctiri ten, Gehalts-
angabe bei freier Station erbittet

An . Sauermann Nacht.
Eichen, olonialwaremDetikatessem

l

t
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Cdld itl

n
für _
doch nicht s« edingiiiig Schnitt.

Piiiiiii- i3i«

        �
Tisiir iueine Llbteiluiigen Stahl: nnd Eifcnw reii suche ich

eine crfie straft als Leiter« derselbe-i
taub einen 1. Vcriiiiifrr

militärfreh
"«k-««-". niitgiitcii  Empfehlungen.
 _ _ tbetucrbet�, unbedingt ·
 klliilit.-sxsnv., wollen sich fchriftL

anspriiche melden. Bild csrwuns

»»M!
i«  

tin-V? fix«
.5� 5.75.1: .

seiiiziiiiin
Gcsiioiit zum 1. Juli cr. dauern

.,»»···sz» .. .,·liiiitciitiiiciioi oder· ridiiiiiiifiiiitar
mehr. Giiier für v. laiidw. Autoritäten liesteiis empfahl. 43 Jahre alt.
ev. Laiidioirh des: 20 Jahre in erttflan. Wirtschafteii d.

Derselbe, noch in Stellun , · ··
wirtschast u. tn Verivaltungsfgchen er abrener, firiner  Sie chaftsnianmi

" -csoiid. als Leiter r

tätig! war.

eignet sich gijiiiz l-
köirlleiiveijinittliing u. Arbnrix
Stettin, Ldfsriiiic Schiiiize 8.

tun die iiisckiriiriiiiiigi von itiiiisviirfiiiiidss

für größeres Sveditioiisgefchäft zum I. April oder früher entsetzt.
L ngeb. niit Leociislauf u. Gehaltsaiifpr unt. B I« Gscli t. Schi. Z. [2

«.sxiksiki"»«««o7ss.skis 7is.«-«.-«c»·.«:--.&#39;«.-L�«r« "·:i««.«.,: ·- .- «  «« «« «» ··7�«":c.5«".-««".«s-";«"� «�

Käf«
die.  in roß�lbtcilttttg gefuch

Einatmen gib Daimyo» Brcsliiii if,

abfchrifteii mitAngabe des-z Alters, der Antrittszcit u. d. Gehalts»

{Stalins äicleeyde,
B

�a .. « · °°
 « ·««f Hi·

 licht«  e ii
sucht zum I. April die Etagel-Apotlnekc,iöreßlatt,Schcitnigcrftraße

h. Laiidioxsiainmer f. d. Pr. Pommern

X· .
M
Fachienntnifse erwünscht, je-

gebotc nebst wehaltsanfvn anis«

oder. verwendungsfäh
unter Beifügung von Reugiiiss

cht.

_.92&#39;

her befähigt ist »in-o er; Revier zu
 verwalten iiiid dirs

und

,   gesucht. Diese Stellen
. ·  lich ent. als dauernde Stelle:

Suche: ztiini  April both.
iiiciiicrioritcy

ur iignsfeh·ins.» · · _ _ _ �nachmetfett kann. Llicfcix gnzuzioelcher gewohnt ist, Briefejlott zu diktieren und, fallt�. derselbe  get-LU- _ Itsguter, Veriaiiiesz itbauch fur··Reiien- zum baldig ten Eintritt  Rittergut houtotvp.
gesucht. Bei heitre igenden »e·iiti·ingen ·ist Prokura vor sieben. sit. Grutilierg i. Schi.
b vBeiveFber aus der landwirtichaitlichen Maschinen rauche  Gespcht zum bald Antritt ob»s OWN- �- III· i. sii �l in· v·«i iii �· b t H f L b g! · l «· · .»-·«· » Pf! c tger, pi 9111D D! Alex,atscäii1%.?änähetaifääiiiptt°ctßä .3t�.�!.....�°&#39;°��°�°� 9mm" .�7 erfabretm- ODEOEUE vom , II«

..I Eifeiiivert rschwkiiuig Wzkffgigffggkgziizgk
Eiieiigieizercn Maschinenfabrik und Kefsclschiiiiedr, Scbweidiiitz ·z--«sz· unt» Überleitung, bei hoben· G»

 «  s--z--««s.·z,;.3   ·-·«-;.;;-,»i.i.,«i- z; halt. Kciintnis her Poln Sprache
· Nübeubau erforderlich. Alcid.

mit »L-ieiigii.-Lllif·cli·r.·· u. Aug. der
Familien. ii. Elltilitiirverhiiltip aii

Dom. Gcbdzisqexyo.
Post u. Bahn Belenciii i. Possen.

Suche zum sogortigcu Antritt
energischen, selbständigen

Licainteia
vom. Nicltlnsaigtrf.

Kr. Grottlaih Pol: Ellen-dort.
Tür die Dauer· der Krieges werben

; 2 uiiliürir. Rlllilllillliifiiklili"
bezw. unterhalten:

können
·11 Alls-»

·« . »;  bauen. llliiszebiite mit ·Zeiianisiib- ·« �w, schritten erbeten.· » · · Peridiiliclie Vor«
sielluiig zuiiacliii verboten. _

Gcncraldiriskiioii Eitersdorß
________ Irr. Neurode
Am Ifsiili wird die-·�

Jiifpeitorftcll

C-C-·-----.-·

bei dein Rittergiit Groß Hoscbiltz
Kreis« Motiv-or, damit. Bewerver
wollen Lebens-legiti- eu nisabfchir

· und Pliotographie ein en en an
Graf zu Sprluzetasteln.

2-�. Eefiicht z. I. April iinverheir.w

ev·
I�._ Jablonakio

de Stellung als» i

Provz Sichsenist in allen Zweigen d.  iäan
ö z. Gitter! omplexa �kalter. hurch

uertuultuustäuefutiiftctt
fiicht oberfchlefifiie Vergwerksberw altiiiig

eine: in Geiiieiiidciicrtvaltiingkp nnd Stciierwefen bewunderte f0

militiirfrrie Yilfaliriifh
bei zufricdenftellenden Leistungen· in Daner·ftellnng. Die Stellung
ist sucht. auch für sachkundigo Kriegslseschlidigte oder jüngere Pen-
fionärc geeignet.

Angel-vie mit kurzem Lebenslauf, Zeugiiisalischriften und Gen
haltbfordcriingcii erbeten u. �I� EIN Geschäfte-sc d. Echtes.

Für· mein Fiolonicilwcireizgefxliiiftsuche ich Hi. 1. April einen tüchtigen.
freundlichen 2

iiiiigcii stimmt.
Bewerln mit Angabe, ob inilitar-

frei, libchaltsaiifpr., Bild, Zeugnis-
abschriften crb. ·

· · Eduard bleicher, ··
Orts� i. Stiel-Es» spBreslaiier Str. Do.

Für mein Koloiiialioareiis
und Dcliszkatcsfensdzesclziift

DYGEZFFH .
ziiiii Aufritt iiir Lilprii
einen nun. �iierliittftcjtn
Eiiiiiii falle. Leylilhiiii
» Zuiu I. 4. 1916 sucht einen .-
 tüchtigen, ehrenhaften, lallt.

Be «l" ei«
der gewohnt ist, selbständig zu f?

;·-;. arbeiten. Militarfreie junge
jfssk Leute bevorz·iici·it. Zeugnis, ·»
 Clehaltsaiispru ie,Photograi;-h. &#39;_
z, find-Oder iBkweäbunäi bäiziäifiicz z. au so: Oe sc e
;-« Frankeiistein i. Schl.,«
i  Dclikatessem u. Koloiiialw
tat� Lhefchiift. a0
gccs«i«k"«··".i«s·.«szk"si«k·iti«-« «-·"Z·:«·« 175m!� �ü? *.&#39;I-.v&#39;«
�ucht} tut: bald oder

einen tüchtigen,

jiiiigeii Mann
oder eine

Vcrkaiiferiiu
DeiissBeinerbungen sind Photo-

graphie. Gehgltsansprizcbe und
Zciignisabfcliriiten beizufügen.

ltaffcivGrofziRiifterci
Konrad Wollt-isten.

Kolonialiparein Delikateisem
Weine, Zigarreih

G ntzo

Suche für bald zuoBcrtretnng
während des Krieges einen

fflllfiiliiflif lllllf fflflfiilsflflil
welcher mit allen Zweigen der
 Sjranttbranctte, tote Kalkulatiom
Austragrn der · eichxiungein Ab-
nghtne___her Arbei en »in der Werk

ftattc,iamtlicheniSchriftwechfelusw. 
vollkoiiimen vertraut i t. Zeugnis-
ab·sclikiften nebst Gehaltsaiispriicheiiner  z:
F. ßhoder,  Strautttoerle,

_ Stricgatt.
Für mein· Eisen-i und Kolonials

warengeichäit suche z. 1. April er.
einen tuchti en

Lscrkäiifer
iiiid einen Lehrling ·

mit guten Schulkenninissein �
Engen Müller, Grottlain

- , Is « if« -
1.

N

IF? iin·d Angabe ·
J. bei freier Station erbeten.

ar.- �s? .

sauget· Bin· �
Huttdlllli s-Gehilfe

 Spezerift! für 1.s pril gesucht. An·
Bcoliäite in. Gehalts-Rufst. bei freierund Wohnung er

· The-o Schreiber, _
-- 2891119rafshat�zhmar�seemz-..

EiiTvix jüngegråiidtüchåigeii
sacht zuni i. April. · �

Jqh. Grille, Grottlain Ring,
Kolonialw und Zigarreih

Für mein Kolonicilwareuy Wein-
u. Zigarrengcsiliäft suche ich »zum
Aufritt am 1. April einen tuctiti en,
fleißigen P?
ersten jiiiigcn Mann,

« geeignet für litoiitor und �ieife.
�Bewerbungen mit Zeugiiisabfxkiv

der Gchaltsaiispruche

·· · Gug-jtav Raster,
KonigL Wuritenib Hofliefercrnh

Catlsriilie i. Schlaf.
. soiistittiltskckxzezkkqs

Tähaiisüigæss
erster junger Mann,

selbständig arbeitend, für I. 3. �
oder I. 4. gesucht. Bewerbg

 mit, 8gugii�-Ulbschr. und Geh«
Ansprüchen an �

Otto Krause.
Kolonials u.  Sicifjenmaren,

7.3.57 »« «, .V· «

 tiefer-Elbe
.·,- &#39;"sF-.«l.·i«-�i

 Vrimaner! fiir1. Llprjl bei guter
Ausbildung unter gunftigen Be-
dingungen gesucht.

Prlvil. Apotheke Militsch,
Bez. Breslau.

E. Gacrtner. Qlbotheier.
 mein Froloiiialwareiis iiiid

lDeftillationsgcfchaft, Großk u.Klein-
�betrtcb, fiiche ich Ostern einen

xeiirling
«« W« FIFUTIZZCK �t. l oderl  Stoffen a. O. «

Flir I. April gesucht·
I Ich. hicchttttttgäfithrcr

oder Friiiilciiy
mit Amtssachen vertraut. �

Lebenslauf« Zeugnisabschn und
Gelialtsanspruche senden. ··

Fideikomm.-Hcrrschaft Rictschiitz
»· Sir.  Bloaau.

»Zum Antritt I. April wird ein

i

l

�I3 · Yo» Hain»

iLtäiidig wirtschaften kann.

I13" ·»,

Q i

Jiiipefioiy ,
der selbständig didponieren kann.
da Besitzer einkaekiogem Zeugnis«abfchr. mit G; alksanfpr. erbeten.v« . «

darf. 9135i} Laubaik
Stiche flir ineiii I·00l! Nirgqzrcifzcs

Gut einen unverheirateten  O

Kikiiliüliiiiiih
der zunächst unter meiner Leituii ,
nach meiner Einberufung -

. .. . .. VW
ollkoinmeii tntlttarfrete, tüchtige

Bcriiislandivirtc wcrdpii berücksich-
�tigt. Ginpfehliiiigeiu Lieugiiisabscliin
und Gelialtsaiifliin bitte einfenhett.

Literatur, ·
Dom. hiufcliiiioivitn dir. Lublinitz
Suche bald jüngeren

Verwalter,
Wirtschafts-r, auch »Mir einerlei-ten
oder fongige cnergifche ierfonlichsfett zur eaiifpcliiigiina der 113e

f

nie.
Meldungen mi Zeit nisabschriften
und ltiehaltban um en an
Damm. Gcifclieiy Rr. Gubrau Seht.

Tonika. Raitfcliiitz
Kreis Neuinarkh

Mfåkmfüffsfüciiiriik
Dom. Schwandorf, l�pg�eiqsc,

flicht· z. I. April militcirfreie
tüchtigen, foliden

· Wiitiliilirliiiiilriiiiii
O» 

le fr
Astäfclic 700 Mk. Gehalt is. a

SDlelh. an das Wirtschaflzsttmt.

Siichc
für I. Sliiärz tüchtigen, zuverläfsiik
unverheirateten is;

eng. Jiifpcitor
zur Kriegsvcrtretung auf Neben-
giit unter Oberleitung. Zeugnis-
absxhriften fowie Gclialtsanspr. bei
freier Station an die

König]. Administration
Alt Karmunkau,

___fPost {iadlau 0berschleg:___
Suche für sofort aber I, März

einen nnverlieiratetem tüchtigen

Wirtschaft»
xoder einfachen Assistentcn auf Gut

Tvon 865 M · ·
 -einkunft. Zeugnisabfchriften iriåd

org. alt nach über«

Lebenslauf zu richten aii
Ctrlkiilioliiici Kosendnu
bei Goldberg i.Sclilei.

DoiiuCciiitersdorf,PoftLöwen,
J: sucht· zum I. April einen· älteren,
szj polnifchfpreclieiidem energischensilssiiieiiteia «

aiiih Krieg-Verletzte. Gehalt600.-fx.
Meldunacii und Empfelilungen

aii Ober s Jnspektor Eistert,
Qiattteröhorf.

empfohlenen, tüchtigen
Kriege-vertreten

Kriegsverlelzte bevorzugt.
· beweist! Rittergiitsbef.,

Sillmenau b. Katterm sit. Breslaiu
Einen jüngeren

Iiispektot
mit guten Zeiignisseih sowie einen

Elcveii
aus guter Familie, nicht unt. 1·9 J»
zum· 1. April gefiiclit Zeu nisabi
scliriftcn sow.Geh.-Lliispr. zu end. an

om. Sie endprf b. Arnsdorß
. r. Liegiiiiz

Ein älterer »  

WirtfcliUfts-Llsfisteiit,
0J

Iungeker l3
Wirtfchiifts-Assifteiit |

gesucht. Anfangbgehalt 400 Mart!
mbtk freie Station. Poln. Sprache
ermumcht. Mcldtingen an
Dom. Kurhischnu b. Dambrau DE.

und; siricgßbcidtühigtcr, wird fo-
fort oder I. April gesucht.

Lebenslauf, Zeiignisabfcliriften
und Gclialtsanspriiclie sind ein-
ziifcnden an

Obcrinspektor �Wohle,
Pricvcn v. Bcriifiadt

»in rd

 U füä�ö Evf

�I

ssi

Station, außer Bett und»

» ziiiicrlii

um 1. Z. 1e sukiix neun: mein
tergiit Klein Saaetviiz einen

Zum
l · ein

energischer

duldet-indirec-
inal ·

Uieligion·evang. 
 c: nette. . "anu 0 pi i ergu di« er,
Bei-schau. Kr.«Gr.Wartenbefg.Schlef.

1 verhciraicier

Vogt oder Lliiffehcr
zum baldiacii Aiitritt aii-dicht. �Dom. Zncklutt b. Oeflry Echlcf
""G« R"tt t &#39; -b l w
t.._..i�� »Es; "i." sit? Zgifzfchkilils
uiilirireien i»

mit elettrischer Lichtanlage
vertraut ift.·· tlkewcrbunieii unter
U 227  heichaftott. h Seh ei. Eil-g.

Dom- Tmuwr bei Stcinaii a.O.

»» » sit-« Frist-You.
Suche i. in. Brciiiixd ig. i. d. Stettin.

Eies-lieu
aiis guter Familie

m.wirtfchaftl. Porkeiiiiiiiisseiu
Tafclieiigeld ino·n. 25 Mk» fr. Stat.

Faniilieiian chluz
Leben-Blau zszeuanisabschixszild an

Schltguu, Kgi. Okonoinierah
z. St. �Boten, Kal- Anfiedl.-Kommiss.
i Zum I. Tini-il· wird auf Rittergut
zu einem Viehftaiid voii zirka
o0 Kutten· und 20 Stück Jungvieh
ein verheiratete: |0

tblnertttelfer ucftttht,
her feine Brauilibarleit durch Zeug-»
tiiffeniackiweiseii kann. Lohn nach«
»ereinbarung.· Bewerbungen mit.
Zeuanisabfchrifteii unter T 293 an
dieGeiiiiafisftelle der Schlef.8eitung.

Zuni··bi·ildiiieii Eintritt wird ein
zuverlaffiger nnd nüchterne:.· V9

c "oiiiai met.
ueiuäg. der Erfahrung im Geinüses
hatt, lumenziicht und Oioseniiiltur
besitzt. Derselbe muß· inilitarfrei
sein; auch Kricasinvalide wird be.
ri·iaficl·itiiit. Melduiigeii initZeugnis-
cibschriftikin · Gelicxltsaiiivrucliein
Antrittsteriiiin an die «

Verwaltung der Balldonhüttc

um 1. Tllpril er·  ein
--«--;.-«.---

Gesucht z ·· ·
erfahr.. zuverlässige:

Ists-EVEN,
der· mit Gemüfei nnd BlumcnzuckitFeigiteid weiß und gute Zengnisfee if .
Dom. Hermsdotf a. d. Raub.

Kommerzienrat
Dr. Kauffmann.

Diciicrgefiikhl
»An« Land· bei Liegiiid wird einBingerer Diener, evangclisclu in

errfchaftshaus bereits gedient,
. 1·.· April gesucht. tsanipr

· ·· tiefeln
werden nicht gewahrt. Zeugnis und
Bild eiiifendeii an · �

Nimm: z. D. von· Sauerma
zii Haus Backen bei Gläfersdvrfs

»Hm. Liegniiz
Zum I. Llliärz älteren,

iiiiverlieirat baulicher
für zwei Pferde gesucht, her etwas
Dienerarbeit übernimmt. Gute:
geahnt: und· Pferdepfleged Lohn0 Mk. freie Station. Zeugnis«
abschristen etnfenhett. [S3

C? drat

Aufritt sofort oder später
tust-titles. iiuchternen t:

gesucht, der »sich nicht scheut, auch,
clbit Hand mit aiizulcgeir

Gehaltdanipriiclie :.

�i ,
Zum Flsputritt am ITTFiiirz d. J. suche ich als

�an
Freiherr von Igodenhauseu,

Bittcrield
Frau von Zeitlohns. Trebziiiy

sit. Nimpticln fiicht zum I. April

Fiutsihciu
Erbitte Zeu nisse mit Gehalts-

angabe und Bi d.
Zum I. April d. I.

« g T�.
rechen. iiitfchcr

gesucht, der mit feiner Frau Haus-
ii. Gartenarbeit übernehmen muß.
Bewerber wollen sich melden.

Dominium Woidenhof
bei Brit-Blau.

uche für meine Wagenpferde
ort ledigen

sfigeii Kiitfcher
bei hohem ob» n.

Zeugnisabfckiriften an
r. �Nzictker, Göxbersdorß

»· »Bist. Waldenbiirg t. Schl.____

Siiüie
Gr . lfsrziclicriiiii u,

Lcitciiiiclircriiiiicig
siiiidcrgiii«iii., I. und u. in»
Bess- u. eint. Kfiidckfkfs»

skiiidckiiflcg., auch z· Verbot»
Jue Piorkowski,
gciverbsinäfzigeStcllenvermittlerim 
»Ist-»Man, Kciisei·-tl"i3illielm-Str. 60.

Sudrg ·z. I. April für Hirfcliberg
eng. ltiiidcignrtiieiiii 1.Kl.
zit 3 Kind. von 12--9 J. Gehalts-
anfpr. und Zeugin zii senden an

Frau von lltlnmann,
Charlottenburg, Carmerfiraße 9.

Biichliiiliisriii
und Korrefbondentim erfte Kraft,
f. hobb. SBuclthalt. b. Großhandlung

..Jch
sfur so

"G:

i

_ heirateten

Üt�i��ää &#39; I

d.

nicht Beding. Handschriftb Bewe
-«&#39;" «·

sofort lwanchektttndiyges

Yriiiilriii oder«

F�

Eiigroo
T· {ruht junges Yiäditiein nicht lmiet�iß Ei» zur kaiifin. Lliisbildiiiixyäptttidclsichulbct nicht erfordert. kstlciiogn u. Sthreibnt. rrioünsclii s-

i i.

Besseren hIöbel-Fubrikgcsclntift der Provinz sucht für

chft. Schi. 3m:U .

imitiert Æiiiin
fiir Router und Bedienung her Kuiidfcliaft in dauernde Stellung.

· Lliigelu in. Angabe {nähert er Tätigkeit. Gclialtsforderung un
Bild erb. unter T 263 an die � siehst. d. Schick. Z » 

1g.
{I} �TWITW 

 �.2
Werts u. tdirwhsiwwisrxrsaüåiirssiir

iuttgcö. gebilb. Mädchen iiiit mehrjähriger Bureaiipraxi·s, flott. slizuogr·.
und niaichiiiesclireibcn Bediiigiiu

kllteldiiiiiieii iiiit Lgbeiisliiiiß
unter T Liszt Gefchfh Schlaf. Ziff.

Auf· Wunsch Faniilienaiis
ehaltsaiiipisp Zeugnisabichtn u.

cii .! m« Bild

im« smemjjchen � Siichcspflir Ostern kcitls füfhöhere
hlfiilllilihl llbfi Silüllilliillkk START« Dass-TM» « . <9
gehaltener steuer· iiiiiiilä Lehrerin

B ld d 1. A �i  « -«« in... Ists-»in. «  Zsikixkkfizikjdzkkszsextra:
« . ·« oieic..ici;:iii-»:

VMUO THE» OIUSVIIITUTOID «Bifchdorf, - oft Bruch kbischdorh
sit. äiteutnarlt. »

nur Alleiiisxelk Dame auf d. Ob.
sucht ev..·· mutet. zVaiiZgenoffiikiiiit
lievcnswurd., gedieh. L. ., mit liausi.
Sinn n. Hinter. sur Gartenaib -
20 bis··Mit»te 30er Jahre, �- f. bald
ad. spat. Drin. klein. 8usciiufz,··cvtl.:
ohne Ver· . Sprachint GefL nähere
·ng., B: h _u. Nefcrenz ern» unter

L 235 cm die Gesicht. d. SchlekZtg
«. «, »»
� it. Z�

berfekt in Stenograpliie u. tlligscliiiiess
chreibeii Bedingung von großcreiii

Geireidegeichafr in er Provinz an
fvfortigcin Aufritt· actucht. Gewerb.
mit Cbehaltzanipriiclicii erbeten unt.
U 2:32 Qufchn. d. Seines. Bin. l!

»Zum baldigen Antritt suche ich
eine tuchti e eh." » [1

Lserlaiiferiii z
aus; der Brauche, welche aeiv
haft arbeitet, Weil. Zuschriften m
Bild, Zeugnisabscliriitcsi·i, Gclialtss
angabe bei freier Station crbtttctg

Aug. Sauermann Nacht}.
Gaben.KolonialivciremDelikateffeir

l

_ 9311m 1.. April· wird von einein
altercii Herrn eine liestemvfohlcnizs

faiasiciiiii LYL 
Oum

gefischt, hie gut kocht und» in allen!
Irr-eigen des Haus alts tüchtig ist.

nhangnichtgewun chtfilnerbietungz
mit Zzeiignisabschrift und Gehalts»znfvrxicben unter U 228 an die

efchaftgftelle der Schlaf. 8tg. «

Wirtfrliiifteriu
ad. Wirtschaftsfriiiil

aufs Land gesucht. Dieselbe:
innig gut Kotigen, �nden. Einlegen]
hinnen, Aufsicht uber das Ge ugel
und z. T. Stallaufsicht uberne man.
Frau Oberamtmann Itoti··ost·oe1·k.

0! Sdttnollett, Post Er. Zollnig
·Gesuc-hi für I. April für länd-

lichen Schloßhaushalt selbständige,
umsiclitige :3

iiisclufieiiir

i

l

Heils?cht des Personals; etwas III-
polii. Sprache··eriviinscht.

Nur erfiklaip Zeugn m. Schalt?» ·;-
an

Für« Ttisiilfclsgriiiid
· iKiiidcrheimJ

wird für sofort

Dliilfc M still! Sfüfilili
gleiten iiiäßige Vnerb. an M.
Wilhelm-Straße 181. l. links.

Sanatorium Ulbrichslibhe l· ost
Peterswaldain sucht zum I. Avri er.

Obeiiiiiisaieriia
welche bei der Wäsche felbft tätig
und im Platten von Oberhemdeii
de fett ·t. Guckt! &#39;t&#39; i ««mit; ein« räftiaeå z« Ig mm Mit;

&#39;s» O0
Wilschmildilieii

meiden. Angel» m. Begann. u. Geh.-
Anspn erbeten

Tiikhtige liochiiy
in·f. Küche erfuhr» f. fein. Fremden-
heim Bad Salzbrunn z. I. 5. oder
spat. ges. Zeugin u. Gehaltsanfpn
u. U 255 a. . bliebst. d. Sch1.8tg. �
· Suche zum I. April, eventuell
früher, aii Stelle meiner Jetzt ver-

· Komm, mehrere Jahre
bei nur gemgiett� »·  8

eine tiiclitige umhin
oder einfache· Stütze. Villenhausg
halt, Familie von 3 Personen.
Neben Stubcnmadcheii eventuell
Filfe beim Aufwafchew Etwas
. aiisarbeit wird berlantt, Lohn
den Anforderungen entfprech··
Nur· gute Zeugnisfe finden Berück-
fichtiguiig

Frau v. Frankenberg,
Krumm Wolilaiu um. Breslair
Zur persönlichen Bedienung einer«a·lten Dame suche ich zum 2. April

ein besseres «

ev. Niiidcheii
. · v9

odet Friiuleiih
das le·ichte Handarbeit· übernimmt.
Schneidern und Wei nahen er-
wünscht. Anacb mit eugii. und
Gehalts-Ruhm an

Frau Fürstner,

MAY? Sommer at

se

- G

kt in feiner Küche und der

ihr. unt. U 234  Stichit. Schi. 81g.

ergutiiiig gesucht- j:
S. Brei-lau, Kaiser«  .

Menge-bunter, Hexzogswalde

end. fu«

Nieder PeilaukSihlofz bei Reichen-
bach in Schlesiem

tlfch d lltlchenseriiiitivor für en po Dem·
den weiter« Juvalt der ttg: Dr.{gesucht �llntr. bald ob. mater.

sing-»Ja. u. B 140 CßefchihSdthßtg.i Dtcick von Wilh. Gott

-- ·· ....; · · -

STIMMEN-ca� Eine,
WiriscizaitexinsSiiiv.,··Stul-ciiiiidiki.
iiindcrirl»., Herd: u. sszriicticiiiiiiidcliein
stindcriiiiidclicn u. illladciicii i.·Alleiii-
dieiist sucht ihr liiild n. 2. April
. �a;  »«  .um irae iiie

geioikrbsiiiäfziger Stellciiiierniiitler
Brot-mit, Ring 18 Tcleplioii 41222

Stiche zuiii 2. Apriljür Villeiiss
hanc-halt »von zwei Perioiieii neben
Stubenmadclieii und Diener ·

ältere, peifelie iiiiüiiii
mit langjährigen guten .8euiiiiisseti.
lirigenes Zimmer. Zeugniife und
Gelialtsaiifpruclie aii

Frau v. l�osenbruch,
Ciiniiersdorf im Ricsengebitgh

Suche K«oi1;siiiiiiiisells,
Köciiiiiiiciu S·iiibcnniädclikn, ist

Jungseriy �Einheiten für alles

lieiiiiiii Scheunen. .
gewerbsniaßige Stelleiivermittlerinauczntzienjtraße I1,hpt. Tot. 4723.
Enipichle 1ederz. Dienstpersonai.

Zuni I. April gesucht ür den
ufsLanwWmters reslau
ältere, verleitet·

eiiiiiig. iiocliiig
die etwas Hausarbcit übernimmt.

·Zeiignisabsc·l·iriftcn, Photographie,
Gelialtsanfpruche an

Frau von Chappuie. Bteslaiy
» Paiidsbergirraße 8, l.

Vermittelung erwuiiichh
Gesucht  April »

kochen
mit Handarbeit, oder·s - o �ö s so -

tiichiiged Aiadäieii
für allc Arbeit mit bü·rgerl. Küche,
. eugn. nur aus hoff, Sau ern- D
etwa f. Pers. ie u. s aicbtrau
Forli. «· uschr.··i··i·· 14.4 Oft. Schl.8tg.

Suche I. April

ifeiiies Stubciimiiidciieiu
erfahren in jlßcfifdte, Weißnäheii
erwuiifchh iraftig und gesund, iii
mittleren Jahren. Zeit nisse und
»hotogr�pliie etnfcnhen, pater per-
oiiliche Vorstellung.

A. von Niebelsclnützz,
leiniv bei Ruban, sit. Gloga

 Gesiiiiit
 ziitn I. April sa·ubered,

tüchtige?»
Stiitieiiiiiadchen

1.�. mit guten· Zcugziissein das
schon in feinem Haushalt ge«

Hi« dient hat und» bereit iit mit is;
z? «· nach Rosen uberzufiedeln ·
 Perfonliclie Vorstellung Atitts ·
z. eh und Donnerstag abends �g;
�r 8-9 Kaiserstrasso Nr. 77, .&#39;._

le Etage links:  «

U.
ji, "a;&#39;. -·.L·«iy0-� s

.

. .ilgendes o-
cvg. ··
Stiibeiimadcheiy

erfahren im �aufräumen, Servieren.
Platten und Rollen, ·

Angeb mit Ansprüchen . reicht. an
Frautliittergutsbefitzer essler,

Mir. Schlunde, Sir. GuhrauH

Besseres Stiiliciiiiiädazciy
firin im Zimmerau»fr.·, Waschen u.
Platten» iir 1. April in ute Stell.
nach Nci e· gelacht. � · Ohr. unter
ge« Gschir h. Schle . 31g. �

Suche für Laiidschloß z. I.8. oh. 1.4.

geivaiidtcs, besseres
R Of
wtiibciimadclicm

erfahren »in Schneidern, Glanz«
platten,WaschebehandluiigZimmer· 
qttfratttnctt. Nur solche init iiteii
Zeugnisieii sollen· sich melden. s lter
nicht »unter �.20 Satiren. Gehalts-
aiiipruche, Zeugnisabschriften ebt.
Bild zii senden aii Frau Rittrgtzb·.

ei
l8

lutes,

Grottkau Oberfctileiiein
··Ges·iiclitzuin lällprilnachVerliiiws

tin rl» evgl. Haushalt  8

lisssein Stiilieiiiiiiidciieiu
firni in Wäfdhebeliandliing ·Plätteii.
Wmmcraufraumem Servicrkn 2c.
ute Bchandliin . Reifevergutung

Sommerferien. cugnisabschunebt
ild erboten unter U 21.5 an hte

Gefchaftsiielle der Schlaf. 8ettun .
Suche z. eszsiipxii einfache, biirnerli

giit tochcndc iiokhm
mit Hausarbeit und

Stulieiimiidcliein
d.gerii2 Kinde: � u. 1 0 J.!übcrniii·ini·t.
Evang Aladclu durchaus ziiverlasfig
u. sauber, wollen sich me den.
Frau Dis. Oeatrelch, Gtartenftr. 43.

Teil: Konrad Klein, für den provin teilen us
Franz Steinach, beide in zahm
i. zum.Korn in P


